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Jenivalorgan der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands

Kampsbereit für den Sozialismus w - « m« !

Unsere Kandidaten zur Reichstagswahl

Ter Bezirksverband Berlin der Sozial -

demokratischen Partei stellte gestern auf

seinem Bczirtspartcitag die llandidaten

der Partei für die Ncichstagswalsl auf .

�Vahlkreis Berlin

1. Arthur Crispien
2. S. Aufhäuser

5. Clara Bohm - Schuch

4. Carl Litke

5. Erich LUbbe

6. Dr . Julius Moses

7. Franz Rooch

8. Lorenz Breunig
9. Otto Theuner

10 . Anna Bormann

11 . Willi Hanke

12 . Willi Riese

15 . Arthur Richter

14 . August Gruse

15 . ] . Mühlmann

16 . Arthur Petzold

17 . Dr . Th . Haubach

Wahlkreis Potsdam II

1. Franz Künstler

2. Dr . Kurt Löwenstein

3. Kurt Heinig
4. Marie Kunert

5. Fritz Schröder

6. Richard Hille

7. Dr . Wilhelm Kroner

8. Arthur Neidhardt

9. Dr . Otto Friedländer

10 . Willy Schneider

11 . Luise Sydow
12 . Max Liese

13 . Max Krause

14 . Paul Amhoff

15 . Albert Hof mann

16 . Max Gillmeister

17 . Max Meiwald

18 . Ludwig Diederich

19 . Otto Fröhlich

20 . Polizeimajor a . D. Heinrich

21 . Gustav Kreutlein

Kampf der Reaktion !
Der Bezirksparteitag nahm die folgende Eni -

fchliehung an :

„ Der Kampf der deutschen Arbeiterklasse gegen
Reaktion und Faschismus ist in ein neues Stadium

getreten . Das werktätige Volk ist restlos aus dem

Staatsapparat herausgedrängt , und Feudalismus
und Monopolkapitalismus sind auf dem Rücken

der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei zur

Staatsmacht gelangt . Unter dem Namen einer

autoritären Staatsführung haben sie die demo -

kratischen Unterlagen der Verfassung durch eine

osfene Klasjendiklatur ersetzt und die Demokratie
im Reich und in Preuhen zu einem Fremdkörper

gemacht . Auf wirtschaftlichem Gebiet versuchten

sie das kapitalistische System durch Steuergeschenke
an die Besitzenden , durch Lohnabbau und Zer -
schlagung des Arbeitsschutzes auf Kosten der drei -

ten Massen zu retten .
Die Reichsregierung zerreiht durch ihre vom

ostelbischen Junkertum diktierte Handels - und

Auhenpolitik , insbesondere durch die Kontingen -

tierung der landwirtschastlichen Einfuhr , die für
Volt und Land lebensnotwendigen internationalen

Wirtschastsbeziehungen . Der sozialreaktionäre

Wirtschaftsplan des Reichskabinetts wird an seinen

inneren Widersprüche » und am Widerstand der

organisierten Arbeiterklasse scheitern . Der politisch

und kulturell eindeutig reaktionäre Kurs im Reich

muh die Arbeiterklasse zu einer einheitlichen

Kampfstellung bringen .
Der Bezirksparteitag der SPD . Berlin erachtet

es als die historische Aufgabe der Sozialdemo -
lratie , im schärfsten Kampfe gegen die Staats -

macht und die Bourgeoisie die ganze Krast der

Arbeiterklasse auf die lleberwindung der Reaktion ,

auf die Eroberung der politischen Macht und die

konstruktive Gestaltung sozialistischer Planwirt -
schaft zu konzentrieren . Der Bezirksparteitag pro -
testiert gegen die Politik der kapitalistischen Re -

gierungen und ihrer Generäle , die Völker durch
militaristische Erziehung der Jugend und neues

Wettrüsten in unabsehbares Unglück zu stürzen .
Nur eine Auhenpolitik , die auf . Berständigung
und internationale Abrüstung gerichtet ist , kann
den Frieden der Völker gewährleisten .

Um die Partei einheitlich aus die ihr erwachsen -
den neuen Aufgaben geistig und organisatorisch
einzustellen , beantragt der Bezirksparteitag beim

Parteivorstand die baldige Einberufung eines

Reichsparteitages .

Ter Bezirksparteitag ruft die Massen
auf , bei der bevorstehenden Reichstags -
wähl dem Banner der SPT . zu folgen .

um durch die Stimmabgabe ein arbcits -

fähiges und sozial aktives Parlament

zu schaffen , das in engster Verbindung
mit auhcrparlamentarischcr Machten « -
faltung durch die Erfüllung des geWerk -
schaftlichcn Arbcitsbeschaffungsplanes
und ausreichende berwerbslosenhilfe
Rot und Elend wirksam bekämpft .

Der Bezirksparteitag wendet sich mit Ent -

schiedenheit gegen die Verzögerung der Entschei -

dung der Reichsregierung über die Zulassung des

sozialdemokratischen Volksbegehrens . Das Volks -

begehren hat die Aufgabe , jene breite Klassenfropt
der gesamten proletarischen Kräfte herbeizuführen ,
die zur Aushebung der Notverordnung über Lahn -
und Sozialabbau erforderlich ist . Darüber hinaus
müssen Reichstagswahl und Volksbegehren die

grohe Armee aller Hand - und Kopsarbeiter für den

Kampf gegen Kapitalismus und Unterdrückung ,
für Sozialismus und Freiheit mobilisieren !

Dänemarks ernste Worte
„ bajle noch nie so ernst gewesen "

Kopenhagen , 8. Oktober

Der dänische Auhenminister Dr . Münch , der

gerade aus Gens wieder eingetroffen ist , hat sich
in Äarhus über die handelspolitische Lage Däne -

marks und über die politische Lage im allgemei -
nen geäußert . Er erklärte Dänemark verhandle
mit Deutschland wegen der Butte r. Eine

deutsche Abordnung komme in den nächsten Tagen

nach Kopenhagen , um wegen der Kontingentie -

rung zu verhandeln . Er wage es aber

nicht , irgendein Ergebnis zu ver -

sprechen . Wörtlich sagte er : „ Wir stehen vor

entscheidenden Verhandlungen mit England .
Wir werden versuchen , neue Zollerhöhungen zu
vermeiden , und falls die Kontingentierung
kommt , müssen wir versuchen , so gute Bedingun -

gen wie möglich zu bekommen . "
Ueber die Spannung zwischen Deutschland und

Frankreich sagte Dr . Münch .

nie sei die Spannung vielleicht so ernst ge¬

wesen seit Jahren wie im Augenblick .

Die Schwierigkeiten seien sehr groh , vielleicht nn -

iiberwindlich . Alsdann wies der Minister darauf

hin , dah die acht Oslo - Mächte <d. h. die neu -

tralen skandinavischen und niederländischen
Staaten . Red . ) sich daran gemacht hätten , cven -

tuell einen Vermittlungsvorschlag zu

machen . Es sei bekannt , dah entsprechende Ver -

Handlungen zwischen den acht Staaten stattfinden .
Aber diese Staaten würden erst dann mit ihrem

Vorschlag hervortreten , wenn es klar sei, dah die

Notoendigkcit dazu vorhanden sei. Es sei von

fundamentaler Bedeutung , dah die Abrüstungs -

konferenz gelinge . Breche sie zusammen , so stän -
den wir vor der Gefahr eines neuen W e t t -

r ü st e n s. Aber es sei auch von entscheidender

Bedeutung , dah in der Abrüstungsfrage bald

ein Ergebnis erreicht wird . Würden die Gegen -

sätze noch brennender , so würde die Kriegs -
furcht verhindern , dah das Geld wieder ins

Rollen käme .

des „ Paris Soir " erklärt , dah die Behauptung
schon deswegen falsch sei, weil Collin überhaupt
keinen Beweis für seine Anschuldigungen habe

erbringen können . Außerdem wäre es klar , dah ,
wenn er , Bouilloux - Lafont , die Fälschungen diktiert

hätte , er das so getan haben würde , dah sie un -
kontrollierbar wäre » . Collins weitere Behaup -

tung , er habe für seine Tätigkeit nur das Ver -

sprechen erhalten , bei der Aero Postale später
angestellt zu werden , beweise allein schon den
Wert seiner Aussage . Colli » habe im ganzen
etwa 20 000 Franken von ihm erhalten . Unter

diesen Bedingungen werde die Angelegenheit für
ihn immer schleierhafter und er begreife nicht das

Ziel , das Collin verfolge .
Die nationalistische „ Liberte " hält gegenüber

de » Ansichten verschiedener Linkszeitungen die

Glaubwürdigkeit Bouilloux - Lafonts für erwiesen
und stellt daher auch die Beteiligung des zweiten
Büros des Generalstabs in einem ganz anderen

Lichte dar . Nach Ansicht dieser Zeitung ist auch
der Generalstab dem Schwindel Collins auf den
Leim gekrochen . Es sei leider nicht zu vermeiden ,
erklärt das Blatt , „ daß Spionagebüros zu ge-
wissen Zwecken die Mitteilungen zweifelhafter
Personen benutzen , aber daß es in einem der -

artigen Falle gelungen ist , übersteige alle Ein -

bildungskraft " . Diese Affäre erinnere in zahl -
reichen Einzelheiten an die Drcyfus - Affäre . Es

sei daher nicht ausgeschlossen , dah man unter

diesen Machinationen eines Tages die Geheim -
tätigkeit der deutschen Spionage entdecke . Jedes -
mal , so fügt das Blatt hinzu , wenn Deutschland
den Krieg gewollt hat , habe es damit angefangen ,
die französische Verteidigung zu unterminieren
und vor allem den Nachrichtendienst zu treffen .

Von Philipp Lcheidemann

In unserer schnellebigen Zeit , in der die

politischen Geschehnisse sich überstürzen , wer -

den selbst Vorgänge von weltgeschichtlicher
Bedeutung erstaunlich schnell vergessen . Da

allmählich der neue Reichstagswahlkampf be -

ginnt , werden selbstverständlich auch die hun -
derl Märchen über die „ Novemberver -

brecher " wieder erzählt werden . Deshalb soll

hier an Vorgänge erinnert werden , die gerade

jetzt von besonderem Interesse sein dürften ,

nämlich an die Bedingungen , die Präsident
Wilson stellte , bevor er seine Bereitwillig -
keit zur Vermittlung des Waffenstillstandes
und Friedens erklärte , und an die erstaun -
liche Eile , mit der zwei Kaisersöhnc
bereit waren , ihrem Vater den blauen

Brief zu bringen .
Nachdem die obersten Heerführer Hinden -

bürg und Ludendorff sechs Wochen vor

dem 9. November von der Reichs -
regierung in ultimativer Form verlangt

hatten , daß sie sofort den Präsidenten
Wilson um Vermittlung eines Waffenstill -
standes bitten sollte , weil das Heer nicht

mehr 48 Stundeil warten könne ,

mußte die Reichsregierung diesem er -

schütternden Hilferuf Folge leisten . Freilich

hätte es auch eine andere Antwort an Hinden -

bürg gegeben , nämlich diese : die Oberste

Heeresleitung , bisher allen rechtzeitigen Ver -

ständigungsbeslrebungen abhold , möge nun

selb st mitderweißen Fahne zu den «

französischen Generalissimus Foch gehen !
Diese Anregung , ganz ernsthaft von den ein -

wandfreiesten Patrioten an die Reichsregie -
rung gebracht , ist im Kabinett auch besprochen
worden . Die Regierung wollte jedoch die

Oberste Heeresleitung vor dem schweren Gang
bewahren und übernahm die furchtbare Aus -

gäbe selbst . Am 3. Oktober 1918 ging die

erste Biltnote des Reichskanzlers Prinzen
Max von Baden an den amerikanischen Prä -
sidenten ab . Er wurde gebeten , „ die Her -
stellung des Friedens in die Hand zu nehmen
und , um weiteres Blutvergießen zu ver -

meiden , den sofortigen Abschluß eines Waffen -
stillstandes zu Lande , zu Wasser und in der

Luft herbeizuführen " .
Diese deutsche Note rief , wie zu erwarten ge -

wesen war , den tollsten Jubel in den Entente -

staaten hervor : „ Die Verbrecher strecken uns

flehend die bluttriefenden Hände entgegen . "
Eine Antwort Wilsons traf erst am 9. Ok -

tober in Berlin ein , sie stellte wieder recht

peinliche Fragen , z. B. diese : Ob der Kanzler
nur für diejenigen Gewalten des Reiches
spreche , die bisher den Krieg geführt haben ?

Uadc in 4 WocUch ist MaUitaq, i/

lÜMiiu * ?

Der pariser Luftroman
Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Paris , 8. Oktober .

Der Skandal in dcr sranzösischen

Luftschisfahrt wächst sich immer mehr zu
einem wahren Kriminalroman aus . Durch die

Enthüllungen des Journalisten Collin ist die

Affäre so verwirrt worden , dah sich überhaupt
niemand mehr zurecht findet .

Der Direktor der Aero Postale , B o u i l l o u x -

L a f o n t , hat die Behauptung Collins , dah er
der Urheber der falschen Dokumente sei, natürlich

energisch bestritten . Er hat einem Vertreter

Itim 5. Male geht es an die Urne !

»

Nazi und Kommunisten haben den Reichstag arbeitsunfähig
gemacht .
Rapen und Schleicher haben sich der Gewalt bemächtigt .
Nachdem die Demokratie gefallen , fiel jeder Schutz für

Löhne , Tarife , Unterstützungen und Renten .

6. Hwun & u yitt es

mit den Volksrechten die soziale Existenz zurückzuerobern ,

den Vorstoß für praktischen Sozialismus zu führen .

DeutscUe Mäldee düont voc

gegenDiktatur in jederGestalt , gegen Nutznießer derGewalt .

TiU dU SoviddetHfiluolU , föt JUsie Z



Was bedeutete diese Frage ? Die hellhörigen
Männer des Auswärtigen Amtes wußten
Bescheid , waren sie doch gewöhnt , zwischen
den Zeilen zu lesen . „ Kein Zweifel . Wilson

verlangt , daß der Kaiser ' zurücktreten müsse ,
bevor eine Vermittlungsattion überhaupt

beginnen könne . "

Die deutsche Antwort auf diese Note ging
am 12 . Oktober ab , sie suchte den ameri -

konischen Präsidenten zu befriedigen durch
die Bemerkung , „ daß die jetzige Regierung ,
die die Verantwortung für den Friedens -
schritt trägt , gebildet sei durch Verhandlungen
und in Uebereinstimmung mit der großen
Mehrheit des Reichstags . Der Reichskanzler
spreche also im Namen der deutschen Regie -
rung und des deutschen Volkes " . Schon
zwei Tage vor dem Eintreffen der Ant -

wort Wilsons auf diese deutsche Note wurden

diebeiden Kaisersöhne Adalbert

und August Wilhelm bei dem Reichs -
kanzler vorstellig , um ihn zu fragen , o b s i e

zu Papa gehen und ihm die Not -

wendigkeitseinesRücktrittsvor -
stellen sollen ! — Diese beiden fixen
Prinzen sind jetzt aktiv in den Lagern der

„ Systembekämpfer " , aus denen jeden Tag
auf die Nooemberverbrecher geschimpft wird .

In einer Note hatte Wilson gesagt , daß
die grundlegende Bedingung für den Frieden
die Beseitigung jeder auf Willkür beruhenden
Macht in Deutschland sei. Darauf antwortete

die deutsche Reichsregierung in einer Note

vom 20 . Oktober 1918 wie folgt :
„ Im Deutschen Reich stand der Volksver -

tretung ein Einfluß auf die Bildung der Re »

gierung bisher nicht zu. Die Verfassung sah
bei der Entscheidung über Krieg und Frieden
eine Mitwirkung der Volksvertretung nicht vor .
In diesen Verhältnissen ist ein grundlegender
Wandel eingetreten . "

Es folgt dann die Versicherung ,
„ daß auch künftig keine Regierung
ihr Amt antreten oder we i t e r s ii h r e n
könne , ohne das Vertraue » der

Mehrheit des Reichstags zu be -

sitze n" .

Wilsons Mißtrauen war mit dieser Erklä -

rung nicht restlos beseitigt , denn „ es bestehe
keine Bürgschaft dafür , daß die

Systcmänderung dauernd sein
werde : es liege auf der Hand , daß die ent -

scheidende Initiative noch immer bei denen

liegt , die bisher die Beherrscher Deutschlands
waren . Die Völker der Welt könnten kein
Vertrauen in die Worte derjenigen setzen .
die bisher die Beherrscher der deutschen
Politik gewesen sind . Wenn die amerikanische

Regierung nicht mit wahrhaftigen
Vertretern des deutschen Volkes

verhandeln könne , sondern jetzt oder später
mit militärischen Beherrschern und monarchi -
schen Autokraten verhandeln müsse , dann

könne sie nicht Friedensoerhandlungen , son -
dern nur Uebergabe fordern . " —

Der Rücktritt des Kaisers sowie die ent -

scheidende Mitbestimmung der Volksvertre -

tung waren unerläßliche Voraussetzung für
die Beendigung des Krieges . Wilhelm II .

sitzt seit 14 Jahren noch in Doorn , in der

Wilhelmstraße sitzt aber schon wieder eine

Regierung von Baronen ohne Vertrauest
des Reichstags , ganz so wie in der Zeit , von .
der dem amerikanischen Präsidenten Wilson
feierlich versichert worden ist , daß sie end -

gültig erledigt sei. Und wieder , wie in der

guten , alten Zeit , wird das gesamte Ausland

verprellt durch törichte Reden und noch
törichtere Handlungen .

Deutscher Michel , wache endlich auf ! Wehr
dich dagegen , daß man aus Deutschland einen

Porzellanladen macht . Die Rechnung , die

man dir eines Tages zur Begleichung würde

vorlegen können , könnte furchtbar sein . Am
6. November ist Gelegenheit zur Abrechnung !

Anser Kampf um den Sozialismus !
Parteitag der Berliner Sozialdemokratie

Der Zwickel
Die Fraktion der Sozialdemokratischen

Partei im Preußischen Landtag hat folgenden
Ilrantrag eingebracht :

„ Die von dem Bevollmächtigten des Reichs -
kommissars für Preußen , Oberbürgermeister
Dr . Bracht , erlassene Polizeioerordnung vom
28. September 1932 zur Ergänzung der Bade -

polizeioerordnung vom 18. August 1932
hat nicht nur in Preußen und Deutschland , sondern
in der ganzen zivilisierten Welt allgemein Heiter -
keit erregt . Da durch diese Polizeioerordnung aber
das öffentliche Badeleben sehr erschwert wird und

vielleicht auch noch andere , sportliche Veranstal -
tungen mit betroffen werden sollen , muß der Land -

tag unbedingt sofort Stellung nehmen . Die Ver -

ordnung ist dem Landtag nicht vorgelegt , wie es
nach Z 25 Abs . 2 des Polizeiverwaltungsgesetzes
vom 1. Juni 1931 bestimmt vorgeschrieben ist . Wir

' Antrag eingebracht :
Der Landtag wolle beschließen , den

Reichskommissar zu ersuchen , 1. die Polizeiocr -
ordnung vom 28. September 1932 zur Ergänzung
der Badcpolizeioerordnung vom 18. August 1932

unverzüglich dem Landtag vorzulegen . 2. die Ver -

ordnung sofort aufzuheben .

Der Bezirksverband Berlin der Sozialdemo -
kratischen Partei hielt gestern im Plenarsaal des

Preußischen Staatsrats einen außerordenllichen
Parteitag ab , auf dem Genosse A u f h ä u s e r ein

Referat über das Thema „ Die politische Situation
und der Kampf der Arbeiterklasse " hielt . Die

Tagung galt insbesondere der A u f st e l l u n g
der Kandidaten zur Reichstagswahl .

Der Vorsitzende , Genosse Künstler , eröffnete
die Tagung mit einem Nachruf auf den am

Freitagabend plötzlich verstorbene » Leiter des

Kreises Eharlottenburg und unbesoldeten Stadtrat ,
Alfred Wilk , der jahrzehntelang in Partei und

Gewerkschaft für die Arbeiterklasse gearbeitet hat .

Künstler gedachte dann der vielen in Zucht¬
häusern und Gefängmsien schmachtenden Partei¬
mitglieder und Reichsbannerkameraden , denen
er die vollsten Sympathien der parteigenofsen -
schast versicherte . Ihnen bald wieder die Frei¬
heit und die Mitarbeit an Republik und So¬

zialismus zu ermöglichen , ist unsere Ausgabe !

In einem Schreiben hatte Genosse Hugo Hei -
mann gebeten , von einer Aufstellung als Reichs -
tagskandidat wegen seines hohen Alters Abstand

zu nehmen .

Genosse Kü n st l e r dankte dem aus der aktiven

Parlamentsarbeit Scheidenden für die jahrzehnte -
lang der Partei geleisteten Dienste . Er wies ins -

besondere auf die lange vor dem Kriege von Hei -
mann gestiftete Bibliothek für Werktätige in der

Adalbertstraße hin , er erwähnte die lange parla -
mentarische Tätigkeit Heimanns und seine Erfolge
auf kommunalpolitzschem Gebiet . Er wirkt heute
noch als Stadtverordneter in Berlin , der Stadt ,
die ihn auch in Anerkennung seiner Verdienste zum
Ehrenbürger , dem einzigen sozialdemokratischen ,
ernannte .

Genosse H e i m a n n dankte in bewegten Worten

für das Vertrauen , das ihm die Partei so lange
schenkte . Er habe nur seine Pflicht erfüllt , die der

werktätigen Bevölkerung , der Partei und dem

Sozialismus galt . Wenn er heute bitte , von seiner
Kandidatur Abstand zu nehmen , so nur seines
Alters wegen — in der Parteiarbeit werde er wie

stets weiter zu finden sein .

Der Bezirkspartcitag ehrte den Genossen Hei -
mann durch stürmischen Beifall .

Genosse Auihäuser ;

Die völlig veränderte politische Situation stellt
die Partei vor neue Aufgaben und vor einen
neuen Wahlkampf . Der 29. Juli hat gezeigt , was
die Reaktion vor hat und dieser Tag sollte uns
zur Selbstbesinnung und zur Selbst -
Fcitif veranlassen ! Er war der Abschluß einer
Periode der überhöhten Verantwortungsfreudig -
keit der Partei . Ein Ueberblick über die großen
politischen Geschehnisse seit der Revolution zeigt .
wie sich in der Arbeit sür den neuen Staat eine
paritätische Verantwortung von Kapital und Ar -
beit herausbildete .

Die Sozialdemokratische Partei hatte Erfolge
sür die Arbeiterschast so lange , wie sie im Par -
lament ausschlaggebenden Einfluß hatte und die
Demokratie richtig funktionierte . Das zeigen
besonders die Erfolge auf sozialpolitischem Ge¬
biet , die die Arbeiterschaft weit voran brachten .
Dabei muß ober auch der schweren Schuld der
Kommuni st en gedacht werden , die wirklich
alles taten , um das Erreichte durch versogung
der Mitarbeit zu verhindern oder wieder zu
beseitigen . ( Lebhafte Zustimmung . )

Wenn in den zurückliegenden Jahren erkannt
werden mußte , daß der Arbeiterschaft noch nicht
alle Kraft und Macht gegeben ist , so sollte das
jetzt wirtlich der Ansporn dafür sein , endlich
eine gemeinsame Front aller Arbeilenden
zu bilden . Für Koalitionen mit dem Bürger -
tum ist wichtig , daß wir immer wieder erkennen ,
daß solche Verbindungen zeitlich begrenzt sei »
müssen . Allerdings waren wir nur zu lange ge -
neigt , durch das Hineinwachsen in den Staat den
Kampf um den Staat zu ersetzen . ( Lebhafte Zu -
Parteimitglied der Periode vor dem 20. Juli eine
Parteimitglied der Periode von dem 29. Juli eine
Träne nach .

Die Regierung Pape » ist der Exponent
eines verfällenden Kapitalismus . Der Kampf
Popens mit Hitler ist dabei nichts weiter als der
Kampf des Feudalismus mit einem Versalls -
Produkt dieses absterbenden Kapitalismus . So
sieht die historische Feststellung aus . Oekonomisch
gesehen , ist das Kabinett Pape » die Vertretung
einer wurzellosen Schicht , die ihre Regierungs -
macht nur auf dem Rücken der Nazis erlangen
konnte . Es ist nicht wahr , daß Papen mit seinen
Notverordnungen die Krise überwinden will : was
er damit rettet , ist das kapitalistische System , dem
allerdings selbst die Kapitalisten nicht mehr traue ».
Sonst könnte es nicht passieren , daß diese Kapita -
listen ihr eigenes Geld nicht in die Betriebe geben .
Der Widersinn , der darin liegt , daß man die Pro -
duktionsmittelindustrie mit Betriebskapital ver -
sorgt , um neue Produktionsmittel erstehen zu
lassen , auf der anderen Seite aber die Kaufkrait
der Massen durch ' neuen Lohnabbau weiter herab ¬

setzt , liegt so ofse », daß die Ankurbelung durch
Papen scheitern muß .

Gegen die Gewerkschaften begeht man einen
eklatanten Rechtsbruch , wenn man außer einem
zu Recht bestehenden Tariflohn einen zweiten
Tariflohn durch Rotverordnung seht , der
auch Recht sein soll . Der Widerstand der srei -
gewerkschastlich organisierten Arbeiterschast hat
voll eingesetzt , die Regierung schemt sich auf
einen durch neue Roiverordnungen getarnten
Rückzug zu begeben !

Di « neue Handelspolitik ist nicht ge »

eignet , den Anschluß an die Weltwiriichast zu
finden . Für eine Ankurbelung unserer Wirtschaft
gibt es nur ein Rezept : Fort mit Papen !
Unter dem Beifall der Versammlung zeigte Aus -
Häuser den neuen Geist in der Außenpolitik ,
in der Wehrfrage , in der neuen Jugend -
pfleg « , der der Geist der Militärs ist . Gegen
die nationalistischen Pläne Front zu machen , ist
die Aufgabe der Sozialdemokratie . Dazu gehört
auch die Schaffung der Voraussetzungen für diesen
Kampf . Für den Weltfrieden zu kämpfen ist be -
sonders die Aufgabe der Frauen und Jugend -
lichen . ( Lebhafter Beifall . )

Scheiteft Pape » , so werden wir entscheidend
eingreifen müssen . Dem rein privatkapitalistischen
Streben der Papen - Regierung haben wir ent -
gegenzusetzen

das sozialistische Aktionsprogramm ,

das die Parteileitung herausgab . Dieses ' Aktions -

Programm bildete den ' Untergrund für die An -

träge , die im Reichstag von der sozialdemokrati -
schen Fraktion gestellt wurden . Allerdings wird
es nicht durch Mehrheitsbeschluß im Parlament
verwirklicht werden : es wird uns im Kampf um
eine andere , bessere Gesellschaftsordnung der Leit »
gedanke sein . Wir können nicht auf eine Nestau -
rierung des Kapitalismus warten , weil sie mit

neuer , grauenvoller Massenverelendung verbunden
märe .

Ts gehl um den Gegenwarlssozialismus
schlechthin , wozu insbesondere die Eroberung
der Schlüsselgewall in den Banken und in der

Londwirtschast gehört . Millionen suchen nach
einer Lösung des Elend » und der Krise : diesen
Millionen neuen Mut . neue Hoffnungen zu
geben , ist unsere Hauptaufgabe nicht nur im

Wahlkamps , sondern noch darüber hinaus , hier
Kapitalismus , hier Sozialismus , so lautet die

Parole !

Mit unserem Kampf um den Gegenwartssozia -
lismus werden wir dann auch den Scheinsozia -
lismus der Nationalsozialisten erledigen . ( Sehr
richtig ! ) Die große Frage der Krise , der Erwerbs -

lofigkeit , des Massenelends zu lösen , heißt das
Gleichgewicht herstellen zwischen Produktion und
Bedarf : das müssen wir in den Mittelpunkt des

Wahlkampfes stellen . ( Lebhafter Beifall . )

<Hs gibt in Teutschland nur eine

organisatorisch - politischc Macht , die

gegen die Regierung Papen erfolgreich
kämpfen kann , da - s ist die Sozial¬
demokratie ?

Sie wird das Parlament wieder den anti -
parlamentarischen Kräften entreißen , sie wird
neben dem Wahlkamps das eingeleiteis Volks -

begehren , bei dem es um die Fragen Arbeitsschutz ,
Lolzn und Arbeit geht , durchführen , und lie wird
die Millionen , die bei der letzten Wahl noch
Hitler nachlisfen , wieder zum wahren So. ziolis -
rnus zurückbringen !

Für den Sozialismus arbeilen , heißt den
Glauben an die siegreiche krost der 3dee haben !
( Stürmischer Beisoll . )

Die Diskussion

Dann trat der Bezirtsparteitag in die Dis -

kussion ein . Nach Ehrmann und Schmidtchen , die
im wesentlichen die Ausführungen des Referenten
unterstrichen , erklärte Brendel , es sei unsere

dringendste Aufgabe , den Massen ein sichtbares

Zeichen der Umwandlungen des politischen Wollens

der Partei zu geben . An die Delegierten richtete
der Redner die Aufforderung , von der Kandidaten -

liste alle die zu streichen , die die Politik des

Parteivorstandes auf Gedeih und Verderb ver -

teidigten und förderten . Mit alten Führern könne

man keine neue Politik machen .
Zohonnsen : Die gegenwärtige Page des Pro -

letariots erfordert den Kamps mit neuen

Ideen . Die Periode des Umbaues des Kapitalis -
inus durch den Sozialismus ist vorüber , jetzt wird

sich entscheiden , ob die Arbeiterschaft revolutionär

ist oder nicht . Lahn betonte die Notwendigkeit ,
das Schwergewicht des politischen Kampfes i n

die Betriebe zu verlegen , nachdem die Par »
lamente ausgeschaltet sind . Der Parteitag habe
die Pflicht , dem Aktionsprogramm einige Leitsätze

voranzustellen . Die Reichstagsfraktion und der

Parteivorstand habe nicht früh genug gegen die

Politik aufmerksam gemacht , die zum 29. Juli

führte , llrich : Die politisch - wirtschaftliche Situa -

tion bringt den Gewerkschasten besondere

Aufgaben . Auch sie werden sich den Erfordernissen
der neuen Zeit anpassen müssen . Für eine jetzt
besonders notwendige Unterstützung der Kon -

jumgenossenschaften trat Luchholz ein .

Milkowski warnte vor einer Fortsetzung der Politik
des kleineren Uebele . Thiele bekannte sich zu den

Ausführungen Aujhäusers , daß es nicht auf das
Alter des einzelnen Parteigenossen , sondern auf
das Wollen ankommt . Die Jugend wird jetzt stark
umworben , es darf aber nicht dahinkommen , daß
der junge Genosse , nur weil er jung ist , als der

bessere gegenüber dem in der Parteiarbeit er -

grauten angesehen wird . Thiele wandte sich gegen
die Arbeitsdienstpflicht .

Ein Antrag auf Schluß der Diskussion wird

gegen 9 14 Uhr angenommen . Räch einem kurzem
Schluhwork Aufhäusers nahm der Be -

zirksparteilag die Entschließung des erweilerken

Bezirksvorstandes zur politischen Lage an . Durch
die Annahme dieses Antrages waren eine ganze
Anzahl ähnlicher Anträge der einzelnen kreise er¬

ledigt .

In der weiteren Erledigung der Tagesordnung
wurden die Anträge zur Organisation , zur
Agitation und zur Kommunalpolitik
zurückgestellt bis zu einem außerordent -
lichen Bezirksparteitag , der alsbald nach den
Wahlen stattfinden soll . Eine Entschließung zur
Frage der Neugestaltung Berlins und
damit zur Kommunalpolitik fand einstimmige
Annahme . Sie hat folgenden Wortlaut :

„ Der Bezirksparteitag fordert von der Stadt -

verordnetenfraktion , daß sie — zur Abwehr wei -
tsrer Einschränkungen der Selbstverwaltung —
bei der Behandlung der Magistratsvorlage über
eine neue Verfassung der Berliner Bezirke gc -
nauestens die Grundlagen beachtet und durchzu -
setzen versucht , die der Bezirksparteitag für die

Neugestaltung Berlins in einem besonderen Ent -

wurf im Frühjahr 19Z9 einstimmig festgelegt hat . "

Damit hatte der Bezirksparteitag die vor -
gesehene Tagesordnung erledigt . Mit einem be -

geistert aufgenommenen Freiheit ! schloß Kllnst -
ier die arbeitsreiche Tagung .

Nach hinten losgegangen
Lin genialer Nazistreich

Eigener BeriM des „ Vormäris "

Dessau , 8. Oktober .

Der iiationolsozialistische Ministerpräsident von

Andolt , Freyberg , hat durch eine Verordnung vom
23. August 1932 sür Anhalt Die bisher bestehende

Einrichtung der Elternbeiräte abge -
schafft und durch eine neue Art von Eltern -

Vertretung ersetzt . Die Aenderung erfolgte in der

Absicht , den Einfluß der Rechtsparteien zu stärken .

Die Clternvertretcr , jetzt „ Sprecher " genannt ,
werden nach der neuen Verordnung gegenüber den

früheren Elternbeiräten in der Wahrnehmung
ihrer Elternrechte gegenüber der Schule außer -
ordentlich beschränkt . Die Obleute der Elternoer -
tretungen haben nicht das Recht , von sich aus die

Elternvertretung zusammenzurufen oder auch nur
die Tagesordnung der Besprechungen festzusetzen .
Die Leitung der Arbeit der Elternvertretungen ist
oen Schulleitern übertragen worden . Gleichzeitig
hat der imtionalsozialistische Ministerpräsident das

Wa�lverfahren neu geregelt . Für die
neue Art der Elternvertretungen ist das Berhält -
niswahlsystem abgeschafft worden . Es wird nicht
mehr nach Listen weltanschaulich gebundener Kan -
didaten gewählt , sondern die Elternschaft jeder
Klasse jeder Schule wählt aus ihrer Mitte durch
Zuruf yder durch schriftliche Abstimmung ihren
Sprecher .

Auf Grund der neuen Verordnung fanden in
den letzten Tagen die Neuwahlen zu den Eltern -

Vertretungen statt . Es liegen bisher die Wahl -
crgebnissc aus der Stadt Dessau , den anhaltischen
Städten Jeßnitz , Raguhn , Coswig und aus vier

größeren Gemeinden , Köchstedt , Bobbau , Meins -

darf und Mosigkau vor . Don insgesamt
333 Eltern oertreterrr , die in den Schulen der ge -

nannten Städte und Gemeinden gewählt worden

sind , geHöven 299 der Eisernen Front an ,
119 sind Vertreter der Christlichnationalen und
23 sind Kommunisten . In der Stadt Dessau , wo
«in Vergleich mit den letzten Elternbeiratswahlen
vom 1. Juni 1939 möglich ist , stellt sich ein er -

heblicher Zuwachs der Elternver -
treter der Arbeiterschaft heraus . Wöh -
rend bei den Elterrckeiratswahlen vor zwei Jahren
95 Elternbeiräte der Arbeiterschaft 75 christlichen
Vertretern gegenüberstanden , sind diesmal 132
Elternvertreter der Eisernen Front gegenüber
98 Christlichnationalen gewählt worden . Obwohl
die neue Wahlordnung die Wahlen erschwert hat .
ist dos erfreuliche Ergebnis dank der außerordent -
lichen Aktivität der Eisernen Front erzielt worden .

Der nationalsozialistische Ministerpräsident hat
mit seiner Verordnung gegen die Elternbeiräte
das Gegenteil dessen erreicht , was er erstrebte !

Ein wihbold sendet uns folgende Zuschrift : Ich
ersuche um Aufnahme nachfolgender Berichtigung
gemäß § 11 des Preßgesetzes : „ Die vom „ Vor -
wärts " gebrachte Wiedergabe eines Briefes des

preußischen Landtagspräsidenten wegen A b -

fchusses eines Hirsches in einem Staats »

forste beruht auf Erfindung . Zu genanntem
Zweck hätte ich mich auf den Anstand begeben
müssen , was sich auch in Anbetracht meiner

Parteizugehörigkeit von selbst verbot .

Göring , Reichstagspräsident .

Es scheint , daß die U n t e r s ch r i s t nicht ganz
echt ist : über den Inhalt wollen wir uns nicht
äußern .



Neue Herbstmoden

Der deutschnationale Saal¬

schutz erhält Panzerung . Als solche

haben sich Harzburger Käse

großen Formats gut bewährt ,

Bei den Mantelpavianen im Zoo :

„ Gnädigste , es liegt im Interesse der

Moral , daß wir zwischen unsere Gesäß¬

schwielen einen Zwickel anbringen, "

„ Frieren Sie nicht , wenn Sie im Okto¬

ber baden ? " — „ Jetzt nicht mehr , seit¬

dem ich die Badehose ä la Bracht mit

angeschnittenen Beinen trage . "

Die deutsche Wirtschaft : „ Bis ich

etwas Anständiges anzuziehen habe ,

bedecke ich meine Blöße mit Papier ,

Sieht fast wie echt aus . "

Der Verfassungskampf in Leipzig
? reulAens I�ampk ums Recht — Der Staatsgerichtshof hat das Wort

Der Konflikt um Preußen wird vom Montag
a b vor dem Staatsgerichtshof in vollem

Umfange ausgerollt werden . Das wichtigste und

trübste Kapitel der deutschen Versassungsgeschichte
der Nachkriegszeit wird in einer Gerichtsverhand -
lung noch einmal vor unseren Augen vorüberge -
führt . Als am 20. Juli Herr von Papen Carl

Severing die Reichsexekution gegen Preußen ver -
kündete , stellte Severing fest : „ diese Stunden

schreiben Geschichte . " Das ste es getan
haben , ist unbestreitbar .

Jetzt aber ist es am Staatsgerichtshof , zu ent -

scheiden ,

ob dabei die Reichsverfassung innegehalten wor¬
den ist , ob das vorgehen gegen Preußen und
die Auslegung , die dabei dem Artikel 48 ge¬
geben worden ist , mit dem Staatsrecht der

Reichsverfassung vereinbar ist oder nicht .

Dieser Entscheidung kommt grundlegende staats¬

rechtliche Bedeutung zu. Die Verhandlungen des

Staatsgerichtshofs werden deshalb reich sein an

lheoretisch - staatsrechtlichen Erörterungen , es wer -
den erste Autoritäten des Staatsrechts in Leipzig
fechten . Für Preußen wird neben anderen Staats -

rechtslehrern Professor Anschütz nach Leipzig
eilen , um dort das Recht der Reichsverfassung für
Preußen gegen die Reichsregierung zu ver »

teidigen .
Im wesentlichen geht es um folgende Fragen :

Konnte aus Grund des Artikels 48 gegen Preußen
mit der Reichsexekution vorgegangen werden ?
Deckt Artikel 48 Absatz 2 die Mahnahmen , die die

Reichsregierung ergriffen hat ? Hat Preußen eine

Rechtspflicht gegenüber dem Reiche verletzt und
war also die Exekution nach Artikel 48 Absatz 1

Zulässig ?
Der Artikel 48 Absatz 2 läßt keine Maßnahmen

zu , die im Widerspruch zu den Vorschriften der

Reichsverfassung stehen — das ist bisher die Herr -
schende ' Lehre des Staatsrechts gewesen , der sich
bisher auch das Reichsgericht angeschlossen hatte .
Daß die in Preußen ergrisfenen Maßnahmen in

Widerspruch zu Vorschriften der Reichsverfassung
stehen , daß sie für die Dauer bestimmt sind und
in die bundesstaatliche Organisation des Reiches
eingreifen , ist unbestritten . Auf dem Wege über
den Artikel 48 ist das Ende Preußens , sein Auf -
gehen im Reiche eingeleitet worden . Von den

maßgebenden Staatsrechtslchrern sind es nur zwei
Außenseiter ( Schmitt und Jacobi — , die das Vor¬

gehen des Reichs für verfassungsmäßig halten .
Sie vertreten den Standpunkt der sozial mäch -

tigen , aber zahlenmäßig schwachen Gruppen , die

mit - Hilfe des Artikels 48 die demokratisch - parla -

mentarischen Rechte der Staatsbürger beiseite

schieben wollen .

Entscheidet der Staalsgerichishof in dieser

Frage zugunsten des Reichs gegen die herr¬

schende Lehre des Staatsrechts , so würde er

eine durch TNacht ersolgte tatsächliche Aenderung
der Verfassung , eine entscheidende Verschiebung
der Gerichte zugunsten des Reichspräsidenten

legalisieren — mit allen Konsequenzen , die sich

für alle Länder für jetzl und die Zukunsl daraus

ergeben .

Praktisch gesprochen würde damit dem Reichs -

Präsidenten z. B. das Recht zur Absetzung des

bayerischen Ministerpräsidenten und zur Sequestie -

rung des Landes Bayern zugesprochen . Mit einem

solchen Spruch , der einer stillschweigenden Aner -

kennung des Satzes „ Macht schafft Recht "
gleichkommen müßte , würde sich der Staats -

gerichtshof selber das Todesurteil sprechen .
Es ist ein Rechtsstreit , der in Leipzig geführt

wird . Daß ihm tatsächliche Machtkämpfe zu -
gründe liegen , ist niemandem unklar geblieben .
Der Kampf um das Recht wird zugleich die

Machtkämpfe aufhellen . Wenn die preußischen
Minister größten Wert auf die Entscheidung der

Frage legen , ob sie sich einer Pflichtenverletzung
im Sinn « des Artikels 48 Absatz 1 schuldig ge -
macht hätten , weil in dieser Frage die Ehre des
Landes Preußen und seiner Vertreter aufs
schwerste angegriffen sei, so wüd diese Frage zur
Erörterung aller politischen Zu -
sammenhänge der letzten Zeit führen
müssen .

Welche Motive haben da » Kabinett der
varone zur Exekutive gegen Preußen oeran -

laßt ? Maren es nicht politische Pläne und Ziel¬
setzungen . und also verfassvngsfremde Motive ?

Unter diesen Gesichtspunkten ersordert der Leip -
ziger Prozeß die angespannteste Aufmerksamkeit .
Er wird die Möglichkeit geben , zu erkennen ,
was in Deutschland ilt !

Mag vielleicht der Entscheidung des

Staatsgerichtshofs im Augenblick auch nicht un -

mittelbar praktische politische Bedeutung zukoni -
men — um so größer wird doch ihre Wirkung in
die Zukunft sein . Am Schiusse einer grundsätz -
lichen Betrachtung über den Kern des Rechts -
streits schreibt Professor W a i d e ck e r - Breslau
in der „Justiz " :

„ In beiden Fällen darf man der Entscheidung
und ihrer Begründung mit Spannung entgegen -
sehen . Denn einerlei , wie sie ausfallen mag —

wenn anders sie «ine wirkliche Entscheidung sein
will , kann sie, staatsrechtlich gesehen , nur einen

Schlußstrich in Hinblick aus die Handhabung des
Artikels 48 und über die Entwicklung der Dinge
bedeuten , wie sie sich im Reich nun einmal er -

geben haben — sei es , daß dieser Schlußstrich
mit der seitherigen Praxis ein Ende macht , fei es ,

daß er daraus ein bestätigendes Fazit zieht .

Im einen wie im anderen Fall hat dann dos

weitere Wort wieder der Politiker , der Partei -
mann und vielleicht auch der Staatsbürger , aus
den e» sozusagen doch auch , und zwar viel mehr
ankommt , als man so im ollgemeinen in Rech¬

nung ,v stellen pflegt .

Di « Radikalisierung , der unser politisches Leben in

den letzten Jahren anheimgefallen ist . ist «in

sicheres Zeichen dafür , daß der Staatsbürger kein

Verständnis für die Halbheiten und Zwitterzu -
stände hat , in denen sich unser staatliches Leben

augenblicklich bewegt . "

Konferenz kommt zustande

Deutschland und Frankreich

einverstanden

London . 8. Oktober .

Reuter erfährt aus amtlichen Kreisen , der Text
der deutschen Antwort liege noch nicht vor , jedoch

wisse man . daß die deutsche Regierung der An¬

regung zu einem Meinungsaustausch Zwischen

Deutschland . England , Frankreich und Italien ,

wie ihn die britische Regierung vorgeschlagen habe .

günstig gegenüber st ehe . Frankreich

und Italien hätten gleichfalls mitgeteilt , daß sie

mit einer solchen Konserenz einverstanden

seien , ver Ort der Zusammenkunft stehe noch

nicht fest . Angesichts des allgemeinen Wunsches

nach Ausräumung der durch das deutsche Fern¬
bleiben von der Abrüstungskonferenz entstandenen

Schwierigkeilen dürste die Frage des Konferenz -

orles aber nicht auf Schwierigkeiten stoßen .

einer polizeilichen Durchsuchung verhaftet
worden . Ueber die Gründe dieser Maßnahme ist
bisher nichts bekanntgegeben worden .

Von nationalsozialistischer Seite wird diese Ver -

hastung mit der Berichterstattung des Blattes über
einen Sondergerichtsprozeß in Gleiwitz in Zu -
sammenhang gebracht : und zwar soll , wie es

heißt , in diesem Artikel eine Bedrohung von

Richtern und Staatsanwälten erblickt
worden sein .

Naziredattem oerhaftet
Gleiwitz , 8. Oktober .

Der verantwortliche politische Redakteur der

nationalsozialistischen oberschlesischen Tageszeitung

„ D e u t s ch e O st f r o n t " ist gestern vormittag im

Verlags - und Redaktionsgebäude des Blattes nach

Missionen ein und klärte das Delegierungsrecht der

einzelnen Verbände .

Ollen Hauer berichtete über das Zusammen -
arbeiten mit den anderen internationalen Verbin -

düngen , insbesondere das Zusammenwirken mit
der Sozialistischen Sportinternationale und der

Sozialistischen Erziehungsinternationale . Die

Sozialistische Jugendinternationale wird dem

Beschluß der Sozialistischen Eportinternationale
beitreten , der die Einsetzung einer Arbeits -

kommission aller internationalen Verbindungen
einschließlich der Arbeiterinternationale und des

Internationalen Gewerkschaftsbundes zum Zwecke
einer Verstärkung der Arbeit zur Erfassung der

proletarischen Jugend verlangt . Das Büro schlägt
vor , die nächste internationale Sommerschule 1938
in der Arbeiterhochschule , bei Brüssel abzuhalten .
Auch die nächstjährige Exekutiositzung soll in

Brüssel stattfinden Diese Vorschläge werden vom

Exekutivkomitee genehmigt Die Vertreter der Er -

ziehungsinternationale und der Sportinternatio -
nale erklären sich bereit , die gleichzeitige Tagung
ihrer Exekutivkomitees in Brüssel anzuregen .

Dos Exekutivkomitee beschließt , den nächsten
internalionalen Jugendtog im August 1934 i n

Hamburg abzuhalten . Zur Aufnahme in die

Sozialistische Jugendinternationale werden vom
Büro vorgeschlagen : die Jugendgruppe der eng¬
lischen Labour Party , des belgischen Arbeiter -

jugendverbandes ( flämisch ) und des österreichischen
Verbandes der Mittelschüler .

Die Lugend in vrag
Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Prag , 8. Oktober .

Der Tagung des Internationalen Büros schloß
sich heute die Beratung des Exekutiv -
k o m i t e e s der Sozialistischen Jugendinternatio -
nale an . Den Vorsitz führte Genosse Heinz -
Wien . Der Sekretär der Jugendinternationale ,
Erich Ollenhauer - Berlin , gab zunächst die

Einteilung der Kongreßberatungen bekannt . Der

Kongreß wird am Sonntag , 9. Oktober , vormittags ,
im Repräsentationshaus der Stadt Prag eröffnet .
Es werden die Begrüßungsansprachen gehalten
und der Bericht des internationalen Sekretärs ge-

gebe » werden . Sonntag nachmittag findet eine

große internationale Kundgebung statt . Am

Montag werden die Genossen Fritz Adler , de

B roucköre und Koos V o r r i n k sprechen . So -

dann setzte das Exekutivkomitee die einzelne » Kom -

VoUcshühne

Hauptmann „ Die Ratten "

Die zum Hauptmann - Jubiläum von Heinz

Hüpert vorbereitete Aufführung war vollendet . Es

waren nicht nur die Gäste Kitte Dorsch und Eugen
Klöpfer , die außerordentlichen Beifall fanden . Das

Zusammenspiel der Truppe war so vollkommen ,

daß ein Abend von schönster Dramatik zustande
kam . dl . H.

Staatstheater

Werner Krauß als Teil

Im Stoatsthoater führte Werner Krauß eine

reichlich turbulente , teilweise ins Opernhaste ent -

gleitende Ausführung des Wilhelm Tell in die

Höhen Schillerscher Sprachgewalt und bezwingen -
der Größe . R. Br .

Der württembergische Finanzminister Dr . D« h -

linger hat sein Landtagsmandat nieder -

gelegt . Dies « Mandatsniederlegung ist als die

Lösung der letzten parlamentarischen Bindung zu

betrachten , tue für die württembergische Regierung

bisher noch bestand . Sie will sich ganz auf den

Charakter einer reinen geschäftsführenden Regie -

rung zurückziehen , um Beschlüsse des Landtags auf

Aufhebung der erlassenen Notverordnungen un -

beachtet lassen zu können .

Slaalssekrelär Dr . weismann hat seine Klage

gegen den Bücherrevisor Lachmann zurückgezogen .

Dazu wiro von zuständiger preußischer Stelle er -

klärt , daß nunmehr eine neue Lage entstanden sei

und daß das preußische Staatsministeriuin die

Akten prüfen werde , uin festzustellen , ob die

Unterlagen zur Einleitung eines Disziplinarver -

fahren ? gegen Dr . Weismann ausreichten .
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Geschäftliches
Die ZlEG . aus der Ausstellung „ Zurück zum

haushall " . Auch in diesem Jahr ist die AEG .

auf der großen Jahresschau der Berliner Haus -
frauenvereine wieder mit ihren elektrischen Haus -

Haltgeräten vertreten . An erster Stelle stehen wie

alljährlich die elektrischen Kochherde , weiter

Tischherde , Sparherde , Bratrohr « , Schnellkocher ,
Wärme - und Kochplatten , Bratpfannen , Tee - und

Kaffeemaschinen sowie Santo - Kühlschränke . Ferner
Heißwasserspeicher , der mit billigem Nachtstrom
aufgeheizt wird » nd zu jeder Tageszeit das sür
Küche , Waschtoilette und Bad benötigte Worm -

waiser abgibt , und Staubsauger unter denen der

Bampyr - Simplex auffällt . Schließlich haar -
trockner , Bügeleisen , Heizkissen , Massageapparate
u. a. m.

Wie bösartige Landstreicher — stehen sie plötz¬
lich in der Tür , die Marodebrüder der herbst - und
Winterzeit : Schnupfen , husten , Erkältung , und
rauben uns Ruhe , Frische und Schaffensfreude ,
wenn nicht mehr . Man weiß nicht , wie sie ein -
dringen , aber man weiß jetzt , wie man sie ab -
wehren kann . Wie vor einem scharfen Wachhunde
entweichen sie dort , wo sie auf M i st o l treffen .
Befragen Sie ihren Arzt . Mistol mit dem Spezial -
tropfer ist das bewährte Schutz - und Linderungs -
mittel bei Erkältungen der Luftwege . Bei den

ersten Erkältungsanzeichen ( Niesen , husten ) an -

gewendet , verhütet Mistol die Entstehung ernsterer
Erkrankungen . Bei Schnupfen schafft es sofort
Erleichterung und beschleunigt die Ausheilung .
Wer es vorbeugend anwendet , wenn draußen
alles trieft und die wechselnd kalt - warme Luft in
den Straßen , in Verkehrsmitteln und Verkehrs -
reichen Räumen mit Bazillen der Ansteckung nur
so geladen ist , der wird sich vor Ansteckung schützen .
Deshalb sollte besonders jeder Großstadtmensch in
den herbst - und Wintermonaten Mistol nicht aus -

gehen lassen und es regelmäßig gebrauchen .

Die Zagd nach den Elefanten hat vor den Te -
fchäften der bekannten Schuhfirma Leiser
große Aufläufe hervorgerufen . Da manche Kinder
die wandelnden Litfaß - Säulen , welche die Elefan -

ten verteilt haben , nicht finden konnten , verteilt
die Firma Leiser am Montag , Dienstag und Mitt -

woch , von ' A9 bis 11 Uhr , die kleinen Elefanten
für die Kinder in sämtlichen Leijer - Filialen .

2. Reichs - Aluminiuw - Woche . „ In der Zeit vom
14. bis 27. Oktober d I findet in der großen
Kuppelhalle im Hause Wertheim ,
Leipziger Straße 12S 13/ , eine Aluminium - Aus¬

stellung statt , in der dem Besucher die Herstellung
des Aluminiums in der Hütte , seine weitere Ber -

arbeitung in den Walzwerken und Gießereien und

seine Verwendung auf den verschiedensten Ge -
bieten gezeigt wird . "

Hierzu 3 Veilagen
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Einsendungen für diese Rubrik sind stets an das Bezirkssekretaria�
verlin SW 68. Lindenstraße 3. 2. Hof, 2 Treppen rechts , zu richten

Achtung ! Sonnabend , 15. Ottober , wichtige Flugblattverbrei '
t u n g. Alle Genossinnen und Genossen , Reichsbannerkameraden , Jugend » und
Sportgenosien beteiligen sich daran .

i'fi

Beginn aller Veranstaltungen 19 % Uhr ,
sofern keine besondere Zeitangabe !

13. Kreis . Heute , vormittags 11 % Uhr, findet Mgunften der Erwerbslosen im
Lichtspielhaus Astra in Johannisthal die Aufführung des Films . . Käme»
radschaft " statt . Die Gen. der umliegenden Abteilungen sind eingeladen .
Eintritt 6. 30 M.

5. Abt. Mitglieder , die sätulpflichtige Kinder haben , werden ersucht , ihre
Adressen dem Genossen A. Roack, Gartenstr . 90, mitzuteilen .

36. Abt. Die Genossen werden gebeten , ihre aus der Schule entlassenen
Jungen und Mädel zur Gruppe Baltenplah der Sozialistischen Arbeiter -
fügend zu schicken. Diese tagt jeden Mittwoch und Freitag um 20 Uhr im
Jugendheim Tilsttcr Str . 4/5.

68. Abt. Heute 15 Uhr treffen sich alle Genossinnen und Genossen am Bahn -
Hof Halensee .

ZNontag , den 10 . Oktober

14. Kreis . Sihung des Bildungsausschusses mit den Obleuten der Gruppen
jüngerer Parteigenossen 19 Uhr im Parteibüro .

17. Kreis . 19 Uhr Funktionärsihung .
7. Abt. 20 Uhr Funktionärsihung bei Bärwaldc . S6)lcae. lstr . 8.
8. Abt . 20 Uhr Funktionärsitzung bei Rickert , Steinmetzstr . 36a.

15. Abt. Funktionärsitzung bei Obliglo , Stralsunder� Str . 11..
16. Abt. Konferenz sämtlicher Funktionäre der Abteilung bei Kinzel , Usedom -

straße 22.
17. Abt. Funktionärsitzung bei Dose, Nordhafen 6.
18. Abt. Funktionärsitzung bei Schade . Kösliner Str . 9. Abteilungsvorstand

pünktlich 18' ' - Uhr.
19. Abt. Funktionärsitzung bei Schrcpel , Grünthaler Str . 13.
21. Abt. Funktionärsitzung bei Kroll , Utrcchter Str . 21: Neue Wege der

Propaganda . Referent Heinz Löwi.
22. Abt . Funktionärsitzung an bekannter Stelle .
23. Abt. Funktionärsitzung an bekannter Stelle .
24. Abt. Funktionärsitzung im Lokal 2.

24ii. Abt. Die Funktionärsitzung am Montag fällt aus .
33. Abt. Funktionärsitzung bei Lojak. Beymestr . 8.
39. Abt. Funktionärsitzung und Abrechnung .
41. Abt. Funktionärsitzung bei Schuster . Ehamissoplatz 4.
42. Abt. Funktionärsitzung bei Wiersdorf , Urbanstr . 6.
44. Abt. Wichtige Funktionärsitzung an bekannter Stelle . . . .45. Abt. Achtung ! Die Funktionärsitzung am Montag findet nicht bei �hielert ,

Liegnitzer Str . 9, sondern bei Schutsch , Förster Str . 9, statt . Sämtliche
Bezirksführer müssen anwesend sein.

47. Abt. 20 Uhr Funktionärsitzung bei Kunert , Muskauer Stratze .
48. Abt. 20 Uhr Funktionärsitzung .
51. . Abt. 29 Uhr Funktionärverfammlung bei Iamin . Sophie - Eharlotte - Str . 88.
52. Abt. 20 Uhr Funktionärsitzung bei Wolter . Kaiserin - Augusta - Allee 52.
53. Abt. Borstandssitzung mit den Zahlabendleitcrn bei Lur. .
61. Abt. Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder im alten SchützenhMs -

Jugendheim Neuendorftt Strasse : ' FretwiMg' er ' ArbeUsdienst . Referent
Paul Bernstein .

70. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Kulka . Lauenburger Strasse Ecke
Uhtanöstrasse . Referent Genosse Fienau .

86. Abt. Funktionärsitzung bei Dhonau . Friedenstr . 6.
89. Abt. 20 Uhr Funktionärsitzung bei Stein . Sanderstr . 10.
90. Abt. Funktionärsitzung bei Schabeiko .
91. Abt. 19 Uhr Sitzung des Abteilungsvorstands : 20 Uhr Funktionärsitzung

bei Fritz Schweiber . Flughafen str. 7.
137. Abt. 20 Uhr Borstandssitzung mit den Bezirksführern im Volkshaus ,

Scharnweberstr . 114.
138. und 143. Abt. 20 Uhr pünktlich Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder

im Jugendheim Hermsdorf , Roonftrasse : Fünfjahresplan und Arbeiter¬
schaft. Referent Dr. Solomon Schwarz . Snmpathisierende sind willkommen .

Dienstag , den 11 . Oktober

3. Kreis . Achtung , Abteilungsleiter ! Die Flugblätter für den Agitations -
Sonderdienst sind gecken Ausweis von der Vorwärts - Expedition Wattstr . 9
abzuholen .

4. Kreis . 17 Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Parteimitglieder im Alters -
heim Danziger Str . 62: Innenpolitische Situation . Referent Gottlieb Reese.
Musikalische Unterhaltung .

5. Kreis Arbeiterwohlfahrt . 15 Uhr Zusammenkunft erwerbsloser Partei -
Mitglieder im Heim Tilsiter Str . 4/5. Referent Stadtrat Kloth . Unter -
haltungsteil .

9. Abt. 19 Uhr Vorstand , Bezirksführer 20 Uhr bei Hübner .
10. Abt. Funktionärsitzung bei Stein . Holsteincr Ufer 4.
13. Abt. 20 Uhr bei Rösiel , Puttlitzstr . 10, Zusammenkunft jüngerer Partei .

Mitglieder . 2. Abend . Referent Dr. Hans Cohn.
14. Abt. Achtung ! Die Funktionärsitzung findet nicht am 10. , sondern am

11. Oktober an bekannter Stelle statt .
20. Abt. 20 Uhr Funktionärsitzung bei Pose .
25. Abt. 20 Uhr Funktionärsitzung : Vorstand I Stunde früher an bekannter

Stelle .
26. Abt. Funktionärkonferenz Lokal 1.
27. Abt. Funktionärsitzung im Sportrcstaurant . Gewerkschaftsbücher mit -

bringen .

I 31. Abt. 20 Uhr Funktionärsitzung bei Goldschmidt .
37. Abt. Alle Funktionäre bei Raschke, Matternstr . 14.

I 69. Abt. 20 Uhr bei Kulka , Lauenburger Str . 21, Mitgliederversammlung :
Marx oder Hitler ? Referent Dr. Walter Gross.

71. Atzt. 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Rosenau , Laubacher Ccke
Varziner Strasse : Wo steht die junge Generation ? Referent Hans Silber .
Zahlreiches Erscheinen der jüngeren Genossen erwünscht .

74a. Abt. 20 Uhr Bezirksführer bei Schneider .
85. Abt. 20 Uhr Zahlabend des 13. Bezirks bei Pommerening , Berliner

Strasse 100. � , .100. Abt . Bei Ruppcrt , Neuköllner Str . 257. Referent Dr. Kurt Löwenstein
über Rudower Schulverhältnisse .

13«. Abt. Vorstandssitzung mit den Bezirksführern bei Kiehnc . Aesidenzstr . 9.
Pünktliches Erscheinen ist notwendig .

139. Abt. Abteilungsfunktionäre an bekannter Stelle .

Mittwoch , den 12 . Oktober

Kür die nachstehenden Mitpliederversammlunaen lautet da , Zhem», fasern
kein bcsandere » Referat anqepebcn ist :

. . Die Sozialdemokratie im Kampf für die Rediie der Arbeiterklasse . "

7. Kreis . 15 Uhr ausserordentliche Erwerbslosenzusammenkunft im Jugend -
heim Rosinenstr . 4. Wahlarbeit , Selbsthilfe . Sehr wichtige Zusammen -
kunft . Kommt alle . alle .

1. Abt. Mitgliederversammlung im Rosenthaler Hof, Rosenthaler Str . 40,41.
Referent Dr. Alfred Braunthal .

2. Abt. Mitgliederversammlung bei Lohan , Brüderstr . 16. Referent Karl
Hetzschold. �

3. Abt. Fm grossen Saal Gewerksckiastshaus . Engelufer . Referent Philipp
Scheidemann , M. d. R. . � � .

4. Abt. Mitgliederversanunlung in der Belvedere , Alexanderstr . 21. Referent
wird in der Versammlung genannt . � � �

5. Abt . 20 Uhr Mitgliederversammlung , Rosenthaler Str . 11—12: Sozialismus
oder Kapitalismus . Referent August Niemann .

9. Abt. Mitgliederverfammlung im Kegler - Eck, Quitzowstr . 146. Referent
Dr. Norbert Marx .

10. Abt. Mitgliederversammlung im Patzenhofer , Turmstr . 26. Referent Otto
Ortmann .

11. Abt. Mitgliederversammlung bei Scholz , Levetzowstr . 21. Referent Sieg -
fried Aufhäuser , M. d. R.

13. Abt. Unsere Mitgliederversammlung findet erst am 19. Oktober statt .
15. Abt. Mitgliederversammlung im Swinemünder Gesellschaftshaus , Swine -

münder Strasse 42. Referent Genosse Crumenerl .
28. Abt. Mitgliederversammlung in den Schwcdter Festsälen ( früher Büttner ) ,

Schwedter Str . 23: Weltanschauliche Grundlagen des deutschen Faschismus .
Referent Dr. Walter Gross. Funktionärsitzung eine Stunde früher ebenda .

29. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung im Altersheim Danzigrr Str . 62:
Die Wirtschaftspolitik der Papen - Regierung . Referent H. Löffler .

39. Abt. Mitgliederversammlung im Baugewerkshaus , Grossbeeren Str . 98.
Referent Karl Mermuth .

39». Abt. Zahlmorgen früh 5 Uhr im Markgrafen - Eck, Markgrafen - Ecke Bessel -
strasse. Referent Walter Raue .

40. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung im Tivoli . Lichterfelder Strasse 11.
Referentin Käthe Kern .

44. Abt. Abteilungsversammlung fällt aus .
52. Abt. Mitgliederversammlung bei Koffke, Kaiserin - Augusta - Allee 81. Refe -

reut Karl Litke. M. d. R. Berichterstattung vom Bezirtsparteitag .
54. Abt 20 Uhr Funktionärsitzung mit dem Propagandatruvv im Jugendheim .

Der Abteilungsvorstand trifft sich um 19 Uhr. . � .
58. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung im Rankehaus , Ranrestr . 4: Partei

und Wehrsport . Referent Franz Künstler . M. d. R. * -
68. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Sandmann , Westfälische Str . 42.

Referent Max Heydemann , M. d. L.
73. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung im Deutschen Haus , Schmargendorf ,

Breite Str . 34. Referent Ernst Hildebrandt .
79. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung im grossen Saal des Piccadilly ,

Ebersstr . 80. Referent Erich Kuttner , M. d. L. Die Zahlabende fallen
aus .

79:' . Abt. 20 Uhr im Ledigenheim , Endtftr . 37, Mitgliederversammlung .
Referent Georg Wen dt.

80. Abt . Abteilungswerbeveranstaltung im Helmholtz - Gymnasium , Rubens .
Ecke Begasstraßc . Sympathisierende können eingeführt werden . Alle
Parteimitglieder müssen erscheinen .

84. Abt. 20 Uhr in Lehmanns Festsälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 29/31, Mit -
gliederversammlung : Freiwilliger Arbeitsdienst — Arbeitsdienstpflichr
Referent Dr. Otto Suhr .

87. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Schuster , Kirchstr . 68: Der Wert
der Kleinarbeit im politischen Kampf . Referent Dr. Deutschkron .

94. Abt. Mitgliederversammlung im Lokal Bergschlosshöhe . Karlsgartenstr . 6 11,
grosser Eaal . Referent Paul Iudrian . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Die Zahlabende fallen aus .

95. Abt. Mitgliederversammlung in den Bürgersälen , Bergstr . 147. Referent
Genosse Crispien , M. d. R.

96. Abt. Mitgliederversammlung im Vereinshaus Einigkeit , Kirchhofstr . 41.
Referent Kurt Löwenstein , M. d. R.

98. Abt. Mitgliederversammlung in der Schule , Mariendorfer Weg: Die
Gewerkschaftsbewegung in England . Referent Genosse Hecht.

99. Abt. An Stelle der Zahlabende Mitgliederversammlung bei Becker.
Chausseestr . 97: Forderungen und Zukunftsaufgaben der Sozialdemokratie .
Referent Günther Scheele.

104. Abt. In der Brückenklause ( Kubat ) , Brückenstr . 15, Mitgliederversamm »
lung : Sozialismus oder Kommunismus . Referent Dr. I . Schlesinger .

10«. Abt. Mitgliederversammlung im Logenhaus , Friedrichstraße : Wirtschafts »
Politik der Papen - Regierung . Referent Genosse Schlimme .

115, Abt. 19 Uhr Mitgliederversammlung in der Schulaula , Kronprinzenstrasse .
Referent Robert Breuer .

116. Abt. Mitgliederversammlung im Arbeitsamt . Schreiberhauer Straße , Zu.
gang Marktstrasse . Referent Dr. Franz Neumann .

117. Abt . Mitgliederversammlung in Kerns Festsälen , Türrschmidt - Ecke Goethe .
strasse. Referentin Klara Bohm- Schuch , M. d. R.

118. Abt. Zwei Mitgliederversammlungen : bei Hartmann . Rosenfelder - Ecke
Ircnenstrasse . Referent Ludwig Diederich : bei Tempel , Gudrunstr . 7. Refe .
rent Otto Meier , M. d. L.

121. Abt. Mitgliederversammlung an bekannter Stelle : Diktatur oder Demo-
kratie . Referent Dr. Helmuth Klotz.

122. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Porath , Marzahner Str . 31:
Die Lehren des 20. Juli . Referent Max Gillmeifter .

123. Abt. 26 Uhr Mitgliederverfammlung in der Schützenklause , Hönower
Str . 5. Referent I . P. Mayer .

124a. Abt. 20 Uhr bei Draber . Uhlandstr . 18, Mitgliederversammlung . Refe -
rent Lorenz Breunig .

125. Abt. Mitgliederversammlung im Lokal Zum Pferdemarkt , Schönstrassc .
Referent Dr. Julius Moses .

132. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Klug, Dorfstr . 2. Referent
Artur Schweitzer .

133. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Kaehne , Berliner Str . 39: Der
Kampf der italienischen Arbeiterklasse . Referent Dr. Richard Mischler .

134. Abt. 20 Uhr Mitgliederversammlung bei Göpfert , am Bahnhof Buch.
Referent Genosse Oltersdorf .

138. Abt. Mitgliederversammlung im alten Sportshaus , Auguste - Viktoria -
Straße . Referent Genosse Scharfstädt�

140. Abt. Mitgliederversammlung bei Woitschach , Ernst - Ecke Konradstrasse .
Referentin Marie Kunert . M. d. R.

141. Abt. Bei Hoffmann , Edelweissstr . 5, Mitgliederversammlung : Wirtschafts -
krise und Konsumgenossenschaften . Referent Genosse Buchholz .

143. Abt . 20 Uhr Zahlabend im Freibad Lübars . Wahlvorbereitungen . Die
Bezirksführcr laden ein.

Eichwaldc . 20 Uhr Zahlabend bei Witte , Kaiser - Friedrich - Str . 1. Genosse Bürich
spricht über „Sozialistische Offensive ".

Donnerstag , den 13 . Oktober

5. Kreis . Arbciterbildungsschule . Führung durch das Osram - Lichthaus ( an
der Hochbahn Warschauer Brücke) . Treffpunkt pünktlich 16 Uhr vor dem
Eingang . Bortrag und Besichtigung . Leitung Genossin Grötzinger .

85. Abt. 20 Uhr Zahlabende : 1. , 2. und 12. Bezirk bei Pinger , Dorfstr . 50:
4. Bezirk bei Pommerening , Berliner Str . 100.

124. Abt . 15 Uhr im Genossenschaftshaus , Melanchthonstr . 63, Zusammenkunft
erwerbsloser Parteimitglieder und deren Angehörigen . 16V- Uhr Bortrag
des Genossen Gottlieb Reese : Kapitalistische Wirtschaftskrise und Sozial -
demokratie .

142. Abt. Im Lokal Schmalz AEG. und Borsig - Siedlung am Bahnhof Heiligen -
see: Sozialistischer Angriff auf Wirtschaft und Staat . Referent Dr. Hans
Cohn.

Freitag , den 14 . Oktober

74b. Abt. 20 Uhr bei Stockmann , Machnower Str . 2. Mitgliederversammlung .
Referent Dr. Klotz.

Frauenveranstaltungen :
4. Kreis . Donnerstag , 13. Oktober , Funktionärinnensitzung bei Klug, Danziger

Strasse 71. Sonntag , 16. Oktober , Besichtigung der ADEB . - Bundesschule
in Bernau . Treffpunkt früh 8 Uhr Bahnhof Gesundbrunnen ( Bahnsteig ) .
Fahrgeld einschließlich Postauto 1,50 Mk. Nach der Besichtigung Wände -
rung nach dem Liepnitzsee .

5. Kreis . Montag , 10. Ottober , pünktlich 19' / « Uhr, im Heim, Tilsiter Str . 4/5,
Fortsetzung des Schulungskurses : Hitlers „Sozialismus " . Referentin Käthe

9. Kreis . Donnerstag . 13. Oktober . 20 Uhr« in der Domtlause am Fehp .
belllner Platz , Funktionärinnensitzung .

15. Kreis . Donnerstag . 13. Oktober , pünktlich 19' . Uhr, Funktionärinnen -
sitzung in Johannisthal , Waldkater , Stuben rauch - Ecke Kaiser - Wilhelm -
Strasse . Anschliessend Arbeitsgemeinschaft der Genossin Clara Bohm -
Schuch: Die Sozialistin im Kampf . Das Erscheinen jeder Funktionärin
und Helferin ist Pflicht

6. Abt. Montag , 10. Oktober , 19V- Uhr, bei Dobrohlaw , Swinemünder Str . 11:
Das Programm der Herren — das Programm der Arbeiter . Referentin
Lisa Albecht .

57. Abt. Montag , 10. Oktober , 20 Uhr, bei Dohrmann , Krumme Str . 62,
Bunter Abend . Vortragende Margarete Fichtner .

94. Abt. Dienstag , 11. Oktober . Besichtigung des „Hauses der Jugend " , Teu -
pitzer Straße . Treffpunkt V«9 Uhr Steinmetz - Ecke Hermannstrassc .

103. Abt . Unsere Genossin Gertrud Neumann ist verstorben . Ehre ihrem An-
denken . Einäscherung Dienstag , 11. Oktober , 13V- Uhr, in Baumschulen -
weg. Treffpunkt V«1 Uhr Königsplatz . Beteiligung aller Genossinnen ist
Pflicht .

109. Abt. Montag , 10. Oktober , 20 Uhr, im Stadttheater , am Marktplatz : Wie
diskutiere ich mit meinem Gegner ? Referent Marcel Komendzinski .

Weitere Parteinachrichten siehe 2. Beitage .

L I N D C A R -

Nähmaschinen
ab RM . 141 . —
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Berlin SO 16 , Engelufer 31

Berlin SW 68 , Alte Jakobstr . 148



ERSTE BEILAGE SONNTAG , 9 . OKT . 1932

Lämmer keine Sorgen . „ Sehen Sie mal — sagte
dieser Tage ein sehr erfahrener Züchter Deutscher
Widderkaninchen — Sie müssen bedenken , daß die

Rentabilitätsfrage in der Kaninchenzucht kein so
schweres Problem ist wie in der Geflügelzucht .
Den Sommer über kosten uns die Tiere an Futter
kaum einen Pfennig , sie fressen alle Grasarten ,
Butterblumen , Sonnenrosen und an den abend -

lichen Kartoffelschalen mangelt es auch nicht . Im
Winter natürlich ist reichlich Heu nötig , Hafer
dazu und dann haben wir jetzt ein neues Sago -
kraftfutter . Davon geben wir pro Tier und Tag
30 Gramm , das kostet 1 Pf . Nun könnte ich ja
auch 60 Gramm von dem Kraftfutter geben , die

Kaninchen werden die kl) Gramm genau so ver -

putzen wie die 30 Gramm . Mr steigen die Kraft -
futterkosten auf 2 Ps . pro Tier und Tag . Und

hier liegt die große Fehlerquelle der meisten
Hühnerhalter : 30 bis 40 Gramm Körner pro Huhn
und Tag würden genügen , aber 60 bis 70 Gramm

verfüttern sie. Trotzdem legen die Hühner nicht
mehr Eier . " Der Mann machte dann weiter auf
die Tatsache aufmerksam , daß man Tag um Tag
Anzeigen über die Versteigerung von Geflügel -
formen lesen kann , aber von den deutschen
Kaninchensarmen ist noch nicht eine pleite

gegangen , obwohl in den größten Farmen
3000 Tiere gehalten werden .

Trotz der Krise schwebt über der Kaninchenzucht
immer noch der Glanz jener fast beispiellosen
Karriere , den dieses Tier in der Nachkriegszeit

Die Sieger

gemacht hat . So haben in den einzelnen Berliner

Bezirken die organisierten Kleingärtner ihre Fell -
sammelstellen . Zweimal im Jahr gehen diese Felle

zur Gerberei . „ Wieviel werden das sein ?" —

„ Nun , bei uns in Reinickendorf sind es jedesmal
so S00 Stück . " Oder die Felle gehen nicht nur in

*

touf *
ü ase�nf eile sind mahr haftig nidit

der Angelpunkt der Welt , aber wie schwer
fällt es , eine Verständigung über aktuelle
Fragen der deutschen Pelzwirtschaft zu
erzielen . Toll wirbeln die Tatsachen durcheinander : der Deutsche Bekleidu ngsarbeiter -
V er band meldet in seinem Verbandsorgan , daf ! 75 Prozent der bei ihm organisierten Kürschner
ohne Arbeit sind und da sich eine so große Organisation wie die Gemerkschaft der deutschen
Bekleidungsarbeiter keine Scherze erlauben kann , liegt kein Anlaß vor , diese Ziffer zu bezweifeln .
Zum anderen braucht man aber nur auf die Straße zu gehen , um zu sehen , wie jede Frau auf
ihrem Mantelkragen einen Pelz sitzen hat und sei es nur das unveredelte Fell eines Kaninchens .
Es müßte doch also hier ein Bedarf in geradezu horrendem Ausmaße vorliegen .

Dennoch stand an einem Sommermorgen dieses
Jahres ein Händler recht trübselig vor dem großen
Portal der Berliner Zentralmarkthalle
und meinte : „ Ach , hören Sie bloß mit dem Handel
aus . Da hatte ich Hasenfelle gekauft , Stück für
1 Mark . Ich nahm 1000 Stück , es war mein

letzter Tausender . Ich hätte es nicht machen sollen .
Etwas später kostete ein Hasenfell nur noch 20 Ps .
Glatt 800 Mark habe ich an den verdammten

Hasenfellen verloren , jetzt kann ich mich aus die

Straße stellen und mit Bücklingen handeln . " Und
der Pelzhändler , den wir schon wegen der Pelz -
mode interpelliert hatten , setzt hinzu : „ Nach dem

P r e i s st u r z für Hasenfelle fragen Sie ? Preis -
stürz ist dafür wohl nicht mehr der richtige Aus -
druck . 1928 kostete ein Hasensell noch 2, SO Mark ,
1931 schon nur noch 3S Pf . und heute können Sic
von mir Hasenfelle das Stück für 20 Pf . haben . "
Also hatte der Mann vor der Zentralmarkthalle
nur die lautere Wahrheit gesagt , als er sein Miß -

geschick verkündete . Und trotzdem tragen alle

Frauen Pelzkragen .
Am 1. Oktober hat wieder die Hasenjagd

begonnen . Wer dabei ausziehen wollte , um

Hasenfelle zu erbeuten , der würde um etwa drei

Jahre zu spät kommen . Denn seit eben diesen
drei Jahren nähen die deutschen Kürschner keine

Hasenfelle mehr aus die Mantelkragen der Frauen .
Die Deutschen Widder - und die Blauen Wiener

Kaninchen haben ihren Kollegen M ü m m e l -

mann dermaßen vernichtend geschlagen , daß der

Preis für Mümmelmanns Fell von 2, SO Mark das
Stück auf 20 Pf . sinken konnte . Aus ist ' s mit
dem Hasen . Nur die deutsche Hutindustrie ge -
währt ihm noch ein bescheidenes Asyl . Totge -
schlagen , wird sein Fell geschoren und wandert in
die Stätten der Haarhutfabriken , so daß man woh !
sagen könnte , die Hasen wären trotz alledem einige
Zentimeter in die Höhe gerückt , aber es ist nur
der Hut und nicht mehr der Pelz , für den sie
ihr Fell geben . Und all die Hasenselle treffen sich
nun in den Hutfabriken mit den Kaninchenfellen
III . Klasse , die in der Qualität so ungefähr den

Hasensellen entsprechen . Ein Kaninchenfell l . Klasse
dagegen ist eine Pracht .

Bielleicht hat der Mann , der die Hasenselle
kaufte , das alles nicht gewußt , ihm wird sicher
kaum je der Gedanke gekommen sein , daß Hasen -

felle nicht mehr auf die Mantelkragen genäht
werden und so hat ihn diese Unachtsamkeit bare
800 Mark gekostet . Ebensogut hätte er einen

Handel mit Druckknöpfen — den seligen
Knipsern — oder mit Fischbein beginnen können .

Fischbein , das waren doch einst die Stäbchen , die
die Kragen der Damenbluscn kunstvoll in die Höhe
hielten . Denn trau einer der Mode . An der

Grenze stehen bereits die L ä m m e r. Die Bauern
oer Donauläiz «) er haben sie gezüchtet und dort hin¬
geschafft , bereit , den großen Krieg mit den

Kaninchen zu beginnen . Wenn nicht alle Zeiche »
trügen , stehen wir vor einer Wiedergeburt des

Persianakragens . Die Donaubauern hat man ge-
schlagen und gezüchtigt : jeder Pendelschlag an der

Chikagoer Weizenbörse war ein Stock -

schlag für ihren Magen , und jetzt rüsten sie zu
einem Feldzug und suchen sich für den Weizen
schadlos zu halten mit ihren Lämmern . Und die

Kaninchen werden alles aufbieten müssen , um nicht
den Weg der Hasen zu gehen .

Vorerst scheint noch golden die Herbstsonne über

Reinickendorf . Und die Kaninchen in den
Laubenkolonien machen sich trotz Krise und trotz
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Gondergericht durchschaut Nazitaktik
Wieder kVeisprucK , weil Notwehr erwiesen — Arbeit der Polizei mangelhaft

die Gerbereien , sondern gleich nach Leipzig In

die Veredelungsonstalten . Hier werden sie gegerbt .
geschoren und gefärbt und aus dem profanen
Karnickelfell wurde ein vornehmes Seal -

Elektric - Fell . Und hätten die Männer in

Leipzig statt schwarzer Tunke braune genommen ,
dann wäre das schönste Nutriafell entstanden .

Angorawolle
Wir sollen dann noch einen Gruh der Kaninchen -

Züchter an die S t a d t r a n d s i e d l e r bestellen .
Viele Siedler wollen nämlich Angorakaninchen
züchten . Wegen der Wolle . Nun es stimmt ,

vergangenen Sommer haben Millionen Frauen
Mützen aus Angorawolle getragen . Ein Kilo

Angorawolle bester Qualität brachte bis zu
Sil Mark . Und ein Kilo ließ sich pro Jahr und
Tier schon zusammentragen . Entsprechend der

Wolle stiegen die Preise der Tiere : eine Angara -
Häsin wird mit 35 Mark angeboten , ein Bock

sogar mit 50 Mark . Aber man kann nur wieder -

holen : es gibt Wolle und Wolle . Mindere
Qualitäten der Angorawolle sind bereits für
6 Mark das Kilo zu haben . 5g Mark sind Spitzen -
preise , gerade wie die ersten grünen Bohnen , die
im Januar aus den Treibhäusern kommen und
4 Mark pro Pfund kosten . Und trau einer der
Mode ! Wer will dafür garantieren , daß im

nächsten Sommer die Frauen noch Mützen aus

Angorawolle tragen ? Es könnte nämlich den

Angoramännern dann gehen wie dem Mann , der
vor der Zentralmarkthalle stand und 8gg Mark

für einen Hasenfellhandel draufzahlte .

In wenig Worten
Aus bisher unbekannten Gründen ist im Ein -

gcborenenviertel von Kairo ein vierstöckiges
Wohnhaus eingestürzt . Bisher wurden

neun Tote , darunter drei Kinder , und mehrere
Verletzte geborgen . Unter den Trümmern liegen
noch 17 Mieter und zahlreiche Passanten begraben .

*

In dem Dorfe Pokischkeü im Memelgebiet drang
während der Nacht ein Mann in die Wohnung
einer Besitzersfrau ein . Mit einer Axt schlug er

auf die 7g Jahre alte Frau ein und tötete sie.
Dann lief er in den Stall und erhängte sich dort .
Die Tochter , die er eigentlich hatte erschlagen
wollen , weil sie ihn verschmäht hatte , war in der

Dunkelheit geflüchtet . Cr hatte die bejahrte Frau
mit der Tochter verwechselt .

*

Am Sonnabend wurde vom Vernehmungsrichter
des Amtsgerichts Berlin - Mitte gegen den Bank -
direktor Heinrich Dietrichs und den Börsen -
agenten Robert Cohn , genannt Colmer , Haft -
befehl wegen Devisenvergehens erlassen . Die beide
werden beschuldigt , 41g 000 Mark in bar über die

Grenze ins Ausland gebracht zu haben .

*

Im Stadtteil Ronsdorf bei Wuppertal sind
verschiedene Fälle von Kinderlähmung auf -

getreten . Die Stadtverwaltung hat sich entschlossen ,
die Ronsdorfer Schulen , soweit sie sich in ge -
schlossenen Stadtvierteln befinden , mit sofortiger
Wirkung auf 14 Tage zu schließen .

*

In der Nähe von Holtkamp bei Bielefeld
beschossen drei Radfahrer einen Oberland -

j ä g e r. Er hatte die Radfahrer anhalten wollen ,
well sie ohne Licht fuhren . Der Oberlandjäger
erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . W a s in u n d t
von der� Staatsanwaltschaft I Berlin wurde nach
einem längeren Disziplinarverfahren vom Preußi -
schen Dienststrafhof freigesprochen . Ende
1929 war Dr . Wasmundt wegen seiner Be -

Ziehungen zu den Sklareks vom Amte fuspen -
diert worden .

EndedesschönenWetters
Aber es bleibt vorläufig mild

Die schönen Herbsttage mit ihren beinahe

sommerlichen Temperaturen haben ausgerechnet
wieder zum Wochenende ein jähes Ende gefunden .
Der Himmel hat sich stark eingetrübt und strich -

weise ist . Regen gefallen . Für den morgigen

Sonntag stellt der Amtliche Berliner

Wetterdienst folgende Prognose : Trübe ,

zeitweilig Regen , ziemlich kräftige Winde aus

Südost bis Süd !

Die plötzliche Wetterverschlechterung , die selbst
den Wetterkundigen einigermaßen überraschend
gekommen ist , hat ihre Ursache in einer k r ä s -

t i g e n R a n d st ö r u n g , die sich an der Süd -

seite eines kräftigen Tiefs , das mit seinem Kern

zwischen Island und Irland liegt , ent -
wickelt hat . Ueber der B i s c a y a - B u ch t an
der weftfranzöfifchen Küste tobt zur Zeit ein Orkan
bei Windstärke „12 " . Diese Randstörung hat um -

sangreiche warme Luftmassen aus dem Süden in

Bewegung gesetzt , die an der über Europa lagern -
den kühlen Luft aufgleiten und allenthalben zu
starker Bewölkung mit Regenfällen geführt haben .
Lediglich West - und Nordwestdeutschland hatten
heute noch schönes Herbstwetter . Da aber die

Randstörung Neigung zeigt , unser Gebiet zu über -

fluten , dürfte bald im ganzen Reich ein -

heitlich unfreundliches Wetter vor -

herrschend sein !

Hastbefehle wegen Gaalschlacht
Dem Vernehmungsrichter im Polizeipräsidium

sind am gestrigen Sonnabend sechs Personen vor -

geführt worden , die bei dem Krach der Harzburger
Freunde in der Neuen Welt vorläufig festgenom -
men waren . Gegen zwei Personen ist Haft -
befehl wegen gefährlicher Körperverletzung und

beabsichtigter Sprengung einer politischen Ver -
sammlung erlassen worden . Die übrigen wurden

mangels dringenden Tatverdachtes entlassen .

Das Sondergericht unter Vorsitz des Land -

gerichtsdirektors T o l k sprach gestern den vierund -

zwanzigjährigen Arbeiter Z a k o b und den sechzehn -

jährigen Z a h n k e , die während des Zusammen -

sloßes mit Nationalsozialisten am 20. September
Unter den Linden festgenommen worden waren ,
von der Anklage des schweren Landfriedensbruches
und der gemeinschaftlichen gefährlichen körperver -

letzung frei . Der Staatsanwalt hatte gegen
Zakob ein Jahr vier Monate Zuchthaus , gegen
Jahnke zehn Monate Gefängnis beantragt . Zn der

Urteilsbegründung führte Landgerichts -
direktor Tolk aus , daß beide Angeklagte in Not -

wehr gehandelt hätten .

Dieser zweite F r e i s p r u ch durch das Sonder -

gericht , gefällt unmittelbar nach dem Urteil in
dem Röntgenstraße - Prozeß , verdient ganz be -

sonders registriert zu werden . Auch diesmal waren

nach den einheitlichen Aussagen fast sämtlicher

nicht nationalsozialistischer Zeugen , die uniformier -
len Nazis die eigentlichen Angreifer . Die A n g e -

klagten waren von der anderen Seite herbei -
geeilt , um den Angegriffenen beizustehen . Die

Angreifer hatten es aber verstanden , den

Polizeibeamten etwas vorzumachen , den

Spieß umzudrehen , die Unschuldslämmer zu
spielen und auf diese Weise zu erreichen , daß ihr
bereits zwangsgestellter Kamerad befreit wurde

und die beiden späteren Angeklagten an ihrer
Stelle von der Polizei festgenommen wurden . Die

Gerichte beginnen diese ebenso gerissene wie

gemeine Taktik der Nazizeugen zu durch -

schauen , die Lügen vor Gericht ziehen nicht

mehr , und hoffentlich kommt auch noch der Tag ,

an dem auch die Polizei sich nicht immer

wieder von den gerissenen Naziburschen übers

Ohr hauen läßt

und auch die Staatsanwaltschaft sehend wird .

Das soeben tagende Sondergericht unter Vorsitz
des Landgerichtsdirektors M e u f e c wird nicht um -

hin können , sich die Erfahrungen des Sonderge -

richts unter dem Vorsitz der Landgerichtsdirektors
Tolk in den beiden letzten Prozessen zucigen zu
machen . Auch in dem Prozeß gegen die Anhänger
der Eisernen Front haben die Nationalsozialisten
ihre erprobte Taktik angewandt . Wie liegen doch
da die Dinge ? Zwei Motorradfahrer sind gerade
dabei , das Motorrad , das eine Panne erlitten

hatte , abzuschleppen , als ein Lastwagen mit Nazis
auf der Bildfläche erscheint . Die Motorradfahrer
werden angepöbelt und bedroht . In der Angst um
ihren Kameraden mit dem beschädigten Rad holen
sie die Motorradstaffel herbei . Die Staffel hält
an der Stelle , wo sie den Kameraden vermuten ,

zwei Motorräder können nicht durch die Nazis hin -
durch , die Fahrer werden niedergeschlagen . Ein

Reichsbannermann sieht das , er feuert einige
Schüsse ab, um seinen Kameraden aus der Be -

drängnis zu helfen . Jetzt erst entsteht die allge -
meine Schießerei . Die ersten Schüsse , sofern sie
wirklich von einem Reichsbannermann gekommen
sein sollten, , sind also in Notwehr abgegeben
worden . Die Angreifer waren auch hier die

Nationalsozialisten . Selbst wenn es erwiesen wäre ,
daß Schmidt und Teichmann geschossen haben — es
ist aber nicht erwiesen — , so müßten sie frei -
gesprochen werden , weil sie aus Notwehr ge -
handelt haben .

Ein zarter Einbrecher
Aber hnaolcen konnte er gut !

In einem Haufe in der Koppenstraße am Schle -
fischen Bahnhof wurde ein jugendlicher Ein -
b r e ch e r festgenommen . Es ist ein 19jähriger
Bursche , der in ein Geschäft vom Keller aus durch
die Decke eindringen wollte . Hausbewohner hatten
aber verdächtige Geräusche gehört und riefen das
Ueberfallkommando herbei . Die Beamten waren
erstaunt , als sie am Tatort auf einen Menschen
stießen , der etwa 1,55 Meter groß war und aus -
sah wie ein zartes Mädchen .

Man nahm den jungen Einbrecher fest und

suchte jetzt nach einem Komplizen , da man nicht
glauben wollte , daß ein so kleiner und schmächtiger
Mann den Einbruch allein auszuführen gedachte .
Der 19jährige , ein früherer Schneider , der bei

seiner Mutter lebte , bestritt aber , einen Helfer
gehabt zu haben . Er hatte sich komplettes Ein -

bruchswerkzeug , wie Brustleier , Stemmeisen usw. ,
besorgt und wollte nun auf Einbruch ausgehen .

Donnerstag Ltadtparlament

Die nächste Sitzung der Stadtverord -

netenversammlung wird am kommenden

Donnerstag vor sich gehen . Begmn der Beratun -

gen um 16 . 45 Uhr . Auf der Tagesordnung steht
eine ganze Reihe kleinerer Vorlagen .

Ein Fünfundsiebzlgjährlger . Genosse Hermann
Lehrend , Wilmersdorf , Berliner Straße 45,
wird am 10. Oktober 75 Jahre alt . Er stand an
der Wiege der Gewerkjchastsbewegung der Maurer
und der Parteibewegung . Genosse Lehrend «r -
freut sich als treuer Funktionär der höchsten Ach -
tung der Parteigenossen .

Achtung , Ableilungsobleute des Agitations -
fonderdienstes ! Montag , den 10. Oktober ,
1914! Uhr . Besprechung im Gewerkschaftshaus ,
großer Saal . Bezirksvorstand .

Wetter für Verlin : Bewölkt bis trübe mit

einzelnen Regenfällen , Temperaturen wenig ver -
ändert . — Für Deutschland : Im Westen Ein -

trübung mit Regenfällen , in Mitteldeutschland

wolkig ohne nennenswerte Niederschläge , im Osten
trübe und regnerisch , vielfach windig .

Prsissussehrsidsn
Der große Erfolg , den der jetzt im „ Vorwärts " und in zahlreichen anderen
sozialdemokratischen Zeitungen erscheinende Roman von Irmgard Keun
„ G i I g i , eine von uns " unter den weiblichen Angestellten gefunden
hat , veranlaßt den „ Vorwärts " , ein besonderes Preisausschreiben für seine
Leserinnen zu veranstalten .

Alle weiblichen Angestellten , die den „ Vorwärts " lesen , haben das Recht
der Teilnahme an dem Wettbewerb , insbesondere alle Stenotypistinnen ,
Büroangestellten , Verkäuferinnen . Auch neu eintretende Abonnentinnen
können sich an dem Preisausschreiben beteiligen . Der bisher erschienene
Teil des Romans wird ihnen auf Ersuchen kostenlos nachgeliefert .

Verlangt werden für den Wettbewerb kleine literarische Beiträge , Nieder¬
schriften und knappe Skizzen , deren Thema frei gewählt werden kann .
Ein Lebensabriß , tein Bürctag , eine besonders typische oder bedeutsame
Szene aus Leben und Beruf , und auch Erlebnisse außerhalb des Arbeits¬
bereichs sollen kurz geschildert werden . Glaubt jemand ein besonders
abenteuerliches oder die Not der Zeit kennzeichnendes Lebensschicksal
hinter sich zu haben — das gilt besonders für die zahlreichen Opfer der
Wirtschaftskrise — , so ist auch dessen Beschreibung willkommen .

Xlsle der amgeselslen { Preise :

1. 1 Barpreis 350 RM.

2. 1 Modernes Original N o r a - R a d i o - Empfangsgerät , Wert 265 RM.

3. 1 M e r c e d e s - Kleinschreibmaschine , Wert 240 RM.

4. 1 Lindcar - Damenfahrrad , Wert 66 RM.

5. 1 Sparbuch der Bank der Arbeiter , Angestellten und Be¬
amten A. - G. mit einer Einlage von 50 RM.

6. 1 „ Vorwerk " - Diwandecke , geliefert von der Firma Teppich - Bursch ,
Berlin C 2, Spandauer Straße 32, Wert 35 RM.

7. 1 Lautsprecher der Radio Löwe A. - G. , Type EB 98, Wert 34 RM.

8. — 9. 2 Auswahlen kosmetischer Artikel der Parfümerie Scherk im Werte
von je 5 RM.

10. — 15. 6 Gutscheine der Firma Conrad Tack A Cie . im Werte von
je 5 RM.

Bedingungen für die Beteiligung :

1. Die Manuskripte sollen nur einseitig beschrieben , mindestens drei und
höchstens fünf Schreibmaschinenseiten lang sein .

2. Allen Einsendungen ist die Abonnementsquittung des „ Vorwärts " und
fetner ein für die Rücksendung bestimmter Freiumschlag beizufügen .
3. Die Einsendungen müssen bis zum 1. Dezember 1932 beim Verlag
„ Vorwärts " , SW 68, Lindenstr . 3, eingegangen und mit dem deutlichen
Kennwort „ Gilgi " versehen sein .
4 Der „ Vorwärts " behält sich das Recht vor , die mit den ersten drei Preisen
ausgezeichneten Arbeiten , ohne besonderes Honorar , zu veröffentlichen ,
ebenso andere Arbeiten zu dem üblichen Honorar . Das alleinige Nach¬
drucksrecht an der mit dem ersten Preis ausgezeichneten Arbeit geht auf
die Paramount Film A. - G. Uber , deren Tonfilm „ Eine von uns " nach dem
Roman von Irmgard Keun in den nächsten Wochen herauskommt .

5, Angestellten des Verlages und der Redaktion des „ Vorwärts " ist eine
Beteiligung am Wettbewerb nicht gestattet . — Der „ Vorwärts " übernimmt
keine Gewähr für etwa verloren gegangene Einsendungen .

Bas { Preisgerichl :
Irmgard Keun , die Verfasserin des Romans „ Gilgi , Eine von uns " .
Theodor Glocke , Verleger .
E. G. Techow , Pressechef der Paramount Film A. - G.

1e ein Vertreter aus Redaktion und Verlag des „ V o r w ä r t s" .

Die Entscheidungen der Preisrichter sind endgültig und erfolgen unter Aus¬
schluß des Rechtsweges . Das Preisgericht kann auch Arbeiten auszeichnen ,
die nicht allen Bedingungen des Wettbewerbs entsprechen . Der „ Vorwärts "
behält sich Erweiterungen der ausgesetzten Preise vor .

DeiTELEFUNKEN 343 wadt MJeM &t ,
Mit dem » Selbst - Trenner « trennt dieser neue Radio - Apparat
selbsttätig dieSendewellen . JedeStation ist »eingestellt - schon
getrennt « . Lassen Sie sich denTelefunken343 zeigen und vorspielen .



Das Antlitz her Weltwirtschaft
Lecks . AKenlle der Erhebung und der Belehrung

Wirrwarr um Quadrate
lirsitdroschhenhesit�er verurteilt

Der Wirrwarr um die D r o s ch k e n q u a -
drate und - kreise , die vom Krastverkehrz -
amt des Poli�ipräsidiums zur Kennzeichnung der
Berliner Droschken eingeführt sind , von dem
Berliner Ingenieur Conrad aber als eigene
Erfindung und unter Musterschutz stehend bc-

trachtet werden , ist gestern dadurch vergrößert
worden , daß da « Amtsgericht Echöneberg ent -

gegen einem schon bestehenden Teilurteil des

Landgerichts II die Ansprüche von Conrad an -
erkannt und einen Kraftdroschkenbesitzer verurteilt

hat , an Conrad für jede Fahrt mit einer derartig
gekennzeichneten Droschke eine Lizenz von lg Pst ,
aber nicht über 6g Mark pro Monat zu zahlen ,

Irgendwelche Bedeutung wird dieses Urteil

allerdings nicht haben , denn die Innung Ber -

«inigter Kraftdrofchkenbesiger hat , wie gesagt , das
Urteil des Landgerichts II in Händen , in dem
die Ansprüche Conrads als nicht gerechtfertigt
bezeichnet werden . Am 12, Oktober findet bereits
vor dem Landgericht II die Verhandlung über
die Widerklage statt , die von einem Mitglied der

Innung gegen Conrad auf Löschung des Ge -

brauchsmuflers angestrengt worden ist , und nach
dem bereits ergangenen Teilurteil des Land -

gerichts ist kaum zu zweifeln , daß das Gericht
die zwangsweise Löschung anordnen wird ,

Wenn einer Pech hat
Der laschendieh und der Polizeirat

Daß einem gerissenen internationalen Taschen -
dieb etwas derartiges passieren konnte ! Daß ihn

plötzlich alle guten Götter und seine Menschen -
wie Physiognomiekenntnis verlassen konnten — und

er ausgerechnet an «inen P o l i z e i r a t geraten
sollte !

Es war am S t a h l h e l m t a g. In der Unter -

grundbahn herrschte ein Gedränge wie stets bei

großen Aufmärschen . Unter den Stahlhelmbe -
geisterten befand sich auch der Polizeirat 1. Von

hinten , von vorn , von links , von rechts — von
allen Seiten drückten auf ihn fremde Körper . Und

plötzlich verspürte er so etwas wie eine Erleichte -
rung in der Brustgegend . . . Er faßte an die

Brusttasche — die Brieftasche war fort . Er
hob den Kopf — zwei fremde Augen starrten ihn
an . Geistesabwesend und doch voller Spannung ,
„ Das ist der Dieb " , durchzuckte es den Polizeirat —

ist er etwa umsonst Polizeirat ! ? Ein Ruck , der

Wir berichteten bereits einige Male über die

von der A r b e > t « r b i l d u n g s s ch u l e , mit der

Berliner Gewerkschaftsschule und dem Deutschen

Freidenkeroerband organisierte Vortragsreihe , in

der der Leiter der österreichischen Arbeiter -

bildungsschule , der bekannte Dichter und Philo -

soph Luitpold Stern - Wien , an sechs Abenden

über „ Das Antlitz der Weltwirtschaft "

sprach . Nunmehr , nachoem die Vortragsreihe be >

endet ist , erscheint eine rückblickend « Betrachtung

dieser ersten groß angelegten , von ungewöhnlichem

Erfolg begleiteten Bildungsveranstaltung dieses

Winters am Platze ,

Während sich die Harzburger Einigkeit raufte ,
kam an sechs Abenden hintereinander eine Elite -

truppe der Berliner Arbeiterschaft zusammen , um

sich eine Philosophie der Gegenwart anzuhören
Welchen Anklang der Genosse Stern mit seinen
Vorträgen bei der heute sehr kritisch eingestellten
Jugend gefunden hat , drückt sich schon in den Bc -

sucherzahlen aus . Am ersten Abend waren etwa
660 Hörer erschienen ; am zweiten Abend mußten
die noch im Saat vorhandenen Tisch « mm Teil

herausgetragen werden , um ein « Besucherzahl von
>666 Menschen fassen zu können . Man muß da -
bei bedenken , daß sich oer Hörerkreis erweiterte ,
ohne daß eine besonder « Propaganda gemacht
wurde . Einer erzählte dem anderen mit Begeiste -
rung von der Stimmung an diesen Abenden , von
der Art und Weise , mit der Genosse Stern eine

Vorlesung über die Weltwirtschaft hielt , die kein

nüchterner , durch trockene Zahlen und Statistiken
fundierter wissenschaftlicher Vortrag war ; vielmehr
bekam es der Redner als großer Erzähler fertig ,
einen Zuhörerkreis 2! 4 Stunden in feinen Bann

zu ziehen und ihm das Antlitz der Weltwirtschaft
in das Gedächtnis zu zeichnen , als sozialistischer
Mensch in einer Welt des gesteigerten Kapitalis -
mus . Mit vielfältig farbigen Worten und Ver -

gleichen stellte er diesen Kapitalismus in Rein -

Zug hielt . Der Mann mit dem starren Blick

drängte zum Ausgang , Schon ist er draußen . Der

Polizeirat hinter ihm her , der Mann hinein in
einen anderen Wagen . Das Abfahrtszeichen winkt ,
der Polizeirat bekommt noch im letzten Augenblick
den Mann zu fassen , er zieht ihn mit Gewalt her -

kultur dar als das größte Hemmnis der Entfal -
tung des Sozialismus auf der ganzen Welt .

Am drittem Abend war der Zuhörerkreis be-

reits auf über 1666 Menschen angewachsen . Am

Donnerstag mußte alles im Saal geräumt
werden , um beinahe 1S66 Menschen Platz
zu schaffen . Dieses Anwachsen eines Zuhörerkreises
bei einem solchen Thema und in einer solchen Zeit

zeigt nur zu deutlich das Bedürfnis vieler Men -

schen , wieder einen Weg zu finden aus dem poli¬
tischen Tohuwabohu und dem politischen Terror ,
der heute aller Geistigkeit und Denkfähigkeit ent -

behrt . Viele Arbeitslose waren gekom -
men ; sie hatten ein großes Opfer gebracht , indem

sie ihr « Mark als Unkostenbeitrag beisteuerten ; sie
brachten weiter Opfer , indem sie Abend für Abend
56 Pf , für die Bahnfahrt ausgaben , Djefes finan -
zielle Opfer kann gar nicht hoch genug eingeschätzt
werden ! Viele andere wieder hatten ihre Stahl -
rosse aus dem Stall gezogen , waren aus weiter

Entfernung auf mehrstündiger Fahrt Min Alei ; -
anderplatz gekommen , haben ausgeharrt bis
ll Uhr abends und sind dann den weiten Weg
wieder zurückgefahren , in dem Bewußtsein , nicht
nur sich, sondern dem Sozialismus ein gern ge-
gebenes Opfer gebracht zu haben ,

Was auf diesen Abenden erreicht wurde , hat
Wert für alle Zukunft . Die Arbeitslosen , die ge-
kommen waren , haben eifrig mitgeschrieben , haben
alle Literaturaufgaben aufgezeichnet und sind froh ,
ein Thema zu haben , an dem sie ihren Verstand
schulen können , sie hoben Material gesammelt für
politische Auseinandersetzungen mit andersdenken -
den Gegnern , und sie haben schlagfertige Argu -
mente nicht in Gestalt zerbrochener Tisch «, Stühle ,
Biergläser und Köpfe ! Mit geistigen Waffen
werden sie in die Welt hinaus gehen und für den
Sozialismus kämpfen und werben ,

Alle , die an diesen Abenden dabei waren , haben
den Wunsch geäußert , daß es nicht das letztemal
sein darf , daß etwas Derartiges veranstaltet wurde ,

aus . „ Sie haben mich bestohlen, " — „ Ich habe
Sie bestohlen ! ? " — Aha , fremder Akzent — ein
internationaler Taschendieb ,

Der Mann wird vom Polizeirat und dessen
Freund zum Polizeirevier gebracht . Unterwegs
verliert er plötzlich «in Portemonnaie , Der Polizei -

rat hebt es auf ; kurz darauf fällt ein zweites
Portemonnaie zur Erde . Auch das wird aufze -
hoben , es ist ebenso leer wie das erste . Im Polizei -
reoier findet man bei dem Mann zwar keine

Briestasche , dafür aber in der Westentasche mehrere
Geldscheine vollkommen zerknüllt . Die hundert
Mark des Herrn Polizeirats sind futsch ,

Der Mann mit dem fremden Akzent kommt vor
das Schnellgericht , Er ist gebürtiger Ungar ,
in Deutschland nicht vorbestraft ; in Marieubad

hast « man ihn lausen lassen , weil man ihm einen

Taschendiebstahl nicht hatte nachweisen können . In
Wien hat er seine Strafe absitzen müssen , in Berlin ,
behauptete er , sei er nur , um sich Deutschlands
Hauptstadt anzusehen , . . .

Der Verteidiger legte sich für seinen Klienten

mächtig ins Zeug , Das Gericht aber verurteilte
den wißbegierigen Berlin - Besucher zu einem Jahr
Gefängnis .

Für die Zugendvorsiellung der Volksbühne ,
„ Der Revisor " iLustspiel in 5 Akten ) , sind heute ,
>5 Uhr , noch Korten -i 66 Pf . an der Kasse er -
hältlich . _

SPORT
Rennen zu Karlshorst

Giüitslind - Hürdenrcnnen . 1. Herero ( CUerutannV ,
2. Alma ; ,1, Vesuv , Totv ; 14 ; 10. Platz ; 12, ZU ; 10.
Ferner liefe »; Monteloir <i . \ , Tenor , Upsilanti ,

Volcano - Iaadrenne », 1. Karlo ODfteimnun ) ; 2. Al
Raschid ; 3. Oberland , Toto , 11 : 10. Platz ; 10. 11 ; 10.
Ferner liefen : AlbiS (i . ), Politta ,

Iiethenhusar - Iagdrennen , I. Oeean » ? ( Lehmen
2. Maiback ; 3 Rohlinn . Toto ; 27 : 10, Platz ; 11, 19.
19 ; 10. Ferner liefen : Dorn II lZO, Zarcntind lange
hallen ) , Mcrian ( ausgebr . ) , Eilslua .

Imnictmann - HLrdcnrennen . I. Cocktail ( Kukuliesn
2. Uhedive ; !l. Flavia , Toto ; 17 : >0, Platz : 2k>, 85,
III : 10. Ferner liefen : Viva Gloria (<. ), Spala , Leduni ,
Petersilie , Uicklstrahl ll , Tema ,

Damen - Preis , 1. Hcrodias ( Lehme ) ! 2. Papageno ;
3. Glücksstern , Toto , :!0 ; 10. Platz : 15, 11, 14 : 10 .
Ferner liefen ; Achmed (4,), Eldon , Ärinwuchou , Issez -
heim , Kolonne ,

Großer Preis von Karlshorst . 1, Prövohant ( Wolstt ;
2, Teil ; 3, Oper , Toto : 177 : 10, Platz : 33, 17, 10 : 10.
Ferner liefen ; Staroste (4. ), Brighi Zagreus ( als 1.
bist . ), Kermak ( als 2, dift, ), Aqnilon III ( als 3, bist, ),
Le Fils de la Lüne ( als 4, dift, ), Liebeszauber ( als
5. dist. l .

Ouilon - Jagdrennen . 1. Moira ( Schreier ) ; 2. To¬
rado II ; . 3 Genima ; 4. Blauer Bogel , Toto : 30 : 10.
Platz : lk , 31, 42, 20 : 10, Ferner liefen : Liborius ( auS -
gebr. ) , Viktoria ( angeh, ) , Geselle (gef. i , Marlgrasin
( anaeh , >, Antonius ( ausaebr, ) , Togmatiker . Sergeant ,
Törin , Arber ( angeh . ) , Revident , Oftfranke .

Rarr - Flachrennen . I, Ginsterblüte ( Grabow ) : 2, Hab -
gier ; 3, Leidensweg , Toto : 30 : 10, Platz : 18. 20, 38 ; 10.
Ferner liefen : Pana (4,), Otricoli , Ekrafit , Grasbin le,
Dennoch , Glanea ,

Toppelwette : Oceanus — HerobiaS 114 ; 10.

Crepe - Maroc
reine Kunstseide , gute
Kleiderqualität , viele mo¬
derne Farben , ca . 100 cm
breit Meter M. 2 . 45

long - Streifen
sowie Karos , in aparten
Herbst - Dessins , reiche

Ausmusterung . Meter M.

Mantel - Stoffe
schwere , mollige Quali¬
täten , Marengo - und

Sportmusterung , ca .
140 cm breit . Mtr . M. 3 . 95

Matt - Crepe
Kunstseide , elegante
Kleiderqualität , in vielen
aktuellen Farben ,
ca . 100 cm breit Meter M.

Schulkleider
moderne Schotten oder
Waschsamhflotte Formen ,
Rockfalten , waschbarer
Kragen , Gr . 60 ( Stg . 0. 50 )

Schulanzüge
dunkle , praktisch gemu¬
sterte Stoffe , Sportform ,
Gr . 7, ( für 9 bis 10 Jahre, )
( Steigerung 1. 00 ) M.

Sch u I mäntel
gute Lodenstofte , für
Knaben und Mädchen ,
mit Kapuze , Größe 50
( Steigerung 0. 60 ) M.

Damenbiusen
kunstseidener Marocaine ,
jugendliche Form , offener
Kragen und Schleifengar -
nierung , langer Arm M.

Ob e rhemden
mit Kragen , untorfütterte

Brust , modische Streifen ,

schöne Ausführung M.

Wintermäntel
für Herren , med . Ulster -
und Paletotformen , gute ,
tragfähige Stoffe , auf
Kunstseide . 39 . 00 , 29 . 50 ,

Herrenanzüge
viele moderne Formen
und Farben , reines
Kammgarn , auf Kunst¬
seide� . 49 . 00 , 39 . 00 ,

Steppdecken
Oberseite schwere Kunst¬
seide , Rückseite Satin ,
viele Farbe n, Schnitt¬

größe ca . 160x210 cm . M.

Morgenrock
molliger Flausch ,
mit breitem Stepp¬
schal und Kotdeleln -
fassung mit Tasche M.

Schlafanzüge
für Herren , guter Flanell ,

gutes Fabrikat , außer¬

gewöhnlich billig M.

9 £ Teppiche
fTJ Haargarn , neue Muster
fv ca . 250x350 cm M. 37 . 00

k ca . 200x300 cm M. 24 . 00
F ca . 165x235 cm

. . . . . .

M.
jy

hLtySobMoMiam aßh tluJt ßeM/tis - ftffoktß ' !
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WERTHEIM - fty *
Leipziger Str . Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz § $ & JTü wß" .

Tft di &sex Vi&jdho ,

Damen - Strümpfe

67
kunstliche Wasch¬
seide oder rein¬
wollen . Unterzieh -

Strumpfe Pf .

Unterzieh » Schlüpfer

55od . Hemdchen ,
weiche Quollt . Pf .

DamemHemdchen

95Juvena - Moko
Pf .

Spori - Puliover
ohne Ärmel , Jä bj *
reine Wolle , �meliert

Unterbeinkleid
für Herren , am
ägyptisch Mako , 9 Ä ® *

4 Größen Be8 * * #

Herren - Hemden
Mako , mit ge - AP
mustertem Ein - T|
satz , 3 Größen

Damen - Strümpfe

75Mako
Pf .

Damen - Strümpfe
Bemberg - Q C
Kunstseide Pf .

Damen- Schlüpfer

95Kunstseide
Pf .

( Suoftctefce ( 04 £ e # m&eCUpo4tm :
Herren - Socken

Woll - Jacquord
plattiert

Damen - Strümpfe
Bemberg - Luxus
oder reine Wolle

Damen - Strümpfe
reine Wolle
mit Kunstseide plattiert

95 »
1. 3S
1. 75

Hemdhosen
für Damen ,
echt Mako

Normalhemden
für Herren , wollgemischt ,

3 Größen

Damen- Schlüpfer
Kunstseide mit

angerauhtem Futter

1. 45
1. 75
1. 85

Damen - Schals
reine Wolle ,

schräg gestreift

Damen - Pullover
oder Kimono - Westen

reine Wolle

Golf - Westen
moderne
Ausführungen

68 Pf .

3. 90
6. 25

ÄWK .

Herren - Socken

34Kunstseide
gemustert Pf .

Herren - Socken
Jacquard - fn E

muster pl

Herren - Pullover
reine Wolle , � �5gute Qualität

Theater ,
Lichtspiele usw .

ffftafs fe Thcafcr

Sonntag , den 9. Oktober

Staatsoper unter den Linden

19 Uhr

Trisflan und Isolde

Är
buhm 5. Flora 3434. Naoflien en.

Bronett - Familie , Lord Am,
7 Alfredos , Marianne & Roberts

Mae Eigin, 6 Köhlers usw .

Sonnabend und Sonntag auch
4 Uhr zu kleinen Preisen

Kleines TU. «>. .
Merkur 1624 1

Unterdenlinden<4 I
Leitung: Engenleider. |

©eneröl Percy
gründet ein Königreich1

KomödievonSindbad I
Regie: EugenFelder. I
Preisev. 1. -M. an.

Staatliches Schauspielhaus
15 Uhr

Hansei und Grete )
2r Uhr

Wilhe . Tn Teil

VOLKSBUHNE
Theater am Blilewpiatz
0 1. Norden 2944. Täglich 8 Uhr

Die Ratten Zp�r
Regie : Heinz Hilpert

| Käthe Dorsch, Eugen Kiöpfer, Otto Wernicke
Heute ZV- Uhr : I » er Hevlsor ,

Premierenbes . — Preise 0. 75 bis 4. —Mk.

1Taglich 5 u. 8! 4 Uhr Barbarossa 9256
3 ANDREU - RIVELS
BARNABAS von G�CZY

| O TT O WALLBURG
MANGEAN - GIRLS
PAUL O ' MONTIS u. «. w.

Werner Finck conferiert !

Stadl . Oper
Charlottenbure
Fraunhofer 0231

Sonntag , 9. Oktober
Turnus III:

19 Uhr

Lohengrin
Kötter a. Q.

Lemnitz a. G
Andrdsen , Rode ,

Amerling , Qonszar
Dirigent : Breisach

WALLNER . THEATER
Premlere : Dienstag SUhr sonst 8,15
„Ulitschuldigen " — „Satyros " von Goethe

Musik : Mozart Regie ; Fisch
Preise 0,50 bis 3,- M. — Sonnt . 5 u. 8,15 Uhr

Berlins

TheateriWestens

IC
1 Steinpl . 0931 1

Täglich I
4V- und 8 %

Sonnt . 2%,5u�i4 |

paganini
Il.Vontellg.OJO

— 1.50 1
2. u. 3. Vorst. 0.50-2. 50 |

p Theater im�
Admiralspaiast
Täglich 8 % Uhr

Gitta

A l p a r

i in
Katharina J

metropoi - ineaier
Täglich 8>/. Uhr 1

KriHi

Massary
II Eine Frau, die weifi, I

was sie will!

Oeutidies Theater
Weidend . 5201.

8 Uhr

Rose Bernd
von Gerhart Hauptmann
mit Paala Wesselv

Kammerspiele
8 Uhr

Schalles Bühne

Das Verlöhnis
vonRich . Billinger

mus
BÜSCH

Das Riesen -

Circusprogramm
Sontgs. iVi . Su. SYt U.
Tägl. : 5 u. 8- 4 ü.
Plätzeschonv. 30 Pf. an.
Nachm. ermäßigtePreise|

— Theater am
Schiffbauerdamm

D2 Weidend. 9955
Täglich S' /a Uhr

„ Kolonne
Immergrün "

Berl. Kom. v. HansBrennert
mit Harald Panlsen

58°/. Herbst Rabatt
m Gartenstadt

Waidmannsiust
iur

GeseMtts - n. Wassomanelieo .
Sofortige Auflassung

u . Baugenehmigung .

Verb. ; 4 Min. vom Bht. Waidmannsiust straßenb . ( 8
Auloh. 15, 35

Verkauf täglich ab 9 Uhr auf dem Gelände .

SozialeWphnungsbauA . - G .
Bayreuther Str . 40 : B 5 Barbarossa 8584

Lessing -Theaier
Tägl 8V. Uhr

GreteMosheim

Oskar Horaolka
in

Pygmalion

/berliner theatN
I A7 Oönh. 625
| LetzteVontelleng I

SV. Uhr I

MOISSI

1 Oer lebende]
| Leichnam I
i 50 Pf . —4 M J

Schiller

Itjroimaiuiir . Tü/i 1
SteinpL ( C 1) 6715

Heute 8 % Uhr
Die versunkene Clodte

ab Montag
täglich 8' /« Uhr

nur nodi4 Vorstellungen

Der 18 . Oktober

' HJUIJ - IJ

B . B .
Bendows Bunte Böhne

Kottbusser Straße 6
früher „Elite - Sänger "

lache dich gesund!
Tgl. 8 Uhr, Sonnt, nadim. 3' /-
Preise von 50 Pf. an

• • • • • • • • • •

Rose - rneater
GroöeFrankfurterStraße13?

Fei. WeichselF l 3422
2,30 Uhr

Ganouenehre

5,30, 8. 45 Uhr

Der Hauptmann
von Köpenick

» • • • • • • • • •

Blumen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

Paul Golletz
Mariannenstr . 3
F8, Oberbaum 1303

» v . uhr CflSIlIO- THEATER »v. m. .

Lothringer Strafe 37,
iMiiiiiiMMiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiuiMiMiiiiimiiiiiiiiiiMiii

Aach Sonntags nachm . 4 Uhr :

Neu ! Neu !

Hamorl Stimmung !
Man lacht Tränen über Direktor Hans

Berg als Tante Julchen .
Gutschein für die Leser 1—4 Personen
Faut 0. 75 M. , Sessel 1. 25 M. , Park . 0. 50 M.

Steltiner Sänger
Reichshailen - Theater

� ( Dönhoffplatz )

jfgO Dir. Meysel. Dir. Meysei.
Tägl 8. 15 Uhr, Sonntags

(\ aÄ» 3�0 Uhr ( ermäßigte Pr. i

Das neue Programm
mit der Posse

„ Und abends

wird getanzt "

Volksbühne E. V.
Donnerstag , den 13. Oktober 1932

abends 8 Uhr

Mitglieder -
Versammlungen

Versammlungslokale und Tagesordnung
siehe September/Oktober - Heft

der „Blätter der Volksbühne Berlin "

OeitsdirttaUiMeM
Montag . Den 10. Oktober , nach¬

mittags 5 Ahr . im Gemerkfchofts -
Hans , Engeinser 24 - 25 ( Saal 4) .

Gemeinsame Versammlung
aller Drücker . Gürtler , Monicnie
Kronensch osser und - Klempner , Man

tiererlnncn und Bronziererinnen .

Tagesordnung :
1. Bericht vom 20. Berbandslag in

Dortmund «Berichterst . : Roll. Urich) .
2. Disiusnon .
3. Lersdiiebenes .
Ohne Mitgliedsbuch fein Znfrifl .
Es iff Pfiichf aller Kollegen und !tol.

leginnen . an dieser Versammlung feilzu .
nehmen

MifiniS . Drahtarbeiterl

Donnerstag , 13- Oktober , 19 Ahr
im Lokal von Wollschfager . Adalbert

skratze 21

SranUien - Venammluag .
Tagesordnung :

1. Berichterstattung vom Dortmunder
Verdandstag .

2. Diskussion .
3. Bericht von den Verhandlungen über

den Manteltarif .
4. Verbands - und Branchenangelegn

heitenhiten .
Zahlreicher Besuch wird erwartet . —Mit¬

gliedsbuch legitimiert .

Achtung !

eade - Apparate - Klempner

Dienstag , den IX. Oktober . 17 Ahr

Versanunlanä
aller Kollegen der Badc - Apparale .

Branche
im Lokal von Lehmann , Zeughof - ,
Ecke Muskauer Strohe .

Tagesordnung :
Die GesnhrS ' nng unseres Lohn »
tarifes durch die Aotverordnnng
Alle Kollegen , auch die ermcrbslofcn ,

müssen ju biefer Smoinmlung erscheinen .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Die Ortsvervaltnng .

Xuclr ll�jädr . Iclin . Tätigkeit , zuletzt
6 . Jahre als Oberarzt am Kinder¬
krankenhaus ( Prof . Finkelstein ) ,
habe ich mich niedergelassen

Sprechstunden 9 — 11, 4 —6

Dr . Waller Bloch
Kinderarzt

Müllerstraße 173, D6 Wedding 6700

Berliner Kraft- und Liclit-Aktienpsellschaft
Einladung zur Generalversammlung .

Die Aktionäre unserer Gesellsdiaft werden hiermit zu der am

Freitag , dem 4 . November 1932 , vorm . 11 Uhr ,
im großen Sitzungssaal des Verwaltungsgebäudes der Berliner Kraft - und
Lidit - Aktieugesellschaft , Berlin NW 7, Schiffbauerdamm 22, stattfindenden

Generalversammlung
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Vorlage des Geschäftsberichts und der Bilanz nebst Gewinn - und Verlust¬

rechnung für das am 30. Juni 1932 abgelaufene 2. Geschäftsjahr .
2. Feststellung der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung sowie Be¬

schlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .
3. Beschlußfassung über die Tantieme des Aufsicntsrates gemäß § 245 Absatz 3

des HGß .
4. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates .
5. Beschlußfassung über Aenderung bzw. Neuschaffung der durch die Not¬

verordnung vom 19. September 1931 außer Kraft gesetzten Satzungs -
bestiramungen ( Zusammensetzung und Bestellung des Aufsichtsrates sowie
Vergütung an die Mitglieder des Aufsichtsrates ) .

6. Neuwahl des Aufsichtsrates gemäß der Notverordnung vom 19. September
1931.

7. Wahl des Bilanzprüfers für das Geschäftsjahr 1932/33.
Diejenigen Aktionäre , die in der Generalversammlung ihr Stimmrecht aus¬

üben oder Anträge stellen wollen , haben , soweit es sich um Inhaberaktien
handelt , diese bis spätestens 29. Oktober 1932 zu hinterlegen . Die Hinter¬
legung kann während der üblichen Geschäftsstunden erfolgen bei der Gesell -

chaft , Berlin NW "7, Schiffbauerdamm 22 ( Hauptkasse ) , sowie bei folgenden
Bankfirmen :Banken

Berlin
Preußische Staatsbank ( Seehandlung )
Reichs - Krcdit - Gesellsdiaft Aktiengesellschaft
Berliner Handels - Gesellschaft
Berliner Stadtbank - Girozentrale der Stadt Berlin
S. Bleichröder
Commerz - und Privatbank Aktiengesellschaft
Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft
Dresdner Bank
T. Dreyfus & Co.
Jacquier & Securius
Mendelssohn & Co.

Dresden
Gebr . Arnhold

Simon Hirschland
Frankfurt am Main

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft , Filiale Frankfurt am Main
Dresdner Bank
J. Dreyfus & Co.
Mitteldeutsche Creditbank , Niederlassung der Commerz - und Privat - Bank

Aktiengesellschaft
Hamburg

M. M. Warburg & Co.
Köln

A. Levy
sowie sämtlichen deutschen Effektengirobanken ;

A u s 1 a n d e bei :
Societe Financiere de Transports et d' Entreprises
Industrielles ( Sofina ) Societe Anonyme , Brüssel
Chase Harris Forbes , Ltd. , London
J. Henrv Schröder & Co. , London
Banca Commerciale Italiana , Mailand
Mendelssohn & Co. Amsterdam , Amsterdam
Nederlandsche Handel - Maatschap�ij N. V. , Amsterdam und R o 1 1 e r •

R. Mees & Zoonen , Rotterdam
Heldring & Pierson , S' G ravenhage
Stockholms Enskilda Bank , Stockholm
Basler Handelsbank . Basel
Aktiengesellschaft Leu & Co. , Zürich
Schweizerischer Bankverein , Basel
Banque d ' Escompte Suisse , Genf
Chase Harris Forbes Corporation , N e w Y o r k
J. Henry Schröder Banking Corporation , New York

ferner bei sämtlichen Niederlassungen und Zweigstellen der vorgenannten
Institute .

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt , wenn die Aktien
mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie bei anderen Bankfirmen
bis zur Beendigung der Generalversammlung im Sperrdepot gehalten werden .
Im Falle der Hinterlegung der Aktien bei einem iS' otar ist die Bescheinigung
des Notars über die erfolgte Hinterlegung in Urschrift oder in Abschrift
bis spätestens 31. Oktober 1932 bei der Gesellschaft einzureichen .

Aktionäre , die im Aktienbuch eingetragen sind , haben ihre Teilnahme an
der Generalversammlung bis spätestens j. November 1932 anzumelden . Das
Aktienbuch ist Berlin NW 7. Schiffbauerdamm 22 ( Hauptkasse ) , ausgelegt .

Berlin den 5. Oktober 1932.
Der V o r s i tzende des A u f s i c h t g r a t e s

Dr . Fritz Elsas
Bürgermeister .
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"
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ZWEITE BEILAGE

Die Friedenspflicht
Sie wird durch Abwehrkämpfe der Arbeitnehmer nicht verletzt

SONNTAG , 9 . OKT . 1932

Rechtsstaat für dos
indem sie die weitere

aus allen seinen Ge -
dem Ermessen der

Reichsarbeitsministers

daß das Arbeitsrecht

In der „ Sozialen Praxis " ( Heft 49 )
äußert sich Proß Dr . Sinzheimer „ über
einige Grundsragen des Tarisrechts " . Einleitend
stellt der Verfasser fest , die Notoerordnung vom
4. September 1932

„setzt im Grunde den
Arbeitsrecht außer Kraft ,
Geltung des Arbeitsrechts
bieten ausschließlich von

Reichsregierung oder des

obhängig machl .
Man kann heute sagen ,

wohl noch gilt , aber nur noch unter einer Reso -
lutivbedingung . Heute wird das Tarisrecht ab -

gebaut . Morgen können bereits die Arbeits -

gerichte fallen . Der gesamte Arbeitsvertrag , mit
ollen Teilen des BGB . , die ihn ergänzen , ist dem
freien Ermessen preisgegeben . Selbst der Arbeits -

schütz einschließlich des Schutzes der Arbeitszeit . .
"

Pros . S i n zh e i in c r behandelt zunächst

das Tarisunlerschreitungsrechl .

Dem Arbeitgeber ist mit der Verordnung vom
5. September 1932 das Recht verliehen , einseitig
in den Arbeitsvertrag einzugreisen . Uebt er dieses
Recht während eines lausenden Arbeitsoertrages
aus , wozu er nicht verpflichtet ist , dam , muß der

Arbeitnehmer dieses Recht dulden . Der Arbeit -

nehmer kann im Einzelfalle unter Einhaltung
der vorgeschriebenen Frist kundigen . Zur

Friedenspflicht

übergehend , wiederholt Pros . Sinzheimer ,
daß von der Arbeitgeberseite kein Tarif bruch

vorliegt , wenn die beteiitgten Arbeitgeber von
ihrem Eingrisssrecht Gebrauch machen . Damit sei
jedoch keineswegs das kollektive Reaktionsrccht
gegen die Tarisunterschreitungen überhaupt ver -
neint . Es sei keine Verletzung der Frie -
d e n s p f l i ch t , „ wenn für die Gewerkschaft
durch die Einführung des Eingrisjsrechts ein

Lossagungsrccht vom Tarifvertrag entstehen und
sie von diesem Rechte Gebrauch machen würde " .

Ein solches Lossagungsrecht besteht ,
wen » der Gewerkschaft die Fortsetzung des Tarif -
Verhältnisses nicht mehr zugemutet werden kann .

Das RAG . gesteht dieses Recht allerdings nur bei

völlig unerwarteten und außergewöhnlichen Er -

eignissen zu.
„ Falls der Tarifvertrag bestehen blerbt , so ist

daran kein Zweifel , daß die Arbeitnehmerschast
nach ordnungsgemäßer Auslösung ihrer Arbeits -

Verträge die Fortsetzung der Arbeit

verweigern kann , bis die Ausübung des

Eingrifssrechts beseitigt oder eine Einigung über
seine Ausübung herbeigeführt ist .

Wenn . . . Arbeitnehmer wegen des Eingriffs
in Streik treten , so handelt es sich um eine
Maßnahme , die mit dem Tarisoertrag nicht zu -
sammenhängt . Die Arbeitnehmer wehren sich
einfach gegen Eingriffe in ihre Arbeitsverträge ,
deren Tragbarkeit sie für die Fortsetzung ihres
Arbeitsverhältnisfes nicht anerkennen wollen und

müssen .
Die Frage , ob die G e w e r k s ch a f t in einem

solchen Falle die Arbeitnehmerschast des Betriebes

unterstützen darf , ohne sich eines Friedensbruchs

schuldig zu machen , beantwortet Sinzheimer
dahin , daß die Gewerkschaft die Friedenspflicht
nicht verletzt , wenn sie Belegschaften in ihrem

gegen Ausübung des Eingrifssrechts geführten
Abwehrkampf unterstützt .

Nach einer gegenüberstellenden Betrachtung

zwischen Reichsverfassung und Notverordnung sagt

Sinzheimer : „ Hch habe keine Zweifel , daß d i e

Notverordnung , soweit sie in das bisher
behandelte Gebiet einschlägt , Artikel 165 Abs . I

( der nach Artikel 43 nicht außer Kraft gefetzt
werden kann ) widerspricht und - daher keinen

Rechtsbestand hat . "
Der Eingriff in den Tarifvertrag

zur schemalischen Kürzung der Löhne ist nach
der allgemeinen Auffassung der Arbeitnehmer -
schaft weder sachlich noch moralisch berechtigt ,
weshalb zu fordern ist , daß er aus dem

schnell st en Wege rückgängig gemacht wird .
Der Rechtsstreit mag dann ruhig weitergehen .

Die durch Lohnkürzungen und Verschlechterun -
gen ihrer Arbeitsbedingungen sortgefetzt malträ -
tierte und dabei durch Rationalisierungsmaß -
nahmen aller Art aufs schärfste angetriebene
Arbeitnehmerschast ist nicht verpflichtet zu
hungern .

Nie ÄAL .
Deutsche Artisten in Not

Im Rahmen der allgemeinen freien gewerkschast -
lichen Werbeaktion hielt die Internationale

Artisten - Loge ( JAL . ) am Freitag im „ Rosen -
thaler Hos " eine öffentliche Artistenversammlung
ab , die äußerst stark besucht war und in so muster -
hafter Einmütigkeit verlief , daß ihr bestimmt der

gewünschte Erfolg beschieden sein wird . Der Prä -
sident der JAL . , Genosse Fossil , schilderte in

anschaulicher Weise , wie eng verknüpft das Schick -
sal der Artisten mit dem der Arbeiter und Ange -
stellten ist . Die Notlage der Artisten ist nur ein

Ausschnitt aus der allgemeinen Not der Arbeiter -
und Angestelltenschast . In dem Augenblick , in dem
die Einkommensverhältnisse der breiten Masse ffch
bessern , gibt es auch wieder ein blühendes Ver -

gnügungsgewerbe und damit auch wieder Arbeit

für die Artisten , von denen jetzt

ungefähr 70 Proz . engagementslos

sind . Den Artisten kann es aus . Grund dieser Ver -

bundenheit mit dem Schicksal der Werktätigen nicht

gleichgültig sein , wer in Deutschland regiert und
wie regiert wird . Die Lohnabbaunotverordnung
der Reichsregierung und die Zwickelei des Herrn
Bracht müßten endlich auch den noch abseits der

JAL . stehenden Artisten die Erkenntnis beibringen ,
daß es allerhöchste Zeit ist , sich sreigewerkschastlich

zu organisieren .

Auch die Artisten müssen an den Forderungen
der Spitzenkörperschasten der freien Gewerkschaften
interessiert sein , in denen der Umbau der Privat -
Wirtschaft oerlangt wird , weil auch sie sehr schwer
unter der Planlosigkeit der heutigen Wirtschasts -
sührung zu leid >n haben .

Fossil wies auf die gewaltigen finanziellen
Leistungen an die stellungslosen und sonstigen in

Not geratenen Mitglieder hin . Die vorn Reichs -

orbeitsininifterium bereits angekündigte Wieder -

einsührung der

gewerbsmäßigen Stellenvermittlung

im Artistengewerbe , wird die Notwendigkeit des

Organisiertseins noch mehr als bisher erweisen . Die

JAL . wird alles aufbieten , um zu verhindern , daß
mit der Wiedereinführung des Agentenwesens nicht
wieder der Korruption im Artistengewerbe Tür
und Tor geöffnet wird . Sie bedarf aber zur wirk -

samen Durchführung des Kampfes für die Jnter -

essen der Artisten sowohl aus dem Gebiete der

Arbeitsvermittlung als aus allen anderen der

Rückendeckung eines großen Mitglieder -
kreises .

Von einem einzigen Eigenbrötler und Sonder -
bündler abgesehen , brachten alle Diskussionsredner
ihre Uebereinstirnmung mit den Ausführungen
des Präsidenten der Internationalen Artistenloge
sowie ihre Bereitwilligkeit zur Werbung und

Stärkung der JAL . zum Ausdruck .

Bergleichsvorschlag
Eür die Kraftdroschkenfahrer

Die Schlichtungskammer machte am Sonnabend
den Parteien einen Vergleichsvorschlag , wonach
die Beteiligung des Kraftdroschkensahrers an den

Bruttoeinnahmen von 32 aus 33 >3 Pröz . erhöht ,
dafür aber die bisherige Garantiesumme von täg -
lich 4,75 Mk. aus 4 Mk. verkürzt werden soll .
Das neue Lohnabkommen soll bis 31. März 1933

gelten . Die Arbeitgeber haben diesem Vergleichs -
Vorschlag bereits zugestimmt . Die Fahrer werden

sich erst mit ihren Gewerkschaften in Verbwdung
setzen und haben sich eine achttägige Er -

klärungssrist vorbehalten .

An der Lohnbewegung im Berliner Krast -
droschkengewerbe ist auch das größte Berliner

Krastdroschkenunternehmen , die „ Ä r a s t a g" , mit

ungefähr 2999 Beschäftigten beteiligt . Die Beleg -
schast nahm in einer Betriebsversammlung zu
den Abbauforderungen der Unternehmer Stellung .
Nach dem Situationsbericht eines Vertreters des

Gesamtoerbandes , in dem aus die evtl » Notwendig -
keit eines Streiks zur Durchsetzung der Forderun -
gen der Chauffeure hingewiesen wurde , stellte der

Betriebsratsvorsitzende den Antrag , die frei -
gewerkschaftlichen Funktionäre zu beaustragen , i m

Einvernehmen mit dem Gesaintver -
d a n d alle Maßnahme » zur Durchführung der

Bewegung vorzubereiten , insbesondere eine U r -

a b st i m in u n g vorzunehmen .
Dieser Vorschlag wurde von einem Vertreter

der sogenannten antifaschistischen Schutz -
st a s s e l> der Krastag mit dem Gegenantrag be -

antwortet , eine Kampsleitung unter

ECKE MARKGRAFENSTRASSE



Hinzuziehung der Nazis zu bilden .

Dies « Zumutung wurde von dem Betriebsrats -

Vorsitzenden im Namen aller Gewerkschaftsfunktio¬
näre mit der Begründung zurüchgcwiesen ,
daß sie es ablehnen , mit Leuten in einem Kampfe
gegen die Unternehmer zusammenzuarbeiten , die
Mitglieder einer Partei sind , deren Hauptgeld -
geber das Unternehmertum ist und deren Führer
Arbeitermördern seine Sympathien ausgesprochen
hat .

Auf Antrag des kommunistischen Betriebsrats -
Mitgliedes , B r o s k e , wurde dann die Ein -
heitsfront Hakenkreuz - Sowjet -
stern hergestellt .

Neueinstellungsgefchäft

Gin Nachwort
Zun ; Streikabschluß bei Sicke

in Leipzig

lieber die Beilegung des aus der Notverordnung
vom S. September entstandenen Arbeitskonflikts
bei der Buchbinderei - Firma Sieks u. Co . sind
durch die Presse widersprechende Mitteilungen
gegangen . �Der Borstand des Verbandes der Buch -
binder und Papierverarbeiter Deutschlands gibt
daher zum Abschluß folgende kurze Orientierung :

Die Firma Sieke u. Co. , die sowieso infolge
Arbeitshäusung . wie sie seit Jahr und Tag in den

Herbstmonaten bei den Großbuchbindereien ein -
tritt , Arbeitskräfte hätte einstellen
müssen , hatte auch Mitte September infolge
fester Auftragserteilung ihren Personalbestand er -
weitert . Da nun die Notoerordnung vom
5. Scpteinber den Unternehmern , die eine be -
stimmte Anzahl von Arbeitskräften neu einstellen ,
bedeutende finanzielle Vorteile in Aussicht stellt ,
versuchte auch die Firma Sieke m. Co. , sich diese
Borteile zu eigen zu machen . Sie gab davon

ihrer Belegschaft durch einen Anschlag Kenntnis .
Aon der Belegschaft wurde der Firma die Berech -
tigung zu dieser Maßnahme bestritten und die

Auffassung vertreten , daß die Firma Sieke u. Co.

auf Grund des K 2 der angezogenen Notverord¬

nung zu dieser Mahnahme nicht berechtigt sei .
Die Firma nahm ihren Anschlag nicht zurück und

führte am 30. September erstmalig einen Abzug
vom Tariflohn von 50 Proz . für die
31. bis 40. Stunde durch .

Aus Erbitterung darüber stellte die Belegschaft ,
wie sie der Firma schon vorher angedroht hatie ,
restlos die Arbeit ein . Streikbrecher sanden sich
nicht und so kam die Firma in Verlegenheit . Sic
suchte Schutz bei ihrer Organisation , dem Perband
Deutscher Buchbinderei - Besitzer , der auf Grund
der Ziffer 10 der Notverordnung unserem Ver -
bände die Aussperrung sämtlicher Leipziger
Buchbindereiarbeiter androhte , wenn die Arbeiter -
schaft bei Der Firma Sieke u. Co. nicht umgehend
die Arbeit wieder ausnehmen würde . Außerdem
erwirkte de- ' Ilnternehmerverband die durch die
Press « schon bekannte einstweilige Per -

fügung .
Bevor jedoch die zuständige Ortsverwaltung auf

Anweisung des Verbandsvorstandes mit der strei -
kenden Firma wegen eventueller Beilegung der

Differenzen und einer Zurücknahnie des Lohn -
abzuges verhandeln konnte , wurde zwischen den
beiden Verbandsvorständen anläßlich einer von
den Unternehmern gewünschten Besprechung in
Berlin dieBedingungenfürdieWicder -
aufnähme der Arbeit bei der bestreikten
Firma festgelegt . Diese gingen dahin , daß sämt -
liche Streikende wieder eingestellt werden , Maß¬
regelungen unterbleiben müssen . Das Arbeits -

Verhältnis gilt als nicht unterbrochen . Der Arbeit -

gebsrverband verpflichtete sich, der Firma Sieke
u. Co. zu empfehlen , die gemachten Abzüge
rückgängig zu machen und bis zur Ent -

fcheidung der Rechtslage auch keine weiteren

Abzüge vorzunehmen .
Darüber hinaus bestanden noch Differenzen

wegen der Wiederein fr ellung des Be -

triebsratsvorsitzenden . Diesen hatte
die Firma angeblich nicht wegen des vorliegenden
Streitfalles fristlos ' gekündigt . Man einigte sich

Lin Beispiel aus der Praxis

Im schlesischen Arbeitsgebiet des Verbandes der

Nahrungsmittel - und Getränkearbeiter ist ein

Fabrikbetrieb , der sich an dem Neueinstellungs -
geschäft beteiligt . Für die Vermehrung der Arbeit -

nehmerzahl läßt der § 1 der Verordnung dem Ar -

beitgeber freie Wohl , zur Berechnung entweder
den Stand der Belegschaft vom 15. August oder
den Monatsdurchschnitt der Monate Juni , Juli ,

August zu nehmen .
In unserem Falle wurde am - 15. August eine

Belegschaft von 135 gezählt , der Durchschnitt be -

trägt jedoch 162 . Bei der Kopfzahl 135 braucht
der Arbeitgeber , um 5 Proz . einzustellen , nur

sechs Arbeitskräfte , beim Durchschnitt von 162

jedoch acht Arbeitskräfte . Er spart bei ersterer

Berechnung zwei Arbeitskräfte und hat dennoch
das Recht , den Lohn um 10 Proz . zu kürzen .
Dabei entgeht ihm allerdings für zwei Arbeits -

kräste pro Vierteljahr 100 Mark , die Gutschein -
einnähme . Dafür aber spart er den Lohn für
diese Arbeitskräfte , was schon bei einem Stunden -

lohn von 20 Pf . einen Betrag von über
10 0 Mark vierteljährlich ergibt .

Der Betrieb ist ein S a i s o n b e t r i e b. Nach
em 15. September wurden mehr als 25 Proz .
Arbeitskräfte eingestellt . Auf Grund der Verord -

nung darf für die 31. bis 40. Stunde ein Lohn -
abzug von 50 Proz . vorgenommen werden .
Der Betrieb beschäftigt überwiegend Arbeite -
rinnen . Die Tariflöhne derselben betragen nach
drei Altersklassen 21, 30 und 35,5 Pf . pro Stunde .
Der Betrieb wird weiterhin 43 Stunden pro
Woche , täglich in drei Schichten , arbeiten .

Der wöchentliche Bruttoarbeitslohn wird nach

dem zulässigen 50prozentigen Abzug für die ge-
nannte » Löhne betragen : 9,03 M. , 12,90 M. und

15,27 M. Die Arbeitskraft der jüngsten Arbeiterin

tostet demnach in einem Vierteljahr oder

13 Wochen zu je 9,03 M. 117,39 Mark .

Dafür stehen dem Arbeitgeber 100 Mark Gut -

scheine zu, so daß die . L o h n k o st e n sich auf
17,39 Mark pro Vierteljahr oder pro
Woche aus 1,33 Mark „ ermäßigen " . Das Ergebnis
sür die beiden anderen Gruppen beträgt 5,20 und

7,57 Mark .
Damit ist jedoch der finanzielle Vorteil des Ar -

beitgebers , den er für 60 neueingestellte Arbeits -

kräftc erzielt , nicht erschöpft . Er hat noch den
Gewinn aus der Lohnersparnis der Stammann -

schaft , der reichlich 10 Proz . ausmacht . Hier ist
die Annahme eines Durchschnittsstundenlohnes
von 35,5 Pf . berechtigt . Das ergibt für 135 Per -
sonen einen wöchentlichen Profit von

238,95 Mark . Wird dieser Betrag aus die

Neueingestellten umgelegt , so ergibt sich, daß der

Arbeitgeber für die jüngste Arbeiterin
unter 18 Jahren nicht mehr die Lohn -

ausgäbe von 1,33 Mark hat , sondern er hat diese

Arbeitskraft nicht nur völlig umsonst , er
bekommt noch 2,65 Mark dazu . Für die

beiden übrigen Gruppen wird der Lohnkostenfatz
von 5,20 Mark auf 1,22 Mark herabgesetzt und der

von 7,57 Mark auf 3,59 Mark .

Eine Verordnung , die derartige Spekulationen
auf Kosten der Arbeiter und der noch schlechter

bezahlten Arbeiterinnen zuläßt und den klein -

lichsten Konkurrenzmanövern Spielraum bietet , ist
nicht aufrechtzuerhalten .

dahin , daß der gegenwärtige Arbeitskonflikt durch

diesen Fall nicht weiter kompliziert werden sollte
und die Arbeitsgerichte darüber entscheiden sollen .

Die Wiederausnahmebedingungen sind von der

Arbeiterschaft in einer Versammlung am 7. Ok-

tober gutgeheißen und die Arbeit dann wieder

aufgenommen worden , nachdem die Firma den

Anschlag mit dem Vorbehalt zurückgezogen hatte ,

daß sie nach der Entscheidung über die Rechtslage
mit dem Arbeiterrat und der Gewerkschaft über

die Sachlage wieder verhandeln würde .

Die Tatsache , daß die Firma erst durch den
aktiven widerstand ihrer Belegschast von ihrem
unberechtigten vorgehen abgebracht werden

konnte , steht damit außer Zweifel .

Lohnkürzung bis zu i % M
In Schlesiens Metallindustrie

Der Lohnkamps der niederschlesischen
Metallarbeiter endete mit einer Kürzung
de « Lohns um K bis 1H Pf . und einer Senkung
der Akkordsätze um bis 1 Pf . Die Neuregelung ,
die von beiden Parteien angenommen wurde , hat

Gültigkeit bis Ende Januar .
Die Bemühungen der Unternehmer , mit Streik -

brechern den Betrieb weiterzuführen , waren ohne
Erfolg . Auch der Versuch . Studenten tech -
nischer Hochschulen als Streikbrecher zu be -

nutzen , ist gescheitert

Der kommunistische Betriebsrat der Han -

delsvertretung Leo B e u t l i n g , bekannt aus

seiner Tätigkeit in dem Bund der Freunde der

Sowjetunion , berief daraufhin eine Belriebsoer -

sammlung der Reinemachefrauen nach einem in
der Nähe der Handelsvertretung gelegenen Lokal
ein und versuchte den Reinemachefrauen die Pläne
der Handelsvertretung schmackhaft zu machen .
Die Frauen lehmen aber einmütig Ent¬

lassung und Lohnkürzung ab und

drohten für den Fall der Durchführung nicht nur
mit dem Streik , sondern auch mit der Veröfsent -

lichung dez unsozialen Vorgehen « der Handels -

Vertretung in der Presse .
B e u t l i n g rief dann das ZK . der KPD .

zu Hilfe , um die Pläne der Handelsvertretung
durchzusetzen , worauf C r e u tz b u r g in der Der -

sammlung erschien . Seine Bemühungen , die An -

wesenden zur Annohme der Vorschläge der

Handelsvertretung zu bearbeiten , scheiterten gleich -
fall «. Die Reinemachefrauen stellten der Handels -

Vertretung ein « Frist von einer Stunde ,
binnen der sie Entlassung und Lohnkürzung zu -
rückzunehmen Hube , anderenfalls die Reinemache -
frauen in den Sireik treten und das Verholten
der Handelsvertretung durch die Presse dem Urteil
der Oesfentlichkeit unterbreiten würden . Darauf -
hin nahm die Handelsvertretung von ihre »
Plänen Abstand .

Kleine Anfrage Nr . 315

Unsere Antwort

Eingeleitet mit der von den Nationalsozialisten

stets geübten Verdächtigung d/r Sozialdemokroti -

schen Partei brachte der Abgeordnete Schmidt -

Hildesheim
'

in > Preußischen Landtag die Kleine

Ansrage ein . ob das Staatsministcrium bereit ist ,
bei der Reichsvegierung darauf hinzuwirken , daß
die A r b « it s ä m r e r von den Parteibuchbeam -
ten und - angestellten gesäubert werden und

dafür Berus - angestellte sosort wieder eingestellt
werden ?

Die Präsidenten der Landesorbeitsämter sind

gleich dem Präsidenten der Reichsanstalt vom

Reichspräsidenten ernannt worden . Die Stellen

der Arbeitsamtsdirektoren sind vom Vorstand der

Reichsanstalt besetzt worden , der aus Vertretern

oer Arbeitgeber , der Arbeitnehmer und der öffent -

lichen Körperschaften besteht . Die Fachkräfte der

Arbeitsämter werden auf Vorschlag ein�s dem

Vorstande gleichgebildeten Verwaltungsausschusses
von dem Präsidenten der Landesarbeitsämter be -

stellt .

Wenn nun in all diesen Stellen nur wenig
Nazis zu fin >d«n sind , so liegt dies daran , daß die

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei «in

verhältnismäßig junges Parteigebilde ist , das

hauptsächlich die Partei der gewerkschaftlich lln -

organisierten bildet . In einem Selbstverwol -
tungskörper wie der Reichsanstalt für Arbeits -

Vermittlung und Arbeitslosenversicherung können

schließlich doch nur solche Vertreter der Arbeit -

nehmer , Arbeitgeber und Behörden sein , die in -

folge organisatorischer Tätigkeit und besonderer

Betätigung auf dem Gebiete der Arbeitsvermitl -

lung sich zuvor mit den nötigen Kenntnissen aus -

gerüstet hatten .

Der Anfrager behauptet , die von ihm vertretene
Empörung werde noch gesteigert , „weil die ohne
allen Verdienst und Würdigkeit in diese Stellen

hineingeschobenen Personen den Arbeitslosen eine

Behandlung angedeihen ließen , die jedes Gefühl
für die Lage dieser . . . Volksgenossen vermissen
läßt . "

Dabei ist dem Herrn offenbar die Feststellung
des Reichsspartommissars entgangen ,
daß die Beamten und Angestellten der Arbeits -
ämter durch Grüßen und höfliche Redensarten

zu viel Zeit vergeudeten und solches unter -
bleiben müsse . Der Nazipartei anzugehören ist
weder ein besonderes Verdienst noch «in Zeiche ! ,
besonderer Würdigkeit . An dieser Totsache ändert
auch die gleich verwerfliche wie durchsichtige Ge -
meinheit nichts , den Beamten und A n g e -

stellten der Arbeitsämter Verdienst und
Würdigkeit abzusprechen , lediglich deshalb , weil
sie vor der Gründung der Nazipartei längst ge -
werkschaftlich und politisch organisiert waren und
nicht auf die Gründung dieser Partei gewartet
haben , dle sie brotlos machen will .

AfA. ' vrtskartell verlin . Morgen . Montag ,
19K Uhr , Bertreteroersommlung im
Saal 5 des Berliner Gewerkschastshause «, Engel -
user 24,25 . Referat des Kollegen Bernhard
G ö r i n g über „ Papen - Plan —Arbeitsbeschaffung .
Hilfe für die erwerbslose Jugend " , Arbeitsbericht
des Kollegen F I a t a u.

Reinemachefrauen
Und Bussische Handelsvertretung

In der Russischen Handelsvertretung ist es in

der vergangen «, , Woche zu einem Konflikt mit
den Reinemachefrauen gekommen . Die Handel » - ,

Vertretung wollte den vierten Teil der Reine -

inachefrauen entlassen und den Weiterbeschäf -
tigten den Lohn um 25 Proz . kürzen ,

Lozialclsrnokl ' atischs Partei Deutschlands • Bezirksverband Berlin

Freitag , den 14 . Oktober 1932 , 20 Uhr , im gr , Saal des Lehrervereinshauses , Alexanderstr . 41

ludtucfudiiiscUe iäutdge &UHy.
Es sprechen

Adolf Grimme und Kurt Löwenstein

„ Dee Hamrf u * ndie - s &ziaUsüscUe Uultuc "
Der B e z rksvorstand

UAMTM Elf ER w . lh . lm/t « »
EICKE AN DEß LEI PZIGER5TR

ZIMMER - TEPPiCHE

Suitanabad , 203 x 327 . . RM 325 . -

Sultanabad , 298 x 328 . . RM 330 . -

Youraghan , 226 x 326 . . . RM 350 . -

Youraghan , 228 x 347 . . . RM 445 . »

ZIMMER - TEPPICHE

Heris , 225 x 361 . . . . . . . .RM420 . -

Heris , 274 x 336 . . . . . . . .RM 470 . -
Täbris , 200 x 314 . . . . . . .RM 340 . •

Täbris , 260 x 369 . . . . . . .RM 515 . -

GROSSE

SERIEN

BRÜCKEN

Beloudjistan , ca 90X150 . . . RM 61 . 50
Heris Sedj . , ca . 90x180 . . . . RM 94 . —

Sendjian , ca . 110X170 . . . . .RM79 . —

Mossul , ca . 110X190 . . . . . . .RM 96 . -

Gebet , ca . 103x163 . . . . . . .RM 87 . 50

BRÜCKEN

Mamadan , ca . 100 x 200 . . . RMI27 . -

Shiras , ca . 80 x 130 . . . . . . . .RM 48 . »

Täbris Nam , ca 90 x 130 . . . RM 68 . -

Ardebil Läufer , ca . 1 10 x 300 RM 118 . »

Karadja Vorl . , ca . 90 x 140 . . RM 61 . »



p
Unsere Häuser

bleiben am

MONTAG

10 . Oktober 1932

gesch lassen

m

Gelepbeit!
Baureifes

Grundstück , an
Vorortstation

Südosten . Wald,
Wasser , fertige

Straße
nur 725 . - M,

in Raten .
Anfraaen unter
E. 259 an den

. . Vorwärts " .

Ouiftunqs naban
u UeKlamemaiHn
Vrrujfieil SS Jahren

i ; SpezialiliSf
fonrad Müller

Am 7. Oktober verstarb plötzlich
unser Kollege

AlfredWük
im Alter von 60 Jahren . Wir verlieren in
dam Verstorbenen einen in jeder Hin¬
sicht pflichteifrigen Mitarbeiterund Kol¬
legen . Wir bedauern seinen Tod lebhaft .

Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten .

Die Angestellten
im Gesamtverband der Arbeit¬

nehmer der öffentlichen Betriebe

und des Personen - und Waren¬

verkehrs . / Bezirks - und Orls -

verwallung Berlin .

Allen Befannlen und Freundkn die
itaucige Ncchticht . dotz mein lieber
Eodn , der Maurer

Berthold Lausen
am 6. Ofloder nach schwerem Leiden
verstorben ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
B. La us di . Gastwirt .

Bredowstraße 35.
Die Einäicherung findet am Dien *»

tag. dem II . Ofiader . 17 UI)f, im
Krematorium Gertchtitraß « statt

vankUagunA .
Für die berjtlich « Teilnahme an-

läßlich des Heimganges meines lieben
Mannes

Salomon Wiscl ,
sage ich ollen ffreunben und 99, .
rannten sowie dem Neichsbanner tiiid
der « Abteilung der SPD . meinen
innigsten Danf .

EI, « Wisdi geb. Blumenreich .

» o » o
ÜZitiefiliiligliiliiikii
�IstsIIdvx flls

Rollfilms 6X9
nur 4 . 60

Weitentaschen
Kodak , 4X9' / ,
neu , nur13,90

Voigtländ . Roll¬
film Voigtar
6,3 nur 28 . 50

( neu)
Agfa Blllv 6XÖ
gebr . nur22 . 50

Rollfilm „Extra "
6X9
4X6 8 Aufn
0. 60 0. 60 0. 80

Filmpack 6 Auf.
nahmen
6X9 9X12
I . OO 1. 45

Messingstativ
4 —5 teilig

nur 3 . 20 4 . 20
Metallkassett ©
9X12 nur 0 . 45

Selbstauslöser
für Moment
nur . . 0 . 95

BUttenrand -
eohneide -
masch . n. 1. 25

Volledertasche
für Preisbox
nur . 1 . 90

Verlangen Sie
ListeV kostenlos

Hanns. Sit 19C0

II 63, [tiausseestr . 89

Schöne

Kränze
' ' litfen preiswert
Blumen - Meier
Prenrlauer Allee 222
Tel Humboldt 04S2

Vortrage , Vereine und Versammlungen
Reichsbonner . . Schwarz - Rol - Gold " .

s e 1 ch s 1 1 s il . > I e : Pertin S 14 Sedastionstr 87 - 38 Hot t Ti
Tiergarten . 1. Kameradschast : Montag . 10, Ottoder . 20u Uhr,
Komeradschasts Versammlung bei Schmidt . Wiciesstr . t7. Junftionäre

IV� Uhr. — Preuzlaacr Brra iZungda ) : Dienstag , 11. Olloder , 10 Uhr. Zu.
iammenlunft an bekannter stelle . — isrtcdrichshain iVvrtrupp ) t Mittwoch ,
12. OUvber . 10� Uhr. Jugendheim Sberchstr . 12. — Bohnsdori ' Srünau
iZungba ) : Dienstag , II . Oktober . 20 Uhr, Zusammenkunst im Jugendheim
Wachleislr . 1. — Pankow ( Orisverein ) : Dir Turnabend am Montag , 10. Oktober ,
fällt au».

Sleichsbund der «rteasbeschildtgtin , Kriegsteilnehmer und »riigrrhinter .
bii , denen , vrisaruppc Besten . Bezirksversammlung im Nationalhof , Allldw .
liraß « il , 30.

Deutscher Arbeitcr - Bbstinenten . Bnnd. Kreis Wedding : Dienstag . 12. Oilo .
der, 20 Uhr. Kreisgeschäflssielle . Tagung der erweiterten Kreisleitung . — Man - j
tag , 17. Oktober , 20 Uhr, «Saststitte Gottschedstr . 38, Kreismitgliederoersamm . '
long . Tagesordnungt . . Alkoholkrankensllrsorae - als Ausgabe der Arbeiter
Abstinenten . Nefercn : Genosse Hoheisel . — Bezirksgrupoe Schtllerpark : Mon
tag . 10. Oktober . 20 Uhr, Gasiliatt « Gottschrdstr . 83, Zusammeniunst . Tage «
vrdnung : „Gagtalismu » und Ar' " " " _

Am Fteitag , dem 7. Oktober .
abend » 6>a Uhr. oerschied oläglich am
Herzschlag mein lieber Mann und
vaier . unser guier Bruder und
Sdiwiegervater . der Gewerkschasts »
beatme , Stadtrat

Alfred Wilk
tm Alter von 80 Jahren

Im Namen der Htnterdiiedenen
Anna Wilk

geb . Posch

Die Einiischerung findet am Mitt -
wach, dem 12. Ottooer . abend « 8 Uhr.
im Krimatorium Berlin X, Gericht »
itraße 37. 8«. statt . Bon Beileid - .
oeiuchen bitte ich Adsland zu nehmen .

igt „Sozialismus und Arbeiterbewegung " . Neferent Genosse Kaiser . —
Bezirtsgruppc „August Karel " : Freitag . 14. Oktober , 20 Uhr. Gaititfitte Gott -
schedstr. .88, Zutammenkunst . Tagesordnung : „Sozialismus und Arbeiter »
beweguna " . Referent Genaue Kaiser . — Ortegruppe Berit ». Dienstag , 11. Okto» !
der, 20 Uhr, Gewerkschaltshaus , Engelufer 24—2. 8, Aufgang B, parterre . Raum l)
Gioß . ««rliner Funitionarkonserenz . — Bezirk , grupoe ' Norden: Donnerstag ,
13. Oktober . 20 Uhr, Saststaltc Gottschedstr . 83, Diskussionsabend .

i —

�reie Gewerkschafts - fügend Berlin

Heut «. Sonntag : Jngenbvorstellung der volksbühae , 15 Uhr, im Theater
am Blllowplad . Zur Ausfuhrung gelangt „ Der R- visar " , Luftsoiel in
5 Akten von Rikolau » Bogoi . Karten zum Preise von 80 Pfennig ein »

„ h Thraierzettel sind an der Kasse erhälilich . — Köpeniik : Fahrt nach
Kdntgswustcihausen . — Shariottenburg : Fahrt nach dem Grunewald . —
Jugendgruppr de- Deutschen Beileidungsarbeitcrverdandes : Fahrt ins Blaue .
Treffen 8 Uhr S- Bhf . Aleranberpiait . - Zugendgruppe de« Geiaminerbande «!
Sonntag , fahrt nach Seddin —Eaputh —iNtldvark . Treffounkt Bhf. Lharlotien »
dura . Eingang Slultgarlrr Platz , 8 Uhr. Unkosten 70 Pfennig . — Slldostkreisr
8b lS Uhr im Jugendheim des Holzardeiierverbandos , Rungestr . 30, Hof pari .

Kreuz und quer durch Deutschland . — Nordlrei »: Ab 10 Uhr im Jugendheim
. iraun » Ecke Lortzingstraßc . Mit Hosemauu durch Nordiirol , Photos . Nezita .

Am 8. Ottoder verstarb unsere
langsäheig » Botenfrau der Fttlaie
Prinzcnstraße 88

Berts Prunxke
wahnhaft Prinzenstraße 108

Ehre ihrem Andenken !

Vorue &rla - Vsriaa
G. m. b. H.

Die Beerdigung findet am Dien ».
tag, dem II . Olloder . 15 Uhr, von
der Halle de« SimoiiS ' Kirchhoies , Neu,
ktzlln, Mariendorser Weg, aus iiatt .

iicnrn und Lieder . — Brstkreis : Ab 10 Uhr im Jugendheim Lintenufer 1.
Henri ) mit seinem lustigen Programm . — Rordsstirei »: Ab 18 Uhr im Zugend .
heim Schonlanker Sir . 11, Parade 8, rechter Eingang . Zwangloses Tretben . —
Ostlreis : Ab 10 Uhr im Jugendheim Frankfurter Allee 307. Aller Anfang ist
„Lustig ". — Besucht morgen , »Montag , die Ausstellung de» Orisausschussc ,
Milte in der »Aderstr. 2 ( Ndhc Rosenihaler Tor) . Geöffnet vom S. bis 18. Okto.
her von 18 bis 22 Uhr.

. tuaendaruppe des �entralverdandes 0er Angestellten

»Morgen, »Montag , finden folgende Deranstaliungen staltt Wcdding :
Jugendheim Turincr Ecke Seesiraßc . »Arbeiisgemeinschaft : „»Berufsatis .

fassung und Ärbciisfreude im Zeitalter dr » Abend) .
Leiter : " Huhn . — Nardsst II: Jugendheim Schöitlankcr Sir . 11. Aussprache :
. . Gewerkschaftler . Achtung ! Die »Nazts wollen in die Beiricbc ! " — Wcißcnsee :
Jugendbetm Pisloriussir . 24. Arbetisgenteinschai , : „»Was ist Kunst ?" Leiter :
Dr. Herbert . — Urban : Jugendheim Hodrecht . Ecke Sanderstraßc . Heiteres aus
dem Angeslelltenleben . — Di« Freie Angestellienba »! e. «. m. u. H. tagt heute
»an 20 bis 22 Uhr im Verbandshaus , Sedeinaniisir . i2. — Heute findet um
20 Uhr im kleinen Sitzungssaal des Verdandshauses die Funtiionärnersamw »
hing statt .

S«D. . Fr »ktio » bei der « OK. Berlin . Dienstag , 11. öktoder ,
18zß Uhr. Gswerkschaftshau », Saal 1. Engeluter 28, Frakiionsversamm .
lung . Thema : „Unsere nächsten Ausgaden " . Reserent : Karl Dressel .

SPD. ' Asü . Abriler der »anstellen Tempelhol . «dlerehos . Siaaken
n»d Lchöneiche . Diensiaa . 11- Oktober , 10 Uhr, in Evest- Gesillschasts »
hau ». Große Fiankfurter Sir . 30, S' PD. - Frakiionsversammlung . Thema :
„Die Ausgaben der SPD . . Fraktion drr »Afü- Ärbeiler ". Referent : Stadl .

Hm Metallarbeiter -Verliaoil
Veiwaltangssfelle Berlin

Nachruf
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Kollege, der Arbeiier

Eriek Karal
geb. II Ollober 1910, am 4. Oktober
gestorben ist. '

Ehre seinem Andenken !
Die Oriivcrwalf unp .

Am Vonnerslag , 13 Oktober 1932 ,
norm . 11 Uhr . werden in der Staat '
lichen Pfondkommer , CEliäffctSfc . 74,
Im Wrgc der Zwangsvollstreckung öffentlich
mristbicleiid gegen Barzahlung oeriteigeri :

13 Kaffeemaichinen ( Dorag) ,
2 Schreibmaschinen , Büro » und andere

»Möbel iSouche , Sofa . Seffei . Spiegel
mit Stuie u. a >.

180 Flaschen Spiriluosen ,
1 Pollen DamenpelzMäniel ( Fahlen ,

Seal . Bisam) .
Bollstredungsstrllen der Finanzämter tm

Bezirr de» Lonoeefinan ami » Berlin .

verordneter Bruno Löschr �
SPD . »Fraktion dcr ermerbsloien Buchdencker . Freiiag , 14. Ofiader ,

13 Uhr. im Gewerfschafihau », Saal 1. Engeluser 25, Frakiionsversamm .
fung . Thema : „Die Produllion und der Erwerbslose " . Referent : Dr. K.~

lpein , SB. d. R

ö�ivtiexiEe
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Fett , Oel
und

Schmutz

vmihwinden s! hnell,mf $
säubert - das blinkt hell /

Beim Geschirrauf -
waschen genügt ein

Teelöffel ( A für

eine normale Auf -
Waschschüssel . So

ergiebig ist est

Dutzende Sachen sind ' s , die täglich auf

die Reinigung mit ( W) warten . Dutzende

Sachen , die Sie immer frisch und sauber

sehen wollen . Wie gut . daß 68 0 ) gibt !

0 nimmt Ihnen alle Reinigungssorgen ab .

0hat Kräfte , die Jeden Schmutz im Nu be¬

zwingen . 0 vertreibt alles Muffige und

bringt im Handumdrehen hygienische

Frische und Sonnenschein . Das geht so

rasch , das ist so billig , daß Sie Ihre Freude

daran haben . Wer 0 noch nicht er¬

probt hat . macht sich beim Scheuern

and Säubern unnütze Mehrarbelt .

zum Aufwaschen , Spülen , Reinigen ,
für Geschirr und alles Hausgerät

HergesteUl in dea Persilwerken .



Sozialistische Skudenkenschafl .
Donnerstag , 13. Oktober , 23 Uhr, Bund , Dr. Otto Suhr : „ Das Umbau ,

Programm der Gewerkschaften " . Freie Aussprache . — In Wohnungsangelegen -
beiten wenden sich alle Studenten an unser Wohnheim , NW. 3, Luiscnstr . 13.
Auskunft jeder Zeit bei dem Geschäftsführer Karl König , Tel . : Ii 1 Norden 1333.

Arbeitsgemeinschaft der fündersrennde Grost - Berlin .
Achtung , Borbercitnngsbasteltnrsus ! Die Bastelhelfer der Kreise

Kreutberg , Köpeniek, Tempelhof , Steglitz und Schöneberg tresfen sich
morgen , Montag , um ln Uhr, im Jugendheim ljorckslr . 11. Schere

»iiV und Taschenmesser mitbringen .
W «reis Mitte , Abt. W. Liebknecht : Alle Rote Falken tresfen sich

MZ Montag , 13. Oktober , in der Ausstellung . Jung - und Rcstfalken im
�Jugendheim Waisenstratze .

Abt . Mattcotti : Am Montag ist Heimabend . Fällt nicht aus wegen Herbst -
fahrt .

«reuzberg : Morgen , 17 Uhr. kommen die Ncsmiiken , die bereits am vcr -
gangencn Montag den kleinen Häwclmann geprobt haben , wieder in der liorck -
stratze zusammen . — Alle Inngfalkenhelfer kommen am Dienstag , 11. Oktober ,
23 Uhr, in der Rorckstratzc ZU' einer Besprechung zusammen . Jede Abteilung
mutz vertreten sein .

«reis Reuköll », Gruppenführer : Die Monatsberichte und die Listen für
den Instrumentalkreis müssen morgen , Montag , abgeliefert werben . — RF. »
Helfer : Erste Arbeitsbesprechung am Montag um 17>, Uhr im Krcisheim . —
Falkcnrat : Wir tagen diesmal am Mittwoch um 17�. . Uhr im Krcisheim Gang -
hoserstratzc . — Bollversanimlung der Roten Falken findet am Freitag , 11. Otto -
der , im Heim Kanner Straße statt . Verantwortlich die Gruppen Sturmfalke und
Slnrnwoik . — Montag , 13. Oktober , IS —13 Uhr, Besprechung der Ziestsalken -
Helfer im Seim Ganghoscrstratzc . — Abt. Lichtkänipfer , Jung , und Rote Falken :
Am Dienstag findet ein gemeinsamer Heimabend um 17?. Uhr im Kreisheim
statt . Diese Vollversammlung ist eine Pslichtveraustaltung lFalkentleidnngl . —
Voranzeige ! Am Sonntag , 13. Oktober , findet in der Großsiedlung Britz ein
Falkenappeil statt . Alles Nähere durch die Gruppen .

Köpenick : Der SAI . - und Kindcrsreunde - Kochcnendknrsus am 1Z. /l3 . Okto-
ber findet in Rauen statt . Treffpunkt für Radfahrer um 15 % Uhr Stadtpark ,
Friedrichshagener Straße : Eisenbahnfahrer 13 Uhr Bhf. Köpenick. Am 23. Okto-
ber, 23 Uhr, Kreishclsersttzung im Partcizimmer , Schloßstr . 1. Thema : Falken -
Parlament . — Abt. Köpenick : Falken , die sich an der Fahrt nach den Fischer .
Hütten am Dienstag/Mittwoch beteiligen wollen , müssen Montag zwischen 1 und
3 Uhr im Jugendheim Dahlwitzer Straße sein . — Achtung , Heiser : Helfersitzung
am Dienstag in den Fischcrhüttcn .

Sterbetafel der Groß - berliner Partei - Organisation

7. Kreis Charlottenbnrg . Unser früherer langjähriger Kreisvorsitzender
Genosse Stadtrat Alfred Will ist am Freitag , 7. Oktober , plötzlich einem
Herzschlag erlegen . Wir verlieren in ihm einen Genossen , der in Charlotten -
bürg lange Jahre an führender Stellung sein Bestes für die Partei und die
gesamte Arbeiterbewegung hergegeben hat . Ehre seinem Andenken ! Die Ein -
äscherung findet am Mittwoch , 13 Uhr, im Krematorium Gcrichtstraßc statt .

IWSoziaWscheMeiteri ' ugendGroß- Verlm
Einsendungen für diese Rubrik nur an das Iugendsekretariat
Berlin SW 33. Lindenstraße 2. vorn 1 Treppe rechts .

Proletarisches Orchester der SAI . Gruppe A. Heute Probe 13 Uhr , Lin -
dcnftr . 4.

Für den „Revisor " sind heute , 15 Uhr , noch Karten an der Kasse der
Volksbühne erhältlich .

�
heule , Sonntag :

Nordost l ! Heimabend 18 Uhr Danziger Str . 32, U. 3. — Nordost II : Heim.
abend 13 Uhr Schönlankcr Str . 11, Baracken . — Kottbusscr Tor : 17 Uhr
Heimabend Urbanstr . 137. — «öpenickcr Viertel : 10 Uhr Spreänhorprobe Ee-
welfschaftshaus . - Steglitz I: Bunter Abend 13 Uhr Albrechtstr . 17. — Reu-
lolln XI: Treffpunkt 13 Uhr Sclchower Straße . — Schöncweidc I: Wir gehen
nach Baumschuienwcg . — Friedrichshagcn : Friedrichstr . 87 Heimabend . —
Köpenick II : 18 Uhr Dahlwitzcr Str . 15 Heimabend . — Tegel : 18 Uhr Schöne -
beiger Str . 3 Heimabend . — Riederschönhausen : 11 Uhr Gemeinschaftstag . —
Britz : Besuch des Frauenkundemusenms . Treffpunkt 3 Uhr Rudowcr Ecke
Iahnftraßc : 13 Uhr Buschkrug zur Werbcvcranstaltung . — Schönhauser Vor -
stadt : 13 Uhr Schönfließer Str . 7 Heimabend . — • Reinickendorf Ost: 20 Uhr
Lindauer Straße Wcrbeabend sSchallplattcnabend ) .

Werbcbezirk Wcdding : Heimabende von 18 bis 22 Uhr in folgenden Heimen :
Turiner Ecke Scestraßc , Willdenowstr . 5 und Lortzingstrcßc .

Werbebezirk Neukölln : „ Der Oncrschnitt " trifft sich 18 Uhr Saalbau , Berg -
straße 117.

Werbebezirk Tcmpelhof : Alle Radfahrer treffen sich zum Empfang der
Dessauer Genossen 13 Uhr Mariendorf . „Mali " , alle anderen 18 Uhr dort -
selbst. — Spielgenieinschaft 3 Pfeile mit Musikgrnppe morgen Probe im Heim,
Götzstraße , Zimmer 3.

i ' ' u n 1 1 1 1

Werbebezirk Mitte : Werbcvcranstaltung . I8V. Uhr Ackerstr. 3 Aus
dem Programm : „ Rote Rotte " , Rezitation , Ansprache iFritz List).

Werbebezirk Schöneberg : Proletarische Feierstunde . 13>e Uhr „Picea -
dilly "- Zistsälc , Edcrsstr . 83. „ Jugend gegen Krieg I" ' Aus dein Pro -
gramm : Großfilm „Verdun " , Spieltruppe „Rote Rotte " , Proletarisches
Orchester der SAI . , Kampfworte : Lisa Alhrecht . Unkostcnbcitrag 10 Pf .

Werbebezirk Neuköln : Wcrbcseicr „ Jugend känipfc mit ! " im Saalbau
Bcrgstr . 117. Aus dem Programm : Spieltruppe „ Der Querschnitt ",
Lichtbilder , TambourkapeUc , Ansprache . Einlaß 131u Uhr. Unkosten -
bcitrag 23 Pf . Beginn 20 Uhr.

JJ - LL - l - O- Süü

Monbijouplatz 10.
Täglicher Verkauf
gebrauchter und sa
brikneuer Möbel in
großer Auswahl .
Schlafzimmer , 183
breit . Schweden .
birke, Hochglanz.
poliert , fabrikneu .
135, —. Epeisezim .
mcr, wenig ge-
braucht , 183 breit .
komplett 133, —,
Schlafzimmer , ge
braucht , 123, —, Her.
renzimmer 233, —.
Zurückgesetzte Schlaf -
zimmer . Epeisezim -
mer spottbillig .

Anklcideschrank
15, —, Schreibtische ,
Bücherschränke 18, —,

Ankleideschränke ,
Küchen. Couches ,

Drehbcttcouches ,
Klubsessel . Piano ,
Vitrinen . Stand -
Uhren, Teppiche .
Möbel , und Lom-
bardspeicher Lan¬
dau , Monbijou - und
platz�13 . _ _ _

• '

Dreißig
Ankleidcichränke

spottbillig . Monbi -
jouplatz i3 . *

Speisezimmer ,
238 breit , modern ,
alles rund , 333. —.
Monbijouplatz 10.

Eouch,
Bettcouch , Klub -
fessel, spottbillig .
Monbijouplatz 13.

Küchen ,
spottbillig , Monbi -
jouplatz 13.

Wichtig !
für jedermann . Täg -
lich werden verkauft
guterhaltene Klei.
derspinde , Vertikos
11, —, Bettstellen
18, —. Flurschränke ,
Waschtoiletten 13, —,
Chaiselongues 11, —,
Kommoden 8, —,

Bücherspinde .
Schreibtische 18, —,
Büfette 38, —, Tru -
meaus 22, —, Stand¬
uhren 38, —, Klub¬
sessel, Riesenaus -
wähl , spottbillig ,

2330 Teppiche ,
Speisezimmer , gut
erhalten , komplett
175, —, Herrenzim¬
mer, fast neu. kom-
plett 133 - , Schlaf .
zimmer , fabrikneu ,
komplett 238, —.
Wohnsalon , wenig
benutzt , 115, —. 103
entzückende Küchen.
gebrauchte 31. —.
Stargardts Möbel -
und Lombard -
spcichcr , Prenzlauer
Straße sechs. Ecke
Linienstraße , am
Prenzlauer Tor .
Fahrvcrbindung bis
Prenzlauer Tor :
Straßenbahnlinien :
1. 33, 32. 71. 72.
73, 71. 171, Auto .
bus : 8, 12, 11. 30.

Untergrundbahn
Schönhauser Tor . '

Spottbillig «
Markenpianos . Ge-
legenheiten . Leh-
mann . Klavier -
bauer . Alexander -
straße 37.

» smo

Gleiser ,
803 Zimmer am
Lager . Alexander -
platz.

Gewerkschaftler
kaufen Möbel billig
in der Möbelfabrik
Elsässerstr . 83- 88,
vorn l Treppe , im

Gcwerkschaftshaus
der Metallarbeiter .
Teilzahlung ge-
stattet . Man achte
auf den Namen
Fitzner .

Teilzahlung I
Teilzahlung !
Tcilzahlnna !

kulant , billig , reell .
Möbcl - Misch . Große
Frankkurterstr . 15<13

Küchen
ab Werkstatt . Lind
grün , komplett 55, -
an. Skalitzerstr . 15
sGörlitzer Bahnhos ) .

Patcntmatratzcn
„Primissima " , Aus
legematratzcn , Me
tallbetten 8, —,

Chaiselongues .
Walter , Stargardcr
Straße achtzehn .
Lein Laden .

Küche »
Küchen
Küchen

Küchen - Massercr
Eigene Spczial -
lackwerkstättcn

Warschaucrstr . 37/38
sgegenübcr Hoch
bahn und Stadt
bahn ) .

Morgen , ZNonlag , 20 Uhr :
Hansa : Heimabend fällt ans . — Moabit l: Waldenscrstr . 23 Lichtbilderabcnd .

- Moabit II : Bremer Str . 73 Liederabend . — Sportpalast : Gcnthiner Str . 17:
Das Aktionsprogramm der csPD . — Arnswaldcr Platz II : Schönlanker
Straße 11, B. 3: Wie gestalten wir »nscrc Freizeit ? — Faltplatz I: Sonnen -
burger Str . 23: Kapitalistische Mißwirtlchait . — Faltplatz ii : Eonnenburger
Straße 23 Sckiallplattcnabend . — Humannplatz : Eleimsti 35 Kiiiderfreundc -
abend . Schönhauser Porstadt : Sonnenbnrger Str . 23: Tagespolitik . —
Fricdrichshain : Dieftclmeyerstr . 5/3 Brcttipiclabcnd . — Stralaucr Biertcl :
Goßlcrstr . 31: Entstehung der Mark Brandenburg . — Kottbusscr Tor : Urban -
straße 137 Brettsvielabend . — Luisenstadt : «assertorstr . 1: Tagespolitik . —
Reotölln XI: Fnnltionärütznng b>anghoserstraße . — Baumschulenweg : Ernst -
siraßc 13 Evielabend . — Johannisthal : Rathaus Scimabend . — Friedrichs ,
selbe: Gunterstr . 11 Aevolttlionsmrlodien . — »arlshorst : Trestowllllee 11
Schulungskurfus . — Pankow RF. : Kissingenstr . 18: Politische Satire .

Werbebezirk »rcuzdcrg : Südostliche Gruppen : ». T. , n. B. und R. V. Sprech .
chorprobc 13' - Uhr. Heini Schlefische Str . 12. — Südwestliche Gruppen : Leben
im Heini llorckslr. 11, 13 Uhr. — Edcndort 20 Uhr WBV. - Sitzung .

Werbe bezirk Wedding ! Die Tainbourkapelle übt im neuen Heim, Kolonie -
ße 22, 20 —22 Uhr.

Lerdcbezirl Rculölln : „ Der Querschnitt " probt I3 >� Uhr Ganghoferstraßc .
straße :

Wc

iei . ei�e anzeigen

...................................................................................................................................................

Preise : Uberschriftswort 20 Pfennig , Textwort 10 Pfennig

Wiederholungsrabatt : 5 mal 5 %, 8 mal ZVs %, 12 mal 10 %,
oder 1000 Worte Abschluß 10 %, 2000 Worte 15 %, 4000 Worte 20 %.
Annahme durch den Verlag , Lindenstraße 3 (1/t9 bis 5 Uhr) , sämtliche
Vorwärts - Filialen und - Ausgabestellen , sowie alle Annoncen - Expeditionen

| uerheme |
Tcppichhan ,

Emil Lesevre ,
Berlin , seit 13 Iah -
rc » nur Oranien -
straße 158. Zah-

lnugscrleichternna
ohne Aufschlag . Epe-
zialkataloa kosten-
srci . '

Kochherde ,
Kachslöskn eigener
Herstellung . Ucber-
iichmc Töpserarbei -
tcn . Osenban . Prin -
zcnstraße 53.

Linoleum
Szillat . Kolonie -
straße 3.

Spottbillige
Gebrauchs -

Teppiche
Zirka 2> ! jetzt nur
12, —, weitere Erö -
ßcn 17, — bis 24, —.
Fragen Sie stets
liaäi gebrauchten u.
fehlerhaften Tcp -
pichen. Körner ,
Berlin W. , Pvts -
dameriiraße 23b.

Tapeten
Szillat . Kolonie -
straße 3.

«isiiillngzzlliciis .
USZClIS ustu ,

Hosen
für Zimmerer und
Maurer . Wilhelm
Pahr , Brunnen -
straße 78.

Knaben und
Burschen

Kleiderfabrik ver -
lauft an Private
zu Fabrikpreisen .
Roßsiraße 23—33,
nur eine Treppe .
Fahrgeld wird ver -
gütct .

Pelzwaren zu
Ausnahmcprciscn

vom Kürschnermei -
ster. Große Aus -
wähl . Rotsüchse
Kreuzfüchse , Silber -
Mongolische Füchse
25, —. Pelzmäntel ,
Scal - EIektrit . Pc
schaniki . Fohlen
russischer Bisam
133, —, Skunlskanin
30, —, Pelzjacken ,
Slunkskragen 50, —,
Jäckchen 30, —, Bubi¬
kragen , Kranzatten
1, — an. Repara¬
turen preiswert .
stOjähriaes Bestehen
bürgt für Recllität .
R. Michaelis , Ber -
lin , Große Frank -
furter Straße 33.
I. Etage . *

Maßanzug ,
- Mantel 80, —. Mo¬
natsrate Ist,—.
Schncideri , Bcro -
lina 2335.

Lodenmäntel
Gummimäntel , Da-
men- und Herren -
mäntel , nur Quali -
tätsware ad Fabrik ,
außergewöhnlich bil -
lig . Schnell , Alex -
andcrstraße 8a, eine
Treppe .

HSniüLi '

Suche »
Sie Trikotagen jeder
Art , ferner Strunipf -
waren , neue vor .
tcilhafte Posten ,
Händlerschlager vor¬
banden , Lagerbesuch
lohnend . Habcrfeld ,
Rocbstr . Ecke Münz .
straße .

möDei

Gleiser ,
Alexandervlatz .

Möbelkatalog Rr . 33
oratio

_ _ _

Speisezimmer
275, - bis 353, - ,
ßchreibschränke 55, —' bis 275, —. Kamer .
ling , Kastanicnallce
53 (Ecke Fchrbelli -
nerstraße ) . »

Im Marstall -
gebäude Breite
Straße 33, gewcrb -
sicher MLbclver
kauf täglich 2 bis
7, Speisezimmer .
Schlafzimmer . Her¬
renzimmer , Küchen,
Schreibtische , Glas -
Vitrinen , Stand -
Uhren , Bücher -
schränke . Anrichten ,

Frisiertoilette .
Stühle , Tische, Ein
zelmöbel . Große
Auswahl polierter
Schlafzimmer spott
billig . Portier mel
den.

Im Marstall -
zebäude . Breite
traße 33, gebrauchte

Möbel spottbillig .

Möbelpohl ,
Inmingsmeistet

Ackerstr . 138. Große
Auswahl , zurückge¬
setzte Preise .

Fabelhafte Preise .
Metallbetten 13, —
Couchs 25, —
Chaiselongues 13, —
Bettkasten 35, —
Patcntmatratz 9, —
Aullaaen 8. —
Pappelallee 12.
Pankow . Schnnd : -
straße 1 _

*

Gleiset ,
gute Möbel . Alexan¬
dervlatz .

Anileidcschränkc
183 breit , 33, —.
Schlafziniuier , 183
breit , 255, —. Spei¬
sezimmer , Eiche mit
Nußbaum , komplett
285, —. Riesenaus -
wähl . Scharsstein ,
Prinzenstraße 31 . �

Gleiser ,
preiswerte Möbel .
Alexandervlatz .

Teilzahlung
Gelegenheitskäufe ,

Merallbetten , Chaise -
iongues , Kuchen,
Einzelmöbel , auch
roh. Bequeinc Raten¬
zahlung . billigste
Preise . Bornstein u.
Co. , Bernauerstr . 73,
Röhe Brunnenstr .

Schlafzimmer
Eiche, poliert . Spei -
sezimmer , dito : Her-
renzimmer kaukasisch
3! nßbaum : direkt ab
Fabrik . Grünauer
Straße 21 IGörlitzer
Bahnhof ) .

Kinderwagen .
Korbmöbel ,

Ricsenauswahl !
Klappwagen 8,85,
große Korbscsse !
2,35, Gartenmöhel
spottbillig ! Star -
gardts Möbel - und

Lombardspeichcr ,
Prcnzlaucrstraße

sechs.
Einzelmöbel ,

gut erhalten , ver -
kauft privat , er-
fragen Hauswart ,
Pragerstraße 5.

Anklcidcschränkc ,
modern , große Aus -
wähl , riesig billig .
Tischlerei Neukölln ,
Ziethcnstr . 17, Fa
brikgebäude r.

Radio .
Sprechmaschinen .

Retzanschlußanlage ,
komplett mit Röh.
ren , Lautsprecher ,
anschiußsertig . 16, —,
Lautsprecher 1,75,
7,53. vierpolig 13, —.
18. —. 22. —. System
8,35, 3,53, Elektro -
dosen 3,53, 5,53
Mark , Anoden , 133
Löst . 2,85, Garon -
tie - Anode 1,53, 5,35,
Rctzanoden 7,53,

Bastlermaterial
billigst , Sprech-
Maschinen , Koffer-
apparate 3, —. 12, —,
15, — Mark , Schrank
apparate 28, —
12, —,15, —-31. 10 939
Werke 3, — 4, —,
6, — sowie alles Zu-
bchLr billig . Mach-
now. Weinmeister -
straße 14. Filialen :
Friedenau . Rhein -
straße 18; Chor-
lottcnburg . Wind -
scheid- Ecke Kant
straße , und Kant
straße 54. '

| Itöiinigzcsilnen |
Nähmaschinen .

große Auswahl .
Mark 85, — an.
Rundschiffchen und
Zentrolbobbi » 35, —.
Machnow . Wein-
meisterstr . 11. Fi-
lialc : Friedenau .
Rheinstraßc 18.

IIIUSIK-
insirumentB

Pianos ,
Gelegenheitskäufe ,

175, — 275, —, ge¬
brauchte , neue , gto -
ße Auswahl . Teil -
Zahlung . Thür .
Münzstroße 33. '

Linlpianos ,
gute , gebrauchte , ab
53, —. Philipp Link,

Brunnenstraße 3a.
Bandonions .

Lanoe - Uhlia , weit -
berühmt . Fabrik .
laaer . Fabrikpreise

Teilzahlunaen .
kleine Anzabluna .
Munkweiael Adal -
bertstraße 91. "

Pianos
138, —. 153, —, 175, —,

Blüthncrpiano
333, —, gebrauchte .
Herer , Prinzen -
straße 33. "

Zirka 133 033
Tri - Ergo » - Schall -
platten nur Iv Auf -
nahmen , 25 Zcnti -
Nieter , früher 2,53,
jetzt 3,35, Künstler -
Autnahmcn , 30Zen -
limeter früher 3,53,
jetzt 1,53. Machnow
Weinmeisterftr . 14.
Filialen : Friedenau ,
Rhcinftr . 18, Chor -
lottenhnrg . Wind - !lottcnburg .
scheiostraßc . Ecke scheidstraße
Kantstraße . und >Kantstraße .

Radio
ohne Anzahlung ,
ohne Aufschlag bis
12 Monate . Füh-
rende Marken bis
33 Proz . Rabatt .
Beweis : Netzan -
schluß mit 1 Röhren
53. —. Vorführung
unverbindlich , wei-
tester Weg lohnt .
Herold , Neukölln ,

Kaiser - Friedrich -
Straße 223.

Radioanlagcn ,
alle Marten , gegen
kleinste Monats »
raten . Vorführung
kostenlos . Ostfunk
Szilasi , Rcander
straße 13, Etagen -
geschält . Telephon
Iannvwitz 3135.

Radio ,
Netzanschluß . drei
Röhren , Gleichstrom ,
tauscht gegen

Wechselstrom .
Scholz , Wilhelm -
straße 137. _

13, —
kompletter Netz¬
empfänger , Laut .
sprecher 15, —. An-
dcre Gelegenheiten
bis 73 Proz . unter
Listenpreis . Chor .
lottcnburg 5. Lager -
karte 283.

Falirraflsr j

Kantstraße 51.

Fahrraddecken
0,80, Schläuche 0,45,
Ketten 0,70, Sättel

Einzelne Pe¬
dalen 3,35. Vorder -
räder 2,53. Schutz.
bleche 3,83. Rahmen
11, — . Anoden 2,50.
Kroßakku 3,50.
öchönlcinstraße 2,
Filiale : Kottbusser -
dämm 63. *

Fabrikneue
Fahrräder 28, —,
32, —, 35, —. 40, —,
15, —. Sonderange¬
bot Herren - und
Damenräder , alle
Nickelteile verchromt
mit Freilauf und
Rücktritt , mit Ga-
rantie , komplette
Ausstattung undver -
chromtcr Dynamo -
iampc 55, —, Ballon -
räder tabritncu 32, —
an mit Freilauf und

Rllcktritt - Bremse,
jetzt 33, — . 45, —,
55, —, Brennabor -
Räder 65, —, Marie
Stern 68, —, 75, —,
Arcona jetzt 35, —.
Machnow . Wein .

mcisterstraße 14.
Filialen : Friedenau .
Rheinstr . 18 Char -

Wind .
Ecke
und

U- BHF .

Gebrauchte
Fahrräder 15, —
20, —. 25, —, 30, —.
Machnow , Wein -
mcisterstraße 14. •

Fahrraddynamos
6,50, Karbrdlampen
2,40. Grob , Ora -
nienstraße 120. *

| Hraiilanrzeuga

Lichtanlagen
einschließlich v- Volt -
Batterie , Schein -
werscr und Birne ,

Ausnahmepreis
25,75. Grob . Ora -
nienstraße 123. *

Motorradteile
und Sportartikel .
größte Auswahl .
billigste Preise .
Machnow , Wein -
Meisterstraße 11. Fi -
lialen : Friedenau .
Rheinstr . 18: Char -
lottcnburg . Wind -
scheidstraße . Ecke
Kaniitraße . und
Kantstraße 51. *

Barten , Laune
und Balken

Edelobstbäumc .
Beerenobst . Hecken-
pflanzen , Rosen .
Ziersträucher , Koni-
icren usw. Preis -
liste kostenfrei ! M.
Hause . Baumschulen ,
Zehlcndors - Mitte .

Lichterfelderstraße .
Fernspr . : Fehlen -
dork 1333. _ _

'

Drahtzäune .
Drahtgeflechte , aller .
billigst . Max Tenen -
bäum . Breslauer
Straße 33. E 4 Alex¬
ander 5361.

Dachrinnen
für Siedler spott -
billig , Alexandrincn
straße 137.

>Kantstraße 51.

Baumarkt

Für Laubenba »
Kantholz . Fuß -
boden . Fenster ,
Türen . Günstige

Abzahlungs -
bcdingungen . Valen -
tin , Osenerstr . 13,
Chausseestraße 31,
Schönhauserallce 12,
Oranienstraße 133,
Andreasstraße 51. »

Drahtzäune ,
komplett mit sämt -
lichcm Zubehör , so-
wie aus neuen
Eisenständern pro
lausende Meter 1. 13
Mark an. Draht -
zaunfabrik , Urban -
straße 3 sHallesches
Tor ) Baerwald 3177.

Obstbäume
Beerenobst - Zierge -
Hölze in reicher Aus .
wähl , Preisliste
gratis . Baumschulen ,
Tcmpelhof , Werbcrg -
straße . Fernsprecher
Südring 3733.

„ tyomäds " - AtozüfyeU'
föcdem deu Uu�sabz !

Anzeigenannahme : Vorwärts Verlag GmbH. , Berlin SW 68, Lindenstr . 3.
Fernspr . ; Dönhoff 292- 297, alle Vorwärts - Stadtfillalen oder durch alle
Annoncen - Expedifionen . Verlagsvertreterbesuch sowie SpezialOfferten ,
Anzeigenkalkulation und Probenummern kostenlos und unverbindlich .

Gescnatts -
verkaute

Vollcxiften ,
Lebensmittel , Back-
wäre , Seifen , Rotte ,
Rcgistricrkasse . Glas.
auisätzc , 23 Jahre
lctzihandig , große
Wohnung , billige
Miete , sofort tausch .
los zu verkaufen ,
Lichtenberg , Fried .
richstraße 55.

Kirsch' sche
Privat - Zuichnride

Schule , Inhaber
Andreas Dahringer ,
Berlin E. , An der

Stechbahn 2.
Gründliche Ausbil
dung in der ge.
samten Damen- ,
Herren - , Wäsche�
schneibcrci für Bc
ruf und Hausbe
darf . Modellzeich
neu . Das Kirsch' sche
System ist durch
sahrclange Praxis
ausprobiert und
desbalb leicht zu er
lernen . Es gibt die
Gewähr für einen
guten Sitz und för -
dert die Lust zum
Beruf .

Technische
Prioatschule Dr.
Werner , Regie -
rungs - Baumeisler ,

Berlin , Zleander .
straße 3. Maschi -
ncnbau , Elektro
technik, Heizung�
Hochbau , Tiefbau .

Technische
Privatschule

Diplomingenieur
Stellmacher . Fried
richstraße 118. Ata
schinenban , Elektro
technik, Galvano .
technik, Werbetech
nik, Kinovorführer .

Tanzunterricht
Leisten , Köpenicker .
straße 137. Reue
Kurse beginnen .
Einzelunterricht je¬
derzeit .

tzlbitur . vbersekundo .
Tagesschule . Abend¬
kurse. Direktor Dan -
zigers Vordere ! .
tungsanstalt , Zlürn .
bergsrstraße 35/36.

IltöUlgkSllCllkI
Kabnaebisse .

Blatinabkälle
Quecksilber Zinn-
metalle . Silber .
lchmelze Goldschmel -
zerei . Ebristionat
Kövenickerstraße 33
baltestelle Adalbert .
ssraße

_ _

Zabngebisse .
Edelmetallbruch ,

Quecksilber . Zinn ,
Blei , Silberschmelze
Ebristionat , Köve-
nickerstraße 23 »
iManteulkclsiraße . )

I UlliLl ' l ' IlZlII I
Bcrlitz - School,

Leipzigerstr . 113 —
Kurlürstendalllm26a .
Seit 53 Jahren die
bedeutendste Sprach -
schule der Welt .
Lehrt Englisch und
die übrigen Welt
sprachen . Privat
Unterricht ab 2,33
Stunde . Zilie ! :
monatlich 1. 33 Mk.

Unverbindliche
kostenlose Probe -
stunde . »

Abitnrium .
Einjähriges . Direk-
tor Dr. Fackelmanns
Anstalt . Hohen -
zollcrndamm 198.

Technische
Privatschulc Barth ,
Berlin , Chaussee -
straße 1 iOranien -
burger Tor) . Ma-
schinenban , Elektro -
technik, Tages - ,
Abendschule . Lehr.
Pläne .

Kochtursc ,
Förderkurse für
Hausangestellte .

Wasch- und Plätt
kursc, Schneider -

knrsc , Seroierkursc .
Kochschule des Ber
liner Hausfrauen .
Vereins /Lina Mor.
genstcrn ) , Berlin
C. 2, Brcitestr . 1.
Kupfcrgrabcn 2338.

vei' .
mmm

Gummimäntel
Reparaturen bil -

Iligss. Schnell , Alex-
and erste, tz-c.

Kegelbahnen .
Vereinszimmer ,

Säle frei . Fürsten -
Hof, Köpenicker -
straße 137.

Simplizisfimus ,
25 Jahrgänge , 1336
bis 1331. Bücher .
schrank, 2X1 Meter ,
billigst . Wissmann -
straße 13, Portal 2,
ii links .

Ocldanerwellcn
komplett 5, —. An-
fertigung sämtlicher

Haararheiten .
Strausbergerstr . 26,
Laden .

MMneraien |
Genossen ,

die Wäsche nur zur
Dampswäscherei

„Merkur " , Berlin
O. 112, Frankfurter
Allee 337. Andreas
2823. Preisliste vcr-
langen . Freie Ab-
halung täglich durch
Automobile . Mit .
alied SPD , u. RB

Umzüge
Fuhrtuesen

Möbeltransporte
billig , gewissenhaft ,
Genösse Eonrad
Plitz , Reukölln , Her-
mannstraße 18, '

Gnort I
Wintcrständc

einzeln und Per -
eine. Köpenick,
Wcndcnschloßstraßc
131—135 .

Geiduerkenr

150« Mark
gegen Sicherheit auf
1 Jahr sucht Beam -
tcr . Angebote unter
F. 254 an „Vor -
wärts " - Hauptexpe -
diton .

Darlehen
Welcher Genosse leiht
kleinem Beamten
133 . — bis Januar
1933. Sicherheit vor-
handen . Offerten
A. 72 „Borwärts " ,
Bastianstr . 7.

Vkp-

mietungen

Ohne
Einschrcibegeld

vernntteil Woh-
nunasheld Reue
Königstraße acht-
unddreißig . direkt
Alexandervlatz . '

c Wohnungen

Neubauwohnung ,
3 geräumige Zim¬
mer, renoviert , dil -
lig . sofort . 3! O. 18,
Rex, Maiglöckchen .
straße —. _
ll - Zimmer - Wohnung
für Erholungsuchen .
de an Wald und
Wasser . Niederlehmc
bei Zeuthen . Weins -
doriersiraße 29, Er-
lenbach .

Mieten nochmals
gesenkt !

Sonnige Neubau -
wobnungen in un-
sercr Gartcnsicd -
Inng Britz sofort
und später vcr -
mietbar . 2 Zimmer ,
Zubehör 53, — an,
2>4 Zimmer , Zube¬
hör 63, — an, 3Vj
Zimmer , Zubehör
80, — an. Wir per -
miete » ferner einige
größere Neubau -
wognungen geteilt
in Stühe , Küche,
Zubehör 36, — ti »,
Kochstube , Zubehör
28, — an. Austunst
und Besichtigung
täglich von 2 bis
8 Uhr durch Ge-
mcinhardt , Run -
giusstraße 33. Bau -

genossenschaft
„Ideal " . Gemein -
nützigcs Wohnungs -
unternehmen e. S.
m. b. H.

Vermiete sosort
in meinem Zwei»
familien » Landhaus
eine Zweizimmcr »
Wohnung mit Küche,
Diele , Bad an Ge-
noyen . Ziaturfreund «
Berlin - Blanken -
bürg , Frankenstein .
straße �6.

Alles Ictztmictcn
Südosten , Stube ,
Küche 22. —, 3ieu .
kölln, Einzimmer -
Vorder - Wohnung ,
Diele , Bad. Baikon
31, —, Südwesten .
zweizimnierig , Diele
35, —, Steglitz , zwei -
zcmmcrig , Balkon
15, —, Ringbahn .
nähe , zweizinimerig ,
Vad. Balkon 53, —.
RiefenauswahlDrei -
zimmer - Wohnungen
52, — an. Haupcrt ,
Maybachufer l, Reu -
kolln 2753.

Ummer

Möbliertes
Zimmer vcrnnetct
preiswert Menge ,
Ruppinerstraße 33,
vorn Nl.

_ _ _

Leer , immer
groß , sauber . Gas ,
Elektrisch , vermietet
Iensch , Waldemar .
straße 15, vorn I.

Zimmer
möbliert , an Genas -
sin billig vermietet
Wichert . Solms .
straße 23.

IlMeüemei ' Wl

Steiienangeoo ' e

Ehepaar ,
zuverlässig , als
Portiers für leer -
stehende Villa im
Westen gesucht . An-
geböte unter D. 252
an „Vorwärts " ,
Hauptcxvcdition .

kelcsnnte Fabrik
sucht junge , sehr ansehnliche Propa¬
gandistin für sofort Nur Bildangebote
unter F. T. 5965 an Hcinr . Eisler ,
Annonc . - Exp . A. - G. , Berlin SW 66
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Klöckners Millionenverluste
Die Krisenopfer der Belegschaften

Der Klöckner - Konzern , der regelmähig
den Reigen der großen Montanabschlusse eröffnet ,
hat auch diesmal wieder als erster Konzern Ge -

fchäftsbericht und Bilanz ' ür das um 30. Juni
beendete Geschäftsjahr 1931/32 vorgelegt . Die

Aussichten , die der Verlustausweie von 10,4 Mil -
lionen Mark . bei dem noch verhältnismäßig solide
untermauerten Klöckner - Korzern für die Abschlüsse
der übrigen Großkonzerne an der Ruhr bietet , sind
alles andere als roi ' g .

Klöckner hat zwar durch den starken Umsatz -
rückgang eine Schrumpsung des Betriebsgewinns
von 23,6 aus 12 Millionen erfahren , aber andrer -
seits wurden auch die Unkosten ganz be -

trächtlich abgebaut . Unter anderem san -
ken Steuern von 6. 3 air 4,4 , die Sozialabgaben
von 6,4 aus 4,3 Millionen Mark und die Anleihe -
Zinsen konnten infolge der Brüningschen Zins -
senkungsverordnung vom De - ember vergangenen
Jahres von 3,33 aus 2. 87 Millionen Mark ver -

ringert werden . Bei dieser Entlastung des Zinsen -
dienstes denkt man unwillkürlich

an den bevorstehenden Abschluß des Slahltrustes

der Bereinigten Stahlwerke A. - G. . die bei ihren
weitaus höheren ausländischen Anleiheschulden
keine Zinsentlastung erhalten hat .

Die Kohlen - und Eisenkrijc hat sich bei Klöckner
in einer scharfen Schrumpfung der Kohlen -
sörderung auf 2,3 gegen 3. 1 Millionen Ton -
nen und bei der Koksproduktion in einem Rück -

gang von 0,97 auf 0,62 Millionen Tonnen aus -

gewirkt . Die Roheii ? n » rzeugung ging um
53,4 Proz . auf 173 948 Tonnen , die Stahl -
Produktion um 29 Proz . aus 370 269 Tonnen
und die Herstellung von Fertigsabrikaten um
25 Proz . auf 402 354 Tonnen zurück . Um den

Umfang der Montankrtze

bei den übermäßig ausgebeuteten Mammut -
betrieben

an der Ruhr richtig zu ermessen , sei noch hinzu -
gefügt , daß die Kohlenförderung gegenüber dem
Hochkonjunkturjahr 1926 27 aus die Hälfte ,
die Stahlproduktion gegenüber dem Stahljahr
1927,28 auf 41 Proz . und die Hochosenpro -
duktion an Roheisen sogar auf 22 Proz . ( ! ! )
der Mengen des Jahres 1927/28 gesunken ist . In
die Anlagen , die jetzt gegenüber der Konjunktur
von 1927 nur noch zu einem Bruchteil
werden , hat aber Klöckner in de » vergangen « »
fünf Jahren

nahezu 60 Millionen zu Ausbau - und

Rationalisierungszweckcn

hineingesteckt . Nach dem von Herr Fritz Thyssen
gegebenen Stichwort aber erklärt . auch die Ver -

waltung des Klöckner - Konzerns , daß schon «ine
relativ geringe Produktionszunahme sich infolge
der getroffenen Einsparungs - und Drosselungs -
maßnahmen schnell günstig auswirken muß . Man
darf darauf gespannt sein , ob die übrigen Montan -

konzerne wie Hösch , Gute Hofsnungshütte und

Krupp die von Thyssen ausgegebene Parole auf -
nehmen und eine Einheitsfront gegen

die von der Oeffentlichkeit seit langem geforderte
Kapitalsanierung der Schwerindustrie bilden .

Trotz des erheblichen Vorratsabbaus von 30,5
auf 22 Millionen bleibt die Finanzlage bei Klöck -
ner reichlich angespannt . Die kurzfristigen
Schulden sind von 35,8 auf 38,1 Millionen Mark

gestiegen , und hierunter befinden sich Bankschulden
in Höhe von 27,2 gegen 23,4 Millionen . Dieser
Schuldenstand muß bei rund 21 Millionen Forde -
rungen — darunter 5,5 Millionen Bankguthabe »
— als sehr Hoch angesehen werden

Die ungeheuerlichen Opfer , di « die Belegschaft
in den Zechen und Stahlbetrieben während des
Ablaufes der Krise hat bringen müssen , spiegeln
sich in der Entwicklung des Belegschaftsstandes
deutlich wider . In der Hochkonjunktur 1927 waren
in den Montanbetrieben bei Klöckner über 29 400
Mann tätig . Im ersten Krisenjahr 1930 waren
im Sommer noch rund 23 670 Mann beschäftigt ,
im Sommer 1931 nur noch 19 100 Mann und
Ende Juni dieses Jahres war die Belegschaft in
den Bergwerken , den Hütten - und Walzwerks -
betrieben bis auf 14 662 Mann abgebaut .

Seit der Hochkonjunktur 1927 ist also mehr
als die Hälfte der Gesamtbelegschaft auf die

Straße gesetzt worden .

Aber auch der knappen Hälfte der alten S t a m m-

belegschaft , die noch im Betriebe verblieb ,
wurden im Verlauf der Krise Lasten über

Lasten aufgedrückt . Der Geschäftsbericht
verzeichnet in monotoner Weise Lohnsenkun -
gen von 6 Proz . ab 1. August 1931 bei den

Hütten , von 7 Proz . ab 1. Oktober 1931 bei den

Der �Veltwei�ennmrkt

Auch hier keine Besserung zu erwarten

Wir hatten vor einer Woche in einer Uebersicht
über die Lage der Rohstoffmärkte gezeigt , daß
eine grundlegende Besserung , gar eine Wendung
zu neuem Konjunkturanstieg vorläufig nicht zu
erwarten ist . Weder bei Kaffee noch bei

Zucker , weder bei den Textilrohstofsen noch bei den
Metallen hat sich das Verhältnis von Angebot und

Nachfrage wesentlich geändert . Die ge -
waltigen Vorräte sind bisher kaum vermindert
worden . Die Preissteigerungen im Laufe des
Sommers , die soviel Aussehen erregten und einen

voreiligen Optimismus auslösten , sind lediglich die

Folge von spekulativen Käufen des Handels
und von Sperrmaßnahmen nationaler und inter -
nationaler Kartelle . Die inzwischen erfolgten
Preisrückschläge haben , obwohl sie erwartet

wurden , überall eine flaue Stimmung
erzeugt .

Auch die Lage des Weltweizen Marktes

ist nach genau so ungünstig wie früher ,
da die Anbaufläche trotz der Preiskatastrophe
wenig oder gar nicht vermindert wurde ( die

Bergarbeitern und für beide eine nochmalige

Lohnsenkung von 10 Proz . ab 1. Januar 1932 .
So wurden die Schwerarbeiter für die anhalten -
den Leistungssteigerungen in den Montan -
betrieben bestraft !

Protest gegen 6ie Agrarpolitik

In dem gleichfalls veröffentlichten Geschäfts -
bericht der zum Klöckner - Konzern gehörenden
Humboldt - Deutz - Motoren A. - G. in

Köln wird mehrfach gegen die verhängnisvolle
Agrarpolitik der Regierung Stellung ge-
nonimen . Unter Hinweis auf den 60prozen -
tigen Anteil des Exportes am Gesamt -
umsag wird nachgewiesen , wie jede Belebung des

deutschen Maschinenbaues durch die Zoll - und

Kontingentspolitik illusorisch gemacht wird .

Auch bei Humboldt - Deutz ist der Umsatzrückgang
außerordentlich . Während der Stammkonzern von
Klöckner sich noch imnier scheut , Umsatzziffern be -

kanntzuceben , werde » bei Humboldt - Deutz die

Umsätze für das Berichtsjahr mit rund 39 gegen
69,5 Mill . Mk. im Vorjahr und 88,1 Will . Mk.

vor zwei Jahren angegeben . Der Jahresver -
l u st bei Humboldt - Deutz erreicht 4,5 Millionen ,
von denen nach Heranziehung des Reservefonds
2,6 Mill . Mk. auf neue Rechnung vorgetragen
werden . Die Fabrikation ist jetzt in dem Kölner
Werk von Humboldt und Deutz konzentriert ,
nachdem die Motorenfabrik Oberursel im Früh -
jähr dieses Jahres stillgelegt worden ist . Ende

Juni dieses Jahres wurden bei 40stündiger
Arbeitszeit noch 4942 Arbeiter und An¬

gestellte beschäftigt .

= � = � = = � •

folgenden Zahlenangaben entnehmen wir dem

„ Deutschen Volkswirt " ) . Die C h i k a g o e r

Weizenpreise waren in diesem Jahre zunächst er -

heblich gestiegen : von dem niedrigsten Stande von

44,5 Dollarcents je Bushel ( gleich 27,2 Kilogramml
auf 60,9 Dollarcents . Inzwischen ist der Preis
auf 51,9 Cents am 5. Oktober zurückge -
gangen . Die sensationelle Preissteigerung
hatte ihren Grund in der amerikanischen Kredit -

ausweitungsaktion und in der dadurch
angespornten Spekulation an der Chikagoer
Weizenbörse . Das hat zu der Anomalie geführt ,
daß der bessere kanadische Weizen jetzt er -

heblich billiger als amerikanischer ist .
Die Weltproduktion an Weizen wird nach

sachverständiger Schätzung in diesem Jahre mit
etwa 100 Millionen Tonnen kaum geringer
als im Vorjahre sein ( 1930 — 104 Millionen ,
1931 — 102 Millionen Tonnen ) . Zwar wird die

Produktion der Vereinigten Staaten mit
19,7 Millionen Tonnen gegenüber dem Vorjahre
( 24,3 Millionen Tonnen ) nicht unerheblich zurück -
gehen , aber die kanadische wird um den

gleichen Betrag anwachsen , von 8,3 auf 12,7 Mil -
lionen Tonnen . Die Produktion der Vereinigten
Staaten wird dabei immer noch den Inlands -

verbrauch über st eigen . Auch die Ernte

der beiden sonst noch für den Export wichtigen
Länder , Argentinien und A u st r a l i e n ,
wird voraussichtlich gut ausfallen .

Die W e i z e n v o r r ä t e in der Welt sind
dauernd gestiegen nach Schätzungen des Inter -
nationalen Landwirtschaftsinstituts von 14,6 auf

16,6 auf 17,1 Millionen Tonnen jeweils am

1. August . Mit ihrer Verminderung ist in diesem

Jahre um so weniger zu rechnen , als die Ernten
der Einfuhrländer ( besonders Europas ) in diesem

Jahre g ü n st i g ausgefallen sind . Der

Zus ' chußbedars der Einfuhrländer
dürste sich von 21,1 aus 19,2 Mil -
lionen Tonnen ermäßigen , dem ein

Ausfuhrüberschuß von 26,2 ( Vorjahr
27,3 ) Millionen Tonnen gegenüber -
st e h t.

Wenn auch Rußland in diesem Jahre als

Weizenexporteur ausfallen dürste , so sind doch die
Vorräte so groß , das Verhältnis von Angebot zu
Anfrage so schlecht , daß die Wahrscheinlichkeit
weiterer Preisrückgänge viel größer ist ,
als die neuer Preissteigerungen . Zu amtlichem
und nichtamtlichem Optimismus bietet also die

Lage des Weltweizenmarktes keinerlei Grund .

Und der Kautschukmarkt ?

Sensationell waren auch die Steigerungen des

Kautschukpreises , der in wenigen Wochen um
50 Proz . anzog . Das englische Pfund ( 454 Gramm )

Kautschuk wurde in London in diesem Jahre
niedrigstens mit 0,21t Schilling , höchstens mit

0,3 ? t Schilling bezahlt . Der Preis fiel bis zum
5. Oktober auf weniger als 0,3 Schilling zurück .

Wenn bei Kautschuk eine gewisse V e r r i n g e -

r u n g der Vorräte und eine ziemlich starke E i n -
�

s ch r ä n k u n g der Produktion zu verzeichnen war ,
immer noch machen die Vorräte von 550 000 Ton -

nen mehr als drei Viertel des Welt -

jahresverbrauches aus . Die Vereinigten Staaten ,
der größte Kautschukverbraucher der Welt , hat sogar
soviel Vorräte an sich gezogen , daß ein ganzer
Jahresverbrauch damit gedeckt werden kann .

Die Preissteigerungen haben aber schon jetzt die

sehr unerwünschte Folge gehabt , daß eine

Reihe von Plantagen in Britisch - Malaia und

Niederländisch - Jndien mit der Anzapfung der
Gummibäume wieder begonnen haben .
Denn jetzt decken die Preise wieder die Pro -
duktionskosten . Auch vom Kautschukmarkt läßt sich
also nicht sagen , daß irgendeine Veränderung
eingetreten sei , die eine Besserung erwarten liehe .

Die ( jroKkanclelspreise
Die vom Statistischen Reichsamt für den

5. Oktober berechnete Großhandelsindexziffer hat
sich mit 94,8 ( 1913 — 100 ) gegen die Vorwoche

( 94,9 ) wenig verändert . Die Indexziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstofse 88,5 (— 0,2

Proz . ) , Kolonialwaren 84,2 (— 1,1 ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 88,8 ( unverändert ) und

industrielle Fertigwaren 114,8 (— 0,2 ) .

Für den Monatsdurchschnitt September
stellt sich die Großhandelsindexzisfer auf 95,1

(— 0,3 ) . Hauptgruppen : Agrarstofse 89,0 (— 2,2 ) , \
Kolonialwaren 84,7 ( + 1,6 ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 88,8 ( 4- 1,6 ) , industrielle Fertig¬
waren 115,2 (— 0,5 ) .
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daß die GGWlßhciti in den

riesigen Magazinen bei Gadiel
immer etwas Gutes und Passendes zu finden , uns so

gewaltige Kundenscharen

r - ' '
) .

zugeführt hat .
Ist doch für jedes Alter , jede Figur und jeden

Geschmack der Tisch reich gedeckt !

und das zu Preisen , deren Niedrigkeit
stets von neuem freudiges Staunen hervorruft .

Waren Sie jetzt noch nicht bei uns ?

Dann bitten wir um Ihren

baldigen Besuch !

Ein Posten

UebergangS '

Mäntel

Sehr elegante schwarze

Pelziota
aus edlem Sus -
iicki geschmei¬
dig und tlott , in

| bester Verarbei¬
tung

Prachtvolle

Ii
hochelegant gefüttert in vorzüg -

| lieber Ausführung und Verarbeitung .
in zwei Serien

. 119 : 125 :

Wim Eingang von tiÄten in

Modell - MW
- Kleidern und

Komplets
deren Pracht und Schönheit jedes
Frauenauge lessein muß. Damen ,
die bei gcsellsdiafiiidicn Veran -
jtaltungrn in solchen Schöpfungen

erscheinen , werden

höchste Triumphe
feiern .

Die Preise
aber für diese edlen Gebilde sind

ungleich niedriger ,
als sie sonst in Maßsalons gefordert

werden

auß kamelhaarartisren
Stoffen ganz aufvornejirnem
Futter , in vor¬
züglicher Ver¬

arbeitung ,
zwei Serien ,

nnr 25. —

mf vornehmem

28 :
Vornehmer

Frauen -

Mantel
aus vorzügl . Marcngo auf
sehr feinem Steppfutter mit
Pelzkragen aus echtaustral .
Opossum . spez
i. grofj . Weitcn

auch fün
„kleine Frau14

J UII»- 1 lllll
us echtaustral .

59 :
Herrlicher

Winterniantel
aus wundervollem 0 » ap6
ganz auf vornehmem Maro -
cain mit Stepperei u. einem
prachtvolUn großen Pelz¬
kragen « m moderner Kra
watte endi¬
gend . Dieser _ _ —bildschöne � HIB
Mantel kostet

moderner Kra-

79 :

Das fScndeeangebol der Woche * *

Krawatten - Nanfel
Die grOßte Mode

der Saison
ist der fesche
Ein

r °ott *r Mäntel
elcg . ge¬
füttert u.
gesteppt ,
in drei Se-

für Junge Damen, m. Pelz - Krawatte
aus allen erdenklich . Fellarten

29 : 59 : 49: .

Trauer -

Kleidung
aus nur wertvollen Stoffen ,
ausgezeichnet verarbeitet ,
auch für Halbtraner , in

größter Auswahl ,
für jede Figur

zu Suherat niedrigen
Preisen

Voinehmca

Nachmittagskleid
aus neuzeitigem Hammer -
schla stoif « elegante Weste .
schöne Franseneinfassung
des Schalkragens , hoch¬
moderne Puffärmel , schlank .
Glockenrock
u. Bindegünel ,
i. viel . Farben ,
auch in groß .
Weiten nur

irmel , schlank .

25 :
Ein grofies Sortiment hochelegant

Tanzklettler
in wundervollen Ausführun¬
gen in modern
sten Stoffen u.
Formen zum

Auslachen ,
nur

[i nusiuiiruu -

21:

Ein gruh . Posten

prächtiger Wollkleider
neuzeitigen Stoffarten , in modernsten
denartigen Garnierungen , in vielen

15 : 19 : 25 :
aus allen erdenklichen neuzeitigen Stoffarten , in modernsten
Formen , mit verschiedenartigen Garnierungen , in vielen
Farben und

Größen
in drei Serien ,

nur

Kleider - n .

Sporfrödte
in allen Farben und Größen

. . . 8 : 10 : 12 ;

Mittwoch , den 12. Oktober

unser berühmter Kindertag!

Braut - nnd

Hochzeitskleider
aus feinen Stoffen , durch¬
weg elegant verarbeitet
bis zu den
barsten Schöp¬
fungen für jede

; honGröße, sch
ab

t verarbeitet ,

25r

" rStrickkleider !
Rock einfarbig , Bluse sehr |
geschmackvoll - —
Bearbeitet , mit
röm Streifen .
in allen Größen
u. Farben nur

Original Wiener
Strilkwesten und Pullover |
in eleganten Strickarten [

l «-

5 = 7 : 9
Bellgarniluren

J15
r
495
595
2!

aus gutem Linon m.
1 gestickten u. ei¬
nem glatten Kopf¬
kissen 80/80 �jur
Dazu passendes

Bettlaken
150/225 nur
Warme Damen -
Schlaf - Anzüge ein¬
farbig mit bunten
Besätzen nur

Für ganz star¬
ke Damen

SJaMecken 195 !
weiß mit farbiger
Kante 130/160 nur

Knaben - und

Mädchen - Mäntel
in großer Auswahl äußerst billig

3 Serien reizender wollener

Mädchenkleider
nur 12 . - 10 . - 8:



Die amerikanischen „ Lahusens "
Eine Vierteimilliarde verschoben — Martin Insul ! verhaftet

Im Frühjahr ist die gröstte und machtigste

cholhinggesellschaft für Versorgungsbetriebc Ameri¬

kas , die Insult ll t i l i t i c s Investments
In corporation , zusammengebrochen . Diese
Pleite läht sich nur mit der von Kreuzer oder der
der Lahusens vergleiche ». Die Gründe siir den

Zusammenbruch , die Methoden des . . Ausbaus " , die

spekulative Finanzierung und die Undurchsichtigkeit
der „ Geschäfte " — das alles war hier wie dort
das Gleiche . Nimmt man noch hinzu , daß alle

diese „ Taten " dem persönlichen Machtwillen ,
dem privaten Eigennutz allein zu dienen be -

stimmt waren , dann hat man ein rundes Bild von
der Wirtschaftsführung des

internationalen Finanzkapitals .

Das sind Auswüchse ? Gewiß , aber solche , die

notwendigerweise immer wieder im kapi -
talistischen System auftreten müssen , in einem

System , das nur den Eigennutz ( unverfänglicher
klingt „Rentabilität " ) groß schreibt und den ,
die Bedarfsbefriedigung Nebensache ist , ein System ,
dem in Deutschland von der Papen - Regierung
künstlich Blut zugeführt wird . Solche Auswüchse
werden erst verschwinden , wenn das Wirtschafts -
system von Grund auf umgebaut wird .

Die amerikanische Jnsull - Gesellschaft haste unter

sich eine Reihe anderer Holdinggesellschaften , die

ihrerseits taufende privater Elektrizitäts - , Gas -
und Wasserwerke beherrschten . So kontrollierte
allein die M i d d l e W e st Utilities Co . die

Elektrizitätswerke von nicht weniger als 4400 Ge¬
meinden in 29 Staaten .

Ausgelost wurde die Pleite durch den großen
amerikanischen Börsenkrach , der den Wert
des Aktienbesitzes der Holdinggesellschaften auf
einen Bruchteil verminderte . Die gesamten Aktive »
der Jnsull - Gesellschaft belausen sich jetzt auf
27 Mill . Dollar , während die V e r l u st e nicht

weniger als 22t > Mill . Dollar , fast eine Mil -

l i a r d e Mark ausmachen . Bei der Nachprüfung

durch die Gerichte hat sich ergeben , daß die Be -

Herrscher dieses Machtgebildes , die Brüder Samuel

und Martin Jnfull und ihr Anhang , zum Schade »
der Gesellschaft Werte von 80 Mill . Dollar oder
einer Viertelmilliarde Mark

zum eigenen vorteil verschoben

haben . Darauf sind Haftbefehle ergangen . Martin

Jnsull wurde in Kanada verhaftet : seiner

Auslieferung nach Chikago stehen große Schwierig -
keiten entgegen , da er kanadischer Staatsangehäri -

ger ist . Samuel Jnsull , früher Privat -

sekretär von Edison , ist stüchtig , hält sich

angeblich in Frankreich aus , ist jedenfalls nicht zu
finden .

Eierzoll 50 Mark ?
Schon beschlossen ? Ein neuer An¬

schlag auf die Lebenshaltung

Der Handelsvertrag mit Jugoslawen ist g e k ü »-
d i g t worden . Der einzige Grund hierfür war ,
den deutschen Eierzoll nach Ablauf des Bcr -

träges (7. März 1938 ) erhöhen zu können . Schon
vor einiger Zeit war von agrarischer Seite die

Verzehnfachung des Zollsatzes , eine Er -

höhung von 5 auf 50 Mark je Doppelzentner ge -
fordert worden . Das würde eine durchschnittliche
Verteuerung je Ei um 3 >4 Pfennig bedeuten ,
eine Verteuerung , die die Lebenshaltung der

städtischen Bevölkerung empfindlich verschlechtern
müßte , da weite Kreise dann Eier überhaupt nicht

Die Sache bekommt noch besondere Wichtigkeit

durch die bevorstehende

amerikanische Präsidentschastsmahl .

In Amerika waren bisher fast alle Versorgungs -
betriebe in privaten Händen . Wenn sie auch sehr

scharf kontrolliert werden , so wächst doch die

Strömung , die ihre Verstaatlichung verlangt . Im

„freien " Amerika will man also das Gegenteil

dessen machen , was für Deutschland die Kapitalisten
als einzig richtig preisen !

Nachdem vor Jahren der amerikanische Bot -

schafter S a ck e t t in Berlin sehr scharfe Worte

gegen die privatwirtschaftliche

Führung von Versorgungsbetrieben gefunden hatte

( Sackstt kommt selbst aus der Elektrizitätswirt -
schaft ) , soll der demokratische Präsidentschafts -
kandidat R o o s c v e l t sich offen für die V e r -

staatlichung der Versorgungsbetriebe ( Public

Utilities ) einsetzen , eine Parole , die bei der

amerikanischen Bevölkerung auf Grund der Vor -

gänge bei der Jnsull - Gesellschaft große Zugkraft

besitzen soll .

kaufen könnten . Die deutsche Landwirtschaft würde

durch den Absatzrückgang erheblich mehr oerlieren
als sie durch Absperrung der Einfuhr gewinnen
könnte , ganz abgesehen davon , daß die deutsche
Gesamtwirtschaft durch die neue Verärge -

rung der Eier ausführenden Länder erheblichen
Nachteil durch Erschwerung der deutschen Ausfuhr
erleiden würde .

von jeder veranlworlungsdewußlen Regierung
hälle man erwarten können , daß sie diesen Unfug

nicht mitmachen würde . Was aber soll man dazu
sagen , wenn es sich bewahrheiten sollte , daß die

Reichsregierung bereits am 22. September diese

Erhöhung beschlossen hätte , wie gut infor¬
mierte Quellen behaupten ? Die Bekanntgabe des

Erhöhungsbefchluffes soll nur deshalb bisher nicht
erfolgt sein , weil man den Protest der Oesfentlich -
keit fürchtet , weil man das deutsche Volk wieder
einmal vor vollendete Talsachen stellen will . Wir

erwarten eine sofortige offizielle Erklärung , wie es

sich mit diesem neuen Anschlag aus die Lebens -

hallung des deutschen Volkes , der der Landwirt »

schaft in keiner Weise helfen könnte , verhält .

C» Sv ™nah8db ! ? ,jJ [ A

Die Erzeugnisse der Sunlicht - Gescll -

schaft A. - G. , M a n n h e i m - V e r l i n, sind

jeder Hausfrau bekannt . Ueberraschenderwcije
verteilt sie gerade für das Krisenjohr 19 31

aus einein Reingewinn von 9,5 Mill . M. aui ihr

7, 5- Mill . - M. - Kapital eine Dividende von b�Proz . ,

nachdem sie jahrelang dividendenlos

geblieben war . Dieses auffallende Ergebnis er -

klärt sich vielleicht daraus , daß wohl das ganze

Kapital in Händen der englischen Gründer

ist , vielleicht auch aus der Verschärfung der

Bilanzvorschriften .

Wenn über die »otverordnete Preissenkung für
Markenartikel geklagt wird , so zeigt doch
der Gewinnabschluß , daß diese Preissenkung

durchaus gerechtfertigt war . lieber das

laufende Geschäftsjahr wird gesagt , daß die Be -

schäftigung sich auf dem Stande des Vorjahres

g e h a l t en habe . Wenn die Umsätze wert -

mäßig nicht zurückgegangen sind , so muß

wegen der inzwischen erfolgten Preisherabsetzung
die Produktion mengenmäßig sogar gestiegen
sein . Das ist ein Zeichen dafür , daß die Produk -
Hon wichtiger Haushaltsartikel unter der Krste

verhältnismäßig wenig gelitten hat . Das Pro -

duktionsprogramm des Unternehmens ist aller -

dings auch erweitert worden .

Schacht nicht Reichskommisjar . Die Reichs -
regierung erklärt , daß die in der Presse ver -
breiteten Nachrichten , daß Dr . Schacht als Banken -
kommissar in Aussicht genommen sei , jeder
Gnmdlag « entbehrte ».

Billige iiiicl gute Liknsiuittel
GÜCl' Iillfileü H Pfund von 4S Pf . an

GEG' MdlZttfiifec <a Pfd . 21 Pf .

GEG- Kf aftao s,arÄ von 20 Pf . an

GEG- naftfee l4o » Gr . - p . 40 pt

GEG' falClrCSS Pfund von 10 Pf . an

GEG- Suppenreis 11 Pf .

GEG- HaSOfaroiii 40 Pf

G£G' DäR . $leppei ) Käse 58 Pf

GEfi - Aug - SMeiiHäse 50 Pf

GEG' Girisbiitter � pfd 50 pt .

GEG- HolHereiisnlferpA 00 pf .

GEG- HauslL - ffarg . 30 pf .

in der Reichswerbewoche vorn 9 . bis 16 . Oktober

Oasgaleftoasniiiürol
ISOOGr . JO

statt 52 TtO Pf .
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wenn man mal soweit ist , schämt man sich
nicht mehr

„ Hans , lieber Hans " , sagt Gilgr Das ist
doch nun einer aus ihrer Reihe . Und man
müßte zusammenhalten , io sehr müßte man

UHS
Weißt du noch , weißt du noch , weißt du

noch . Und jetzt ? Der arme graugesichtige
Junge da war mal der lustigste von allen .
Ist

�
ja gar nicht mehr derselbe — und —

wie ' s ihm jetzt geht , kann man kaum fragen .
Aber da fängt er schon von selbst an zu

erzählen . Sind ja doch gar nicht so ver -
schlössen , die Jungen . Gott ja , man schweigt
— solange bis sich Bedürfnis und Gelegen -
heit zu sprechen mal vereinen . . . da war
ich doch damals bei meinem Onkel in der

Transformatorenfabrik und Hab ' tüchtig ge -
arbeitet — und ging alles gut — und hatt '
einen ganz geraden vorgezeichneten Weg vor
mir , der langsam aber sicher bergauf ging .
Und da war doch die Hertha — du kennst sie
ja , Gilgi . . Gilgi besinnt sich — ja doch ,
die hübsche blonde Hertha mit den weichen ,
mütterlichen Hüften — „natürlich kenn ' ich
sie — war sehr anständig im Brust -
schwimmen — und ein lieber Kerl . .

„ Ja , das ist sie " , bestätigt der Hans aus
vollem Herzen . „ Wir haben geheiratet . Weißt
du , sie hatte so komische Eltern , die haben
immer gestänkert , wenn sie mal ein bißchen
spät in der Nacht nach Hause kam . . . "

Gilgi nickt : „ Na ja — das übliche ! "
„ Ja . da haben wir eben geheiratet . Ich

freute mich auch sehr über unsere eigene
Wohnung und alles — war alles wunder¬
schön — und man kam sich als junger
Bengel mächtig gehoben vor , wenn man so
sagen könnt ' : meine Frau . Und die Hertha
war doch Sekretärin bei Brandt u. Co. , ver -
diente recht gut — na , und mein Gehalt
dazu — ! Wir konnten herrlich auskommen .
Und Hertha wollt ' ihre Stelle behalten die
nächsten zwei Jahre , bis ich genug verdiente
für uns beide . Aber dann kam das erste
Kind , und da hat sie lange Zeit mit so ' ner

ekligen Brustgeschichte zu tun gehabt . Und
dann ging unsere Firma pleite — monate¬

lang lief ich rum ohne was . Und die Woh -
nung mußten wir aufgeben und sind in ' ne

Dachkammer hinten in der Friesenstraße ge -
zogen . Und so eine gute Frau , die Hertha .
Gilgi ! — nie geklagt , nie gejammert . Und
die schwerste Zeit war auch die schönste —
da Hab ' ich gelernt , was es heißt , wenn ein

Mensch wirklich zu einem gehört . — Ich kam
dann bei einer Bersicherungsgesellschaft . unter
als Agent — das lag mir nicht gleich , so
hartnäckig und intensiv auf Leute einzureden
— aber man kann ' s sich in unserer Zeit wirk -

lich nicht leisten , daß einem irgendwas nicht
liegt . Ich gab mir furchtbare Mühe — aber
als ich gerad ' anfing , in die Sache hinein -
zuwachsen , wurd ' ich auch schon wieder ent -
lassen . Und die Hertha bekam ' s zweite Kind .
Wir haben uns doch so lieb . Wie furchtbar
das ist , Gilgi , daß man sich nur Unglück
bringt , wenn man sich lieb hat . Die Hertha
allein wär ' weitergekommen , und ich allein
wär ' auch weitergekommen . Und zusammen
ist man verloren und ausgeschmissen . Und ist
verbunden auf Gedeih und Verderb , und
wenn man auseinandergehn wollt ' — da

krepierte man dran . — Müßt ' keine Liebe

auf der Welt geben , Gilgi . "
„ Müßt ' keine Liebe auf der Welt geben ,

Hans . "
„ Ja , ich bin gerannt von Pontius zu Pi -

latus , war Gehilfe in ' ner Garage , Aushilfs -
kellner in ' nein Gartenlokal . Hab ' Adressen
geschrieben und Zeitungen ausgetragen . Ein -
mal bekam ich ein gutes Angebot für
Holländisch Indien — könnt ' ich ja nicht an -
nehmen . Dann mal wieder Vertreter für ' ne

Wäschefabrik — und wieder für ' ne Zeitlang
Wohlfahrtsempfänger . Hütt ' auch mal ' ne

anständige Sache als Filialleiter haben
können — wenn ich viertausend Mark

Kaution gehabt Hütt ' — hatt ' ich natürlich
nicht . Und wieder mal mit Staubsaugern
von Haus zu Haus gezogen — und jetzt mit

Bohnerwachs . — Du — wer das nicht selbst
durchgemacht hat , weiß nicht , wie das ist .
Wie ein Verbrecher wird man behandelt , wie

ein ganz gemeiner Verbrecher . Das knallt

dir die Tür vor der Nase zu — das sieht dich

so böse und feindselig an — und man läuft
und läuft und läuft , und oft deckt der Ver -

dienst eines Tages�noch nicht mal die Kosten
für abgelaufene «Schuhsohlen . — Aber —

man hat ja verflucht die Pflicht — nicht den
Mut zu verlieren , nicht wahr ? " Hilflos zuckt
es um feine Mundwinkel — „ und es wird ja
wohl auch wieder mal besser ?"

Und er sieht Gilgi an , will sich ein Ja aus

ihr herauslesen — und plötzlich fällt sein

Kopf vornüber auf die Tischplatte , und die

Schultern zucken , sein ganzer Körper schultert
— der weint , mein Gott , der weint — ein

krächzender Schluchzton kommt aus seiner
Kehle — noch einer , noch einer — das kann
man nicht hören , das kann man nicht sehen
— einen Mann , der weint . Und das

Schluchzen — mein Gott — Gilgi ist auf¬
gesprungen . lehnt kreideweiß an der Sessel -
lehne — hör ' auf , hör ' auf , ich kann das

nicht hören — der schluchzt so furchtbar —

ich werde wahnsinnig , ich spring ' aus dem

Fenster , wenn er nicht aufhört . . . Und nun

hebt er den Kopf , das Weiße in seinen
Augen ist rot durchädert - - - „ das —

wird — nie mehr — besser , Gilgi — ich fühl ' ,
daß das nie mehr besser wird . Und das halt '
ich nicht mehr aus — einfach nicht — mehr
— aus — wenn ich über die Straße geh ' —

und seh' so dicke rotbäckige Kinder und denk '
dann an meine — so blaß und elend — da
oben in der muffigen Kammer . Für mich
allein würd ' ich doch nie und nie den Mut
verlieren — aber das halt ' ich nicht mehr
aus — ich weiß nicht mehr — kann nicht
mehr . . . " Tränen laufen ihm übers un -
verdeckte Gesicht , und er schämt sich nicht —

Jionore fäalsLäc :

. ne . iiH / ) » noch . .

zusammenhalten . Viel wichtiger ist das als
alles Verliebtsein : wir Jungen müßten zu -
sammenhalten . Wir dürften so vieles nicht
an einander geschehen lassen , wir müßten
alle , alle einander sehr wirkliche Freunde
sein . . .

„ Will mal weitergehn , Gilgi " , sagt Hans
und steht auf .

„ Es regnet draußen . "

„ Ja , es regnet draußen . "
„ Du hast keinen Mantel ? "

„Ist auf dem Pfandhaus verfallen . "
„Willst d » mir mal sieben Buchsen

Bohnerwachs dalassen , Hans ? " Das deckt

sich gerade aus Heller
und Pfennig mit dem

Stempelgeld .
„ Ja , siehst du , Gilgi ,

ich war ' s Sprechen gar
nicht mehr gewöhnt .
Man sollt ' auch nicht
sprechen — leichter
macht ' s nicht , macht
alles nur bewußter .
Wiedersehn , Gilgi . Wird

schon gehn . Muß ja
gehn , nicht ? Du , Gilgi ,
ich schreib ' dir meine

Adresse auf — besuch '
mal die Hertha , ja ? Die
würd ' sich freuen — ist
immer so allein — wir
baden gar keine

Freunde . . . "

„ Ja . Hans , ich werd '

sie besuchen . Auf Wie -

dersehn , Hans . "
i . . . . . . . ., Gilgi siebt ihm nach ,

wie er mit seinem
Köfferchen die Treppen hinuntertorkelt —

schließt dann langsam die Flurtür . Geht
herum wie im Traum , räumt das Geschirr
ab und bringt ' s in die Küche . Legt sich
wieder ins Bett . Was wird mit den Menschen

gemacht ? Was ? Was ? Man müßte einander

helfen — das ist so wichtig — und da sind
kleine blasse Kinder , die nicht zu essen haben .

( Fortsetzung folgt . )

3 > ie tmgliickliche junge Prau
Dies « Erzahtuuq stammt aus dem Jahre 1832;

sie ist bisher unbekannt geblieben und erst kürz -
sich von M. Beuteron entbelkt worden .

Eines Abends , erzählte Doktor Bianchon , wollte

ich mich schlafen legen , ermüdet von diesen schreck -

lichen Touren , die wir armen Aerzte in den ersten
Jahren unserer Praxis zu Fuß und beinahe nur
aus Nächstenliebe machen müssen ; da meldete mir
mein altes Dienstmädchen , eine Dame wünsche
mich zu sprechen . Ich nickte , und bald erschien die
Unbekannte in meinem Arbeitszimmer . Ich ließ

sie in einem Sessel am Kamin Platz nehmen ,

setzte mich selbst in estie andere Ecke ihr gegenüber
und betrachtete sie mit jener prüfende » Neugierde ,
die den Menschen unseres Berufes , wenn sie die

Wissenschaft lieben , eigen ist . Ich kann mich nicht
erinnern , in nieinem Leben einer Frau begegnet

zu sein , die einen ähnlich starken Eindruck auf

mich gemacht hätte . Sie war jung , bescheiden ge-
kleidet , nicht mehr als hübsch , aber gut gebaut .

Sie ' sah mich mit Unruhe an , in ihren Worten

und Gebärden war ein Schwanken , das meine

Neugierde steigerte . Sie mußte erst ihr Scham -

gefühl überwinden , und ich erwartete eines jener

üblichen Bekenntnisse , an die wir Aerzte gewöhnt
sind , die jedoch für die Patienten immer qualvoll
sind . Plötzlich stand sie auf und sagte :

„ Herr Doktor , es ist ganz überflüssig , Ihnen zu
erzählen , was für ein Zufall mich mit Ihrem
Namen , Ihrem Charakter und Ihrem Können ver -
traut gemacht hat . "

An der Aussprache erkannte ich in ihr eine

Marseillerin .
„ Ich bin " , fuhr sie fort , „seit drei Monaten mit

Herrn von . . ., Bataillonchef bei den Gardegrena -
dieren , verheiratet ; er ist ein unbeherrschter Mensch
und eifersüchtig wie ein Tiger . Seit sechs Monaten

bin ich schwanger . . . "
Als sie diese Worte im Flüsterton sprach , konnte

sie einen nervösen Stimmkrampf kaum unter -
drücken .

„ Ich gehöre einer der ersten Familien von

Marseille an ; ich bin achtzehn Jahre alt . Zwei
Jahre lang war ich mit einem Vetter verlobt ,
einem liebenswürdigen jungen Mann , der aber
nur einer Kaufmannsfamilie , der Familie meiner
Mutter , angehörte . Wir liebten uns sehr . Vor

acht Monaten kam der Gras von . . ., mein jetziger
Gatte , nach Marseille . Er iit ein Neife der srü -
Heren Herzogin von . . . und ein Günstling des

Kaisers . Er hat die herrlichste militärische Lauf -
bahn vor sich : alles das verführte meinen Vater .

Trotz meiner Neigung , die ihm bekannt war , de -

schloß er meine Heirat mit dem Grafen . Dieser
Wortbruch führte zu einem Zwist zwischen den
beiden Familien . Mein Vater fürchtete sich vor
der Marseiller Heftigkeit , die zu einem Unglück
führen könnte , und zog es vor . diese Angelegen -
heit in Paris zustande zu bringen , wo die Familie
meines Gatten lebt . Wir reisten ab .

Unterwegs , im zweiten Nachtquartier , gegen
Mitternacht , weckte mich die Stimme meines

Vetters , und ich sah seinen Kops neben dem mei -

»igen . . . Das Bett meiner Eltern stand drei

Schritt weit : nichts hatte ihn zurückgehalten . . .
Wenn mein Vater aufgewacht wäre , hätte er ihn

erschossen . Ich liebte ihn . Mehr kann ich Ihnen

nicht sagen . "
Sie senkte den Blick und seufzte . Ich habe oft

das Röcheln gehört , das aus der Brust der Ster -
benden dringt , aber ich muß eingestehen , daß das

Seufzen dieser Frau , dieser stechende , mit Ver -

zweiflung vermischte Schmerz , diese Angst , durch
einen Augenblick der Lust verursacht , deren Ab -

glänz noch in de » Augen der jungen Marseillerin

zu leuchten schien — , mich wie mit einem Schlage

gegen die heftigsten Erscheinungen des Leidens

abhärtete .
„ In drei Tagen " , meinte sie wieder , „ kommt

mein Mann aus Deutschland zurück . Es wird mir

unmöglich sein , meinen Zustand vor ihm zu ver -

bergen . Er wird mich umbringen . Ja , Herr
Doktor , er wird nicht einmal davor zaudern . Mein
Vetter wird sich erschießen , oder er wird meinen
Mann fordern . Ich bin in einer Hölle . . . "

Sie sprach diese Worte mit einer erschreckenden
Ruhe aus .

„ Adolf wird von seinen Eltern sehr kurz ge-
halten , sie geben ihm nicht genügend Geld für
seinen Unterhalt ; meine Mutter kann über ihr
Vermögen nicht verfügen ; >ch selbst besitze gar
nichts . Trotzdem haben wir zu dritt viertausend
Franken zusammengebracht . Hier sind sie ", sagte
sie, indem sie das Geld aus ihrem Mieder her -
vorholte und es mir reichte .

„ Und nun , gnädige Frau ? " fragte ich.
„ Und nun " , erwiderte sie und schien über meine

Frage verwundert , „ich komme zu Ihnen mit der

flehentlichen Bitte , die Ehre zweier Familien , das
Leben dreier Menschen und meiner Mutter auf
Kosten meines unglücklichen Kindes zu retten . . . "

„ Sprechen Sie nicht weirer " , sagte ich ihr kalt -

blütig und nahm das Gesetzbuch vom Regal .
„ Sehen Sie sich das an " , zeigte ich ihr eine

Seite , die sie zweifellos nicht durchgelesen hat ,
„ Sie würden mich aufs Schafott schicken . Sie
bieten mir ein Verbrechen an , das vom Gesetz mit
dem Tode bestraft wird , und Sie selbst würde

man vielleicht noch fürchterlicher als mich be-

strafen . . . Doch sogar wenn die Justiz nicht so
streng wäre , würde ich mich mit einer Operation
dieser Art nicht befassen ; sie ist fast immer ein

Doppelmord , denn es kommt feiten vor , daß die
Mutter nicht auch zugrunde geht . Sie könnten
eine » besseren Ausweg finden . Warum fliehen
Sie nicht ? Gehen Sie doch >ns Ausland . .

„ Ich würde entehrt fein . . "
Sic bestand noch eine Welle auf ihrem Wunsch ,

weich , mit einem dumpfen Unterton der Hoff -
nungslosigkeit . Ich verabschiedete ste.

Am zweitnächsten Tage , um acht Uhr morgens ,
kam sie wieder . Als ich sie in mein Arbeitszimmer
eintreten sah , bedeutete ich ihr mit einer beredten
Gebärde meine Weigerung ; ober sie warf sich so

schnell vor mir auf die Knie , daß ich sie nicht
mehr daran hindern konnte

„Hier " , rief sie, „hier sind zehntausend
Franken ! "

„ Nein , gnädige Frau " , antwortete ich, „ uKder
hunderttausend noch selbst eine Million würden

mich zum Verbrechen verleiten . Sollte ich Ihnen

sogar in einem Augenblick der Schwäche Hilfe
versprechen , so wäre ich später , wenn ich handeln

müßte , zur Vernunft gekommen und wortbrüchig
geworden . Ich bitte Sie , mich zu verlassen . "

Sie stand auf , setzte sich und brach in Tränen
aus . „ Ich bin verloren ! " rief sie. „ Mein Mann
kommt morgen ' zurück

"

Dieses fürchterlich schwermütige Bild verfolgte
mich den ganzen Tag Ich hatte diese bleiche Frau
fortwährend vor meinen Augen , fortwährend las

ich die Gedanken , die aus ihrem letzten Blick

sprachen . Abends , als ich z » Bett gehen wallte ,

brachte mir eine alte , zerlumpte und nach
Straßenkot riechende Frau einen Brief , der auf
einem fettigen , vergilbten Papierfetzen hingekritzelt
war ; die Schrift war kaum zu lesen , und es war
etwas Entsetzliches in dieser Botschaft und in

diesem Boten .

„ Ich bin von einem ungeschickten Kurpfuscher
in einem verdächtigen Hause massakriert worden ,
denn nur dort fand ich Mitleid . Ich bin verloren .

Ich befinde mich unter dem Namen „ Frau
Lebrun " im „ Picardischen Hotel " in der Seine -

Straße . Das Unglück ist geschehen . Werden Sie

jetzt den Mut haben , mich zu besuche » und sich

zu vergewissern , ob es für mich noch irgendeine
Rettungsmöglichkeit gibt ? Werden Sie eine Ster -
bendc geneigter anhören ? "

Glühender Frost lief durch meinen Körper . Ich
warf den Brief ins Feuer und legte mich hin ; aber

ich schlief nicht : ich wiederholte mehrmals und

beinahe mechanisch : „ Die Arme , die Arme . . . "
Am nächsten Tage , nachdem ich alle meine Be -

suche erledigt hatte , ging ich, von einem inneren

Zwang geführt , ins angegebene Hotel . Unter dem

Vorwand , auf der Suche nach jemand , dessen
Adresse ich nicht genau kannte , zu sein , holte ich
vorsichtig Erkundigungen ein . Der Portier sagte
mir :

„ Nein , mein Herr , wir haben keine » Gast dieses
Namens . Gestern kam eine junge Dame an , aber

sie wird nicht mehr lange hier bleiben . . . Sie ist
heute mittag gestorben . "

Ich verließ eilig das Haus und nah » , eine

ewige Erinnerung an Trauer und Grauen mit .

Ich sehe selten einen einsamen Leichenzug , ohne
Verwandte , ohne Freunde , durch Paris ziehen ,
ohne dabei an dieses Abenteuer zu denken . Und

jedesmal entdecke ich darin ein neues Thema zum
Nachdenken . Es ist ein ganzes Drama , das sich
zwischen fünf Personen abspielt ; ihre mir unbe -
kannten Schicksale laufen vor mir auf tausendfache
Art und Weise ab und beschäftigen mich ast
stundenlang . . .

( Deutsdi von J. Arndurski - Sdiuberl . )
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3 ) ie8rmeugung
Die Röntgenröhre ist heute zum einfachsten und

sichersten Mittel geworden , den Lebensablaus
tierischer oder pflanzlicher Wesen zutiefst zu ver -

ändern , zu gesteigerter Leistung anzuregen , aber

auch zu oersormen und zu zerstören . Also ent -

gegengesetzte Ergebnisse unter ganz ähnlichen Be -

dingungen ! Roch dazu Ergbnisse , deren Ausnutzung
im Dienste der Menschheit ungeheure Werte und
Vorteile schassen können . Schon am Ende des

vorigen und am Anfang dieses Jahrhunderts hat
man den Einfluß von Röntgenstrahlen auf junge
Pflanzen und Tiere untersucht . Zuerst stellte man
nur schwere Zerstörungen fest , später auch das
Wunder abweichenden Wachstums , nachdem das Ei
oder der Samen bestrahlt wurde , ein frühes Ab -

sterben oder die Entwicklung anormaler Formen .
Erst nach 1926 gelang es, mit genau bemessenen

Bestrahlungen abweichende Blattformen , auch
Farbabweichungen an Pflanzen gewollt zu er -

zeugen . Aber diese Versuche sind auch heute noch
nicht abgeschlossen , obgleich gerade in diesem Jahr
wieder in einer Reihe von Laboratorien Deutsch -
lands , der Vereinigten Staaten , Skandinaviens
und Rußlands Physiker und Biologen daran
arbeiten , das Geheimnis zu lüften , auf dem der

tiefgehende Einfluß der Röntgenstrahlung auf die

Zellen aller lebenden Wesen beruht , jener Einfluß ,
der sogar etwas vermag , was bisher mit keinem
Mittel gelungen ist , nämlich die Schaffung neuer
Rasten und Spielarten scheinbar aus dem Nichts .

Um eine vererbbare Spielart ( Mutation ) , also
nicht eine einmalige , nicht erbliche Veränderung
irgendeines Wesens hervorzubringen , müssen Rönt -

genstrahlen die Keimgelle von Tier oder Pflanze
treffen . Erreichen sie nur Körperzellen , so können

sie wohl wesentliche , aber nie vererbbare Ver -
änderungen schaffen . Die Bestrahlung der auf -
bauenden Körperzellen ist also , so bedeutungsvoll
sie auch z. B. bei der Krebsbehandlung sein mag ,
ohne Bedeutung für den Forscher , der neue Abarten
von Pflanzen und Tieren schaffen will . Aber nicht
einmal die meist schon sehr kleine Keimzelle als
Ganzes ist der Träger der offenbar durch Be -

strahlung beeinflußbaren Erbmasse . Innerhalb der

Zelle ist es der Kern , und innerhalb des Kernes
wiederum ein Netzwerk von feinen Fäden , die sog.
Chromosomen , und innerhalb dieser , nur unter
dem Mikroskop erkennbaren Chromosomen sind
es wiederum unendlich kleine Körper , die die letzten
Träger der Erbmasse sind . Sie sind selbst unter
dem Mikroskop nicht erkennbar , sind nicht größer
als große Moleküle , also etwa als das chaemo -
globin , der Sauerstoffträger der roten Blutkörper -
chen , oder das Chlorophyll , der grüne Farbstoff der

Pflanzen . Chemische Zusammensetzung und Funk -
tion dieser kleinsten Teilchen sind bis heute noch
vollkommen unbekannt . Aber gerade sie sind es ,
aus deren Verteilung innerhalb der Chromosomen
der Forscher durch die Bestrahlung Einfluß ge-
winnt , und mit deren Hilse er neue Rasten und
Abarten schaffen kann , Riesen und Zwerge , Doppel -
formen und gänzlich abweichende Spielarten -

Die ersten , gang systematischen Untersuchungen in

dieser Richtung wurden vor 11 Jahren mit einer

Fliege ausgeführt , die dafür besonders geeignet ist ,
weil sie alle 16 Tage eine neue Generation hervor -
bringt . Die Fliegen wurden vor jedem äußeren
elektrischen Einfluß geschützt , in Aluminiumdosen
untergebracht und einer genau abgemessenen ,
zwischen 3 Minuten und 26 Stunden veränderlichen

Röntgenbestrahlung unterworfen . Es zeigte sich,
daß eine bestimmte Strahlenmenge für die Fliegen
verderblich war , sie aber nicht augenblicklich tötete ,
sondern erst 3 Tage nach der Bestrahlung — die¬

selbe tödliche , aber ausgeschobene Wirkung , die

schon für manchen Röntgenforscher gefährlich ge-
worden ist ! Bestrahlungen eben unterhalb der

tödlichen Dosis verursachten Abweichungen in den

folgenden Generationen . Unter dem Einfluß der

Röntgenstrahlen kann also die scheinbar so unver -

änderliche Erbmasse , auf der die Verschiedenheit
von Mensch und Affe oder Anemone und Erdbeere

beruht , verhältnismäßig leicht beeinflußt werden .
Ein Tier mag nach der Bestrahlung weder gute
noch schlechte Folgeerscheinungen an seinem Körper
zeigen , seine Abkömmlinge werden aber nach Tagen
oder Jahren Veränderungen oder Ueberentwicklun -

gen aufweisen . Es können jetzt auch Voraussagen
gemacht werden über die neuentstehenden Jndi -

viduen - , niemals hingegen ist es möglich gewesen ,
die eigentliche Wirkung der Röntgenstrahlen auf
die kleinen Träger der Erbmasse zu beobachten und

zu kontrollieren . Diese Aufgabe ist noch der

Zukunft vorbehalten .
Man muß bedenken , daß Mutationen , also Plötz -

lich sprunghaft austretende Spielarten , in der
Natur nur selten vorkommen , um die Bedeutung
von Versuchen zu begreifen , bei denen , wie es

z. V. Müller 1927 in Texas gelang , an einem

Sonntagnachmittag 16 Mutationen bei beftrahlien
Fliegen gefunden wurden , während sich vorher die

Keimforscher schon glücklich schätzten , wenn sie nur
eine Mutation an 46 Sonntagnachmittagen fanden .
Entsprechende Versuche wurden auch mit Wespen
und Mäusen durchgeführt .

Die Hauptaufgabe ist natürlich , neue Variationen

zu erzeugen , deren Eigenart vorher festgelegt wird .

An dieser Aufgabe wird , wie die bisherigen Ver -

suche mit Röntgenstrahlen haben erkennen lassen ,
die Elektroindustrie einen hervorragenden Anteil

haben . Die General Electric Company hat aus

diesem Grunde in Schenectady ein besonderes
Röntgenlaboratorium nur für diese Zwecke gebaut .
Hier ist es z. B. gelungen , die in Amerika so
beliebte Grapesrucht , deren erste Blüte in ihrer
tropischen Heimat erst nach fünf Jahren eintritt ,
bereits nach fünf Wochen zum Blühen zu bringen ,
ein geradezu überwältigendes Ergebnis . Aehnliche
Versuche mit bemerkenswerten Ergebnissen sind
auch bei wichtigeren landwirtschaftlichen Erzeug -
nisten , wie Weizen und Mais und Zwiebeln oder
Tabak und Baumwolle erzielt worden .

Kathodenstrahlen wirken ähnlich wie Röntgen -

Dichter und Denker haben seit uralten Zeiten
die Einheit alles Lebens aus unserem Erdball

geahnt und dieses Lebendige auch in den schein -
bar „ toten " Dingen verspürt . Die moderne

Naturwissenschaft gibt den pantheistischen oder
die Harmonie unserer Welt betonenden Lehren
eines Spinoza und Leibniz , eines Lotze und

Fechner eine wissenschaftliche Begründung , indem

sie die Einheit im Aufbau unserer Erde in den

mannigfaltigsten Abstufungen bis herab zum
Atom nachweist . Der frühere Mineraloge der

Leipziger Universität Friedrich Rinne beschäftigt
sich mit diesen „ naturwissenschaftlichen
Grenzfragen des Lebens " in der

Frankfurter Wochenschrift „ Die Umschau " .
Außerordentlich günstige Verhältnisse haben

überhaupt erst die Grundlage für die Entstehung
von Leben geschaffen . Diese Gunst , die die

Menschenwelt schus , beginnt schon in der astro -
nomischen Lage unseres Planeten , dem infolge
einer Neigung seiner Drehachse von 23� Grad

zur Erdbahn der Wechsel von Jahreszeiten , in -

folge eines vorteilhaften Abstandes vom großen
Sonnenofen gleichmäßige Wärme und Lichtzufuhr
gespendet wurde . Eine weitere Gunst liegt in der

Gliederung nach der Schwere , durch die der für
alles Organische unentbehrliche Gasvorrat in der

leichten Atmosphäre aufgespeichert ist , die zugleich
ein für Wärme und Licht durchlässiges Schutz -
polster bietet� die Ozean « schaffen den für das

Organische unerläßlichen Wasseroorrat , und der
Eisenkern in der Tiefe hängt wie ein unsichtbares
Gewicht an aller Materie und verhindert die

Flucht der Gase in den Weltraum . Ein weiterer

günstiger Umstand war es , daß ein beträchtlicher

strahlen , wie Versuche mit Bakterien und Gerste

gezeigt haben , nur mit geringerer Tiefenwirkung .
Man muß es sich so vorstellen , daß die Röntgen -

strahlen , auch die schwächeren Kathodenstrahlen ,
im umgebenden Gewebe Elektronen frei machen ,
die wie kleine Geschütze das Chromosom der

Keimzelle bombardieren . Die Röntgenstrahlen

ionisieren , wie der Forscher sagt , die Umgebung .
Das geschieht nun aber in viel geringerem Um -

fang auch in der freien Luft durch die Einwirkung
von kosmischen Strahlen aus dem Weltenraum

oder von Radiumstrahlen aus der Erde . Und

deshalb entstehen auch ohne die Röntgenbestrah¬

lung plötzlich irgendwelche neue Spielarten , wenn

auch sehr selten . Dipl . - Iug . A. Lion , Berlin .

Sauerstofsrest in der Atmosphäre verblieb , daß
die gewaltigen Regen , die auf die Erde hernieder -
sanken , sie nicht völlig überfluteten , sondern die

Spaltung der organischen Natur in Wasser - und

Landbewohner gestatteten . Die Verwitterung

schaffte auf den steinernen Erdteilen den Nähr -
boden für die Pflanzenwelt , und so vollzog sich in

Jahrmillionen die Wandlung aus oem Anorgani -
schen zur Urzeugung des Organischen .

Dieser gemeinsame Ursprung offenbart sich aber

noch heute der feineren Beobachtung , in dem man
immer mehr erkennt , daß die Grenzen zwischen
der lebenden organischen Materie und dem An -

organischen , das man Tod nennt , verschwimmen ,
daß „alles sich zum Ganzen webt " . In physi -
kalisch - chemischer Hinsicht tritt die Einheit hervor
in der Zusammensetzung aller Materie aus

elektrischer Elementarsubstanz , den Protonen und

Elektronen , die sich zu Atomen und Molekülen

zusammenziehen . Der Aufbau d«r Materie kann

sowohl im Organischen wie im Anorganischen un -

geordnet oder geregelt sein . Auf dem Gebiet « der

Physiologie ist der kolloide Zustand der Materie

von größter Bedeutung , denn dieser findet sich
in beiden Reichen der Natur . Das allen gemein -
same Atom ist in einen Kern als Sitz der Masse
und in ein « Umhüllung gegliedert , und das

Wachstum der Kristalle ist dem der Organismen
in mancher Hinsicht sogar überlegen . Man kann
bereits in jedem Wassertropfen ein Beispiel des
Wachstums erblicken , das im Ueberwiegen der
Zufuhr beruht , während das Vorherrschen der
Ausfuhr seine Verkleinerung herbeiführt . Jeden -
falls sind die Reiche des Anorganischen und Orga -
Nischen nicht scharf voneinander geschieden .

Qrensfragen des £ ebem

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks
Berlin

Sonntag , 9. Oktober .

6. lS; Gymnastik . 6. 35; Aus Hamburg : Hafenkonzert .
8; Für den Landwirt . 8. 30: Vom Radrennen der Sport¬
journalisten . 8. 55: Morgenfeier . 10. 05: Wettervorhersage .
11: Für die Kinder . 11. 30: Sinfoniekonzert . 12. 10
Aus Dresden : Mittagskonzert . 14: Elternstunde . 14. 30:
Volkstümliche Chöre . 14. 50; Klaviermusik . 15. 10: Hans
Franck liest eigene Kurzgeschichten . 15. 30; Orchester¬
konzert . 16. 15: Von dem Hockeykampf Frankfurt a. M.
—Berlin . 17. 45: „ Leonce und Lena " , Lustspiel von
Lüchner . 19. 15: Lieder . 19. 45; Aus Leipzig : Deutsche
Wasserball - Meisterschaft . Anschließend : Sportnach¬
richten . 20: Aus Wien : „ Das Mädl aus der Vorstadt "
oder „Ehrlich währt am längsten " , Posse von Nestroy .
22; Kriegsgefangcnenerlebnis als Volkserlebnis aus Ham¬
burg . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten
Anschließend : Hörbericht von dem Eishockeykampf :
B. S. C. — Englische Nationalmannschaft Danach :
Tanzmusik .

Montag , 10. Oktober .

6. 15: Gymnastik . 6. 35: Aus Breslau : Frühkonzert .
11. 30: Aus Hannover : Schloßkonzert . 12. 30: Wetter -
Meldungen für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert .
15. 20: Von der Orgelbewegung . 15. 40: Heilpädagogik
und Sonderschulen . 16. 05: Aus der Tätigkeit einer
städtischen Pilzberatungsstelle . 16. 30: Virtuose Musik
für Violine allein . 16. 55: Flötenmusik . 17. 15: Neue
Lieder von Pfitzner . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Die
geistige Nothilfe in Berlin . 18. 10: Friderizianische Wirt¬
schaftsordnung . 18. 35: Eine Viertelstunde Technik . 18. 50:
Mitteilungen des Arbeitsamtes . 18. 55: Die Funkstunde
teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag, 19. 15: Unter¬
haltungsmusik . 20. 10: Max Halbe liest eigene Prosa
20. 30: Orgelmusik . 21. 10; Berliner sprecht Berlinisch .
22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach :
Tanzmusik .

Dienstag , 11, Oktober .

6. 15: Gymnastik . 6. 35: Aus Hamburg : Frühkonzert .
11. 30: Aus Königsberg : Mittagskonzert . 12. 40: Die
Viertelstunde für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert .
15. 20: Wer hat recht ? 15. 40: Schmerzbetäubung in alter
und neuer Zeit . 16. 05: Kann sich Deutschland einen
Naturschutz leisten ? 16. 30: Unterhaltungs - und Tanz -
n usik . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Vom Wesen des
Charakters . 18. 20: Bücherstunde . 18. 50: Mitteilungen
des Arbeitsamtes . 18. 55: Die Funkstunde teilt mit . . .
19; Stimme zum Tag 19. 15: Orlando di Lasso . Zum
Gedächtnis des niederländischen Meisters der Polyphonie .
20: Das Mikrophon hat Ausgang . Ein beweglicher
Abend . 22; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .

Mittwoch , 12. Oktober .

6. 15: Gymnastik . 6. 35; Frühkonzert . 11. 30: Aus
Leipzig : Mittagskonzert . 12. 30: Wettermeldungen für
den Landwirt . 14: Schallplättenkonzert . 15. 20: Fa-
milienhaushalt und Reichshaushalt . 15. 40: „Hals - und
Beinbruch . " Ein Kapitel Kulissensprache . 16. 05: Aus
Spindlersfcld bei Köpenick ; Hörbericht von einer Groß¬
wäscherei . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17; Jugend¬
stunde . 17. 20; Rettum &wesen , Krankentransport und ,
Planwirtschaft . 17. 45: Julius Weismaifn spielt eigene
Klaviermusik . 18. 15: Exotische Gesangskunst . 18. 45:
Von der bildenden Kunst . 18. 55: Die Funkstunde teilt
mit . . 19; Stimme zum Tag. 19. 15; Humoristen , über
die unsere Großeltern gelacht haben . 20; Konzert .
20. 30: Aus London : Studentenlieder . 21. 20: Aus London :
Tanzmusik . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten . Danach : Tanzmusik .

Donnerstas : , 13. Oktober .

6. 15: Gymnastik . 6. 35: Aus Leipzig : Frühkonzert .
11. 30: Aus Breslau : Mittagskonzert . 12. 40; Die Viertel¬
stunde für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert .
15. 20: Die Entdeckung der Familie . 15. 40: Die Aus¬
sichten des deutschen Weinbaues . 16. 05; Gobineau zum
50. Todestage . 16. 30: Lieder . 16. 50: Kammermusik .
17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Erste Begegnung mit Kro¬
kodilen . 18. 10: Heiteres . 18. 30: Interessantes aus der
Strafjustiz . 18,50: Mitteilungen des Arbeitsamtes . 18. 55:
Die Funkstunde teilt mit . . . 19; Stimme zum Tag.
19. 15: Unterhaltungsmusik . 20. 10: Weinernte bei Lebe¬
recht Hühnchen . Quer durch Heinrich Seidel . 21. 10:
Orchesterkonzert . 22. 10: Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . Danach : Tanzmusik .

Freitag , 14. Oktober .

6. 15; Gymncstik . 6. 35: Frühkonzert . 11. 30: Solisten -
konzert . 12. 30; Wettermeldungen für den Landwirt .
14: Schallplattenkonzert 15. 20; Frauenarbeit am Land¬
volk . 15. 40: Kleine Nachmittagsmusik . 16. 05: Doktor
Ucberall erzählt . 16. 25: Unterhaltungsmusik . 17. 35:
Turnvater Jahn . 18: Zehn Minuten Funkhilfe , 18. 10:
Das neue Buch. 18. 20: Mitteilungen des Arbeitsamtes .
18. 25; Chorgesange . 18. 55: Die Funkstunde teilt mit . .
19: Stimme zum Tag. 19. 15: Carl Millöcker . Aus der
Operette „ Der Bettelstudent ". 19. 35: Sozialpolitische
Umschau . 20; Lieder . 20. 30: Der Bogen des Odysseus .
Von Hauptmann . Anschließend : Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten . 22. 30: Aus Washington : Worüber man
in Amerika spricht . Danach : Aus Magdeburg ; Abend¬
unterhaltung .

Sonnabend , 15. Oktober .

6. 15: Gymnastik . 6. 35; Aus Königsberg : Frühkonzert .
11. 30: Aus Königsberg : Mittagskonzert , 12. 30: Wetter¬
meldungen für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert .
15. 20; Jugendstunde . 15. 40: Sollen unsere Mädels stu¬
dieren ? 16. 05: Blasorchesterkonzert . 18: Zur Unter¬
haltung . 18. 30: Konzert . 18. 55: Die Funkstunde teilt
mit . . . 19: Stimme zum Tag. 19. 15: Fortsetzung des
Konzertes 19. 25: Für den Siedler und Kleingärtner .
19. 35: Der bündische Mensch . 20: Aus Köln: Musika¬
lisches Durcheinander . 22: Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . Danach : Tanzmusik .

Königswusterhausen

Sonntag . 9. Oktober .

6. 15; Aus Berlin ; Gymnastik . 6. 35 : Aus Hamburg :
Hafenkonzert . 8: Uebertragung aus Berlin . 11: Phan¬
tasien der Schöpfung . 11. 30: Uebertragung aus Berlin .
12. 10: Aus Dresde *f : Mittagskonzert , 12. 55: Nauener
Zeitzeichen . 14: Elternstunde . 14. 30: Alte deutsche
Orchestermusik . 15: Vogi deutschen Weine . 15. 30;
Aus Berlin : Orchesterkonzert . 16. 35; Deutsche Charak¬
tere : Wilhelm von Humboldt . 17; Aus Berlin : Fort¬
setzung des Orchesterkonzerts . 17. 45: Zehn Minuten
Lyrik von Joachim Ringelnatz . 18: Aus dem Dom zu
Münster : Feierstunde zur Kirchweih . 19: Volk und
Reich der Deutschen . 19. 25; Dichterstunde . 19. 45;
Aus Berlin : Sportnachrichten . Deutschlandsender ; 20:
Aus der St. Jacobikirche : Orgelkonzert . 20. 30: Aus
Leipzig : „Niccolo Paganini . " Sein Leben und Werk .
Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Montag . 10. Oktober .

16: Pädagogischer Funk. 16. 30; Aus Berlin : Nach¬
mittagskonzert . 17. 30: Der Mensch in seiner Doppel¬
natur . 18: Musizieren mit unsichtbaren Partnern . 18. 30:
Rauchen oder Nichtrauchen . 18. 55: Stunde des Land¬

wirts . 19. 20: Viertelstunde Funktechnik . 20. 35: Mensch
und Vogel . Deutschiandsender ; 19. 35: Aus Hamburg :
Volksmusik . 21. 10: Aus Wien : „ Krönungsmesse " von
Franz Liszt . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
22. 20: Aus Leipzig : Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 11. Oktober .

16. 30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30: Gott
und Gottlosigkeit im Gesicht der Zeit . 18: Heutige
Musikpädagogik . 18. 30; Volkswirtschaftsfunk . 18. 55:
Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Kurzschrift
für Fortgeschrittene . 19. 30; Zeitdienst . Deutschland -
smder : 20: Uebertragung aus Berlin . 22. 20: Spätkonzert
aus Hamburg .

Mittwoch , 12. Oktober .

16: Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus Hamburg : Nach¬
mittagskonzert . 17. 30: Nordisches Christentum als Weg¬
weiser . 18: Alt - Berliner Gesellschaftskultur um 1800.
18. 30: Der Weltkrieg August 1914 — April 1915. 18. 55:
Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19; Englischer
Sprachunterricht . Deutschlandsender : 19. 30: Aus der
städtischen Oper Charlottenburg ; „Undine " , Oper von
Lortzing . 22. 30; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag . 13. Oktober .

16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Berlin : Nach¬
mittagskonzert . 17. 30: Wehrsport — ein Gebot der
Stunde , 18: Musikalischer Zeitspiegel . 18. 30: yuer -

schnitt durch Zeitschriften . 18. 55; Wetterbericht für die
Landwirtschaft . 19: Stunde des Landwirts . 19. 25: Weg¬
weiser durch die Zeit . 19. 40: Zeitdienst . Deutschiand¬
sender ; 20: Aus Bremen : Militärkonzert . 21. 10; Aus
Hamburg : „ Godeke Michels . " Hörspiel . 22. 10: Wetter - ,
Tages - und Sportnachrichten . Anschließend : Aus Ham¬
burg : Deutscher Tanz von 1900 bis 1932.

Freitag , 14. Oktober .

16: Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus Leipzig : Nach¬
mittagskonzert . 17. 30: Der Mensch in seiner Doppel¬
natur . 18: Die Familie als Rückgrat in der Gegen¬
wartskrise . 18. 30: Weltpolitische Stunde . 18. 55: Wetter¬
bericht für die Landwirtschaft . 19: Neue religiöse
Lyrik . 19. 20: Stunde der Arbeit . 19. 40: Zeitdienst .
Deutschiandsender : 20 : 50- Jahr - Feicr der Deutschen
Kolonialgesellschaft , Festsitzung . 21. 05; Aus Königs¬
berg : Konzert . 22. 05: Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 15. Oktober .

16; Ursprung und Bearbeitung des Pelzwerkes . 16. 30:
Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17. 30; Viertelstunde
für die Gesundheit . 17. 50: Denkwürdige Reden . 18. 05:
Musikalische Wochenschau . 18. 30; Deutsch für Deutsche .
18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft , 19; Fran¬
zösischer Sprachunterricht . 19. 40: Stille Stunde . Deutsch¬
iandsender : 20. 05; Aus Breslau : Heimat in Schlesien .
Konzert . 22. 30: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Anschließend : Uebertragung aus Berlin .
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